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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , 4en 19 . März 1944

Kreisausgabe Rastatt
HtJAetnnnattBCtlet - Der ffflBwt* erlchein «
wöchentlich 7 mal alt Morgen,ei NU,a und «war I» Nlnl
Ausgaben : HanptouSaade .Gaubailvrltad » KarlSrude^
Kit den KrelS SarlSrube und Plorideim — KreiSauS»
gäbe Bruchsal — SreiSauSgabe Raktan — KreiSooSaab«
Bat» - Ausgabe Aus der Orrenau ' wr d >» «reise
Ofsendurg Lal>r und ikedl. Die Aa » « > aenvre » 1 «
sind in !>ci , Jfc gültigen Preisliste Rot« 18 vom
1. 3funt,1942 festgelegt . Dl« Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos ,ugelandt Ki>r i^amilienan , eigen gelten
ermäftlgte Grundpreise « melgen unter de, Rudril
„ Werbe-An,eigen ' sdaS Und die lreigeftalteten i «val¬
iigen sog . Randan,eigen ! werden ,um lertmilllmeter -
vrelS berechnet Nachlässe können » ftl . nicht gewSdrl
werden . Die An,eigenselte umsaftt insgesamt lfi Klein-
spalten von «e SS m»» Breite . An,esgen,chl u ft «
zelten : um 10 Ubr am Vortag deS El ^deinenS Ku»
die MontagauSgabe : SamStag lZ Ubr Unaufschiebbar»
An,eigen für die MontagauSgabe <» B ? ode«an >etgen>
mvllen bis lSngNenS 16 Ubr loirntagS als Manuskript
im VerlagSbauS w KarlSrube eingegangen sein . —
Alle An,eigen erscheinen unverSndert
in der Gelamtonlloge . Plav - Sav - ma
Terminwllnsche obn« Verbindlichkeit Bei fernmvnd-
lich ausgegebenen An,eigen kann ks>, Richtlakelt de»
Wiedergab« keine NewSbr übernommen werden . ? r>
NillungSort und Gerichtsstand IN » arlSrude am Rbela
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Amerikanische Enttäuschung Wer den Krieg in Aalien
Leldkichaftt Leistungen der deutschen Zruvven » „Stntiensetdzug ist lein Wüstenkrteg

" - Rechlich verspätete Einsicht nvebameeikanischer Sssiziere

WSHreud die deutsche « Truppe « im Osten i« schwerste « AdwehrkSatpse « stehe « , werde «
auch »o« « usereu Soldate « i» Italien hervorrageude Sampsleistuuge « vollbracht . Bei Cassi « «
bewähre « sich die zahleumähiff viel schwächere » deutsche « Abwehrkräste i« aar nicht hoch aeuug
ei « »uschätzrnt >cn . heldenhafte « Leistn « ge« . We « « das Oberkommando der Wehrmacht es für
» otwevdin erachtet , im Wehrmachtbericht mitzuteilen , dah die Trümmer des Bahnhofs
von Cassini » verloren aeaanae « sind , da « » m « h man hieraus schliebeu , dah jeder Gestein »
brocke « dieser seit Mouateu heihumkämpsten Stadtruiue verteidigt wird . Die Aussicht aus
weitere Cassiuos auf dem Wege « ach Rom dürste bei de» A « glo - Amerikaner « wenig
!>re «dc auslösen , zumal sie, wie die nachstehende Melduug zeigt , schon jetit über b i «
Kriegslage in Italien sehr enttäuscht fiud .
W . S . Lissabon , 18 . März . Die amerikanische

Mitzstimmlnvff über die Lage in Italien ist im
Wachsen begriffen . Selbst das bisher stets auf
optimistische Propaganda eingestellte Roofevelt -
organ , die „ Newnork Times "

, sieht sich unter
dem Druck der öffentlichen Meinung zezwun -
Ken , einzugestehen , dah die strategischen Re -
mltate der letzten Wochen und Monate i m
höchsten Grade enttäuschend seien .
Der Kriegsberichterstatter des Blattes , Sulz -
ber « er . kabelt von der süditalienischen fsront
eine bittere Klage darüber , daß nun rund zwei
Monate seit der Landung bei Nettuno vergan -
9«« seien , ohne daß es gelungen wäre , den
Brückenkopf auch nur im geringsten zu erwei -
tern . Wenn zwar auch die Einnahme von Rom' elbsi . ans die man gehofft habe , lediglich eine
politische Bedeutiinig babe , aus die man schließ -
Kch, wie der IlSA .- Aournalist leine Les ' r zu
trösten versucht , wohl oder übel verzichten

könne , so sei der Brückenkopf selbst doch zu
einer sehr schweren Belastung geworden . Ein
ununterbrochener Strom von Schissen sei not -
wenddg geworden , um die Versorgung der
Nettunotruppen durchzuführen , ftast ständig
seien die britifch - amerikanischen Flugzeuge von
wichtigen anderen Einsätzen znrückgehilten .
weil sie nach Nettuno abgezweigt werden
müßten .

Der amerikanische Kriegsberichterstatter »er -
rät dann , daß beim amerikanische « Offiziers -
korpS in Süditalien eine starke Kritik -
stimmung gegen da « eigene Ober -
kommando herrsche . Biele Kommandeure
von Spezialeiuheiten beschwerten sich darüber ,
daß ihre jahrelang sorgfältig ausgebildeten
Truppen heute in verlustreichen Infanterie -
aktionen , für die sie überhaupt keine Ersah -
rung besitzen , sinnlos hingeopfert würden , wäh -
rend das Oberkommando selbst sich auf den

Standpunkt stelle , daß auch die Spezialtruppen
ganz gleich in welchem Einsatz , zum Kampf
herangezogen werden mühten .

Eine besonders scharfe Kritik der amerikani -
fchen Offiziere bezieht sich auf ihre für den
Gebirgskrieg ungenügende Aus --
r ü st u n g . Sie hätten weder , so erklären sie
ausreichend Gebirgsartillerie , noch leicht trans¬
portable Minenwerfer zur Verfügung . Auch
die schweren amerikanische « Panzer , die für die
nordafrikanifche Wüste gebaut wurden , seien
für den Krieg in Italien völlig ungeeignet
und nur unter Schwierigkeiten einsatzfähig .

Wie die „Neuyork Herald Tribüne " ferner
mitteilt . haben die britifch - amerikanifche «
Militärbehörde » jetzt eine « mfangreiche
Räumung der a » die Frontzone grenzen -
den Gebiete angeordnet .. Bereit » seit etwa
zwei Woche » wende » die italienische » Zivilisten
zwangsweise weiter nach Süden abtranSpor -
tiert . Ta » se« de und » aber Tanfende von Mä »-
» er « , Frauen n« d Kindern , die stch geweigert
haben , freiwillig chre Hänser n » d Dörser »*
verlassen und die bereit » daran gegangen
waren , ihre Aecker für d-ie Frühjahrsbestellung
vorzubereiten , sind nnn gewaltsam auf Mtli -
tärlastwagen von den Amerikanern fortge -
schafft worden , unter der Borgabe , die Gefahr
der Spionage sei zu groß , als daß mau weiter
die Anwesenheit von italienischen Zivilisten in
den frontnahen Gebieten dnsiden könne .

Sowjetangriffe gegen Vug-Vrülkenköpfe gescheitert
Wiederaufleben der Kampftätigkeit im Nordabschnitt der Ostfront — 44 Sowjetflugzenge bei Angriff <n»f ei« Geleit abgeschossen

Hervorragende Leistung der 335 . württembergisch -badischen Znfaniene -Oivision im Süden der Ostfront
ührerhauptquartier ,

berkommaudo der Wehrmacht
* Aus dem

18. März . Das
Nibt bekannt :

Bei Kertfch bliebe » feindliche Ausrisse a « ch

rfter
« erfolg . os . Am « « tere « ukrai « ifche «

« g scheiterte « eraeu «e Versuche der Sowjets ,
wit starke « Kräfte « uufere Brückenköpfe ei « -
»«drücke « . Die im Verlaufe der Abfetzbewegu « ,
«en vorübergeheud vo « ihre » Berbi » du « ge «
abgefchaittcuc wür < tembergisch - badi »
sche 18 5. Jufa « terie - Divisio « u « ter
Führ « « g des Geseralmajors Rast hat sich
»nter Abwehr lauseuder feindlicher Angriffe
»nd Mtt « ahme aller Verwundete « u « d zahl -
reicher Gesaugeue » z» uusere » Haaptkräfte »
»nrückgekämpft .

Westlich des mittlere » Bug kouute » stärkere
bolschewistische Kräfte weiter Bode « gewi « « e« .
Zwischen Prosk « row und Taruopol wurde « in
harte « Angriffs - u « d Abwehrk » mpfe » zwanzig
feiadliche Pa « zer veruichtet . Dabei schlösse« Pau -
öerkräste des Heeres im Zusammenwirke » mit
« erbä » de » der Wasfe » - / ^ i » schwungvollem
Borstoß eine Fro » tlücke . Im Raum Krzmie -
viez -Kowel siud erbitterte Kämpfe im Gauge .

I « Rordabfchuitt der Ostfront lebte
die Kampftätigkeit wieder anf . Nordwestlich Ne -
wel . südöstlich Ostrom , nördlich Pleska » sowie
*« der Narwa - Frout wurde » starke , vo « zahl »
»eiche« Panzern unterstützte Angriffe der So »
wjets unter Abriegeluug einiger Einbrüche ab »
Newiesen « ad 82 feindliche Panzer vernichtet .

In diese « Kämpfe « zeichvete sich die sechste
« ompa « ie des ostprenßischeu Greuadier -Regi »
^ euts S a « ter Führung des Oberfeldwebels
« » t s ch k a n durch besondere Tapferkeit aus .

Im Seegebiet vo « Bardoe griff ei « Verband
sowjetischer Bomben - und Terrorslngzenge drei -
Wal erfolglos ei « deirtsches Geleit au . Vo «
«t« a sechzig aufliegende « feiadliche « Flngzen »
Se« w « rdeu 8 7 im Lustkamps , siebe «
weitere durch Bordflak abgeschos »
se » . Das Geleit setzte ohae Schäden sei« e«
« arsch fort .

Aas dem Landekops Nettnno wird vur ört¬
lich« Kampftätigkeit gemeldet . An der Süd »
>ro » t dauert das schwere Riugeu im Stadt -' er « vo « Eassino mit uuvermiuderter Heftigkeit

Der Bahnhof Cassiuo ging « ach hartem
Kamps verlöre « . F « de« Trümmer « des Or «eS
wird weiter erbittert gekämpft .

Vi « feindlicher Bomberverband flog bei nn »
»chtigem Wetter am Mittag des 17. März in
•ei» Douauraom ei » » » d warf ohae Erdsicht
weit verstreut Bombe » im Raum vo » Wie »,
« ie Schäden und Verluste siud gering . Ueber
»er Ostmark uud dem italieuischeu Raum wur »
ben bei schwierige « Abwehrbedinguuge « « e« «
seiadliche Flugzeuge abgeschossen . Einige bri »
nsche StSrflngzenge warfen in der letzte « Nacht
Bo «»be « im rhein -westfiilifchen Gebiet .
. Dentfche Flngzenge griffen in de« Abe « d»
«and «« des 17. März Ei « zel,iele in
« « ado » an .

*
C» » oW die Kampftätigkeit im Norden der

^ Rfront wieder aufgelebt ist und mit der Ber »
Dichtung von 82 Feindpanzern mehrere Angriffe
?n den bekannten Abschnitten abgewiesen wer -
« » »leibt »och der « chw« rp » » tt de«

Kampfgeschehens dieser Tage an der Südfront .
Hier ist es besonders ber mittlere Bug ,
ber zur Zeit Schauplatz feindlichen Vordrin -
gens und heftiger Abwehrkämpfe geworden ist.
Der Wehrmachtbericht stellt fest , daß die Feind -
angriffe nach Ueberschreiten des Bugs nun -
mehr auf westlicher Seite weiter Boden gewon -
neu haben , so daß Panzerspitzen der feindlichen
Offensivverbände nunmehr in Transistrien
operieren . Es ist noch nicht zu übersehen , welche
Absichten der Feind mit diesem Borstoß ver -
folgt , doch wird die deutsche Führung der Süd -
front hiergegen Maßnahmen ergreifen müssen ,
da wichtige Verbindungswege zu den am unte -
ren Bug kämpfenden deutschen Truppen in der
Nähe des augenblicklichen Kampfgebietes liegen .

Als Ergänzung zu diesem sowjetischen Haupt -
stoß , der in seiner wesentlichsten Richtung von
Norden nach Süden läuft , werden gleichzeitig
Angriffe gegen die deutschen Brük -
kenköpfe am unteren Bug und hier inS -
besondere gegen Nikolajew geführt . Wenn eS
dennoch einer vorübergehend eingeschlossen ge-
wesenen württembergisch - badischen Infanterie -
d.ivision gelungen ist . sich zu diesem Brücken -
köpf unter Mitnahme aller Verwundeten und
alle » Materials durchzuschlagen , dann zeigt

diese Tatsache , daß die feindlichen Kräfte
an dieser Stelle vorläufig noch
nicht überaus zahlreich fein dürften .
Auch die Angriffe gegen die deutschen Linien
bei Kertfch sind nur mit schwächeren Kräften
geführt worden und tragen ebenfalls Unter -
stützungscharäkter für die Hauptoperationen am
mittleren Bug .

Die Mitteilung deS WehrmachtberichteS . dah
ein deutscher Geleitzug im Nordmeer von
sowjetischen Bombern und Torpedoflugzeuge »
angegriffen worden ist , lenkt die Aufmerksam -
keit wiederum aus jenes während der Winter¬
monate nahez » völlig erstarrte Kampfgebiet .
Hier im hohen Norden sind von 60 angreifen¬
den feindlichen Flugzeugen allein 87 im Luft -
kämpf und sieben weitere durch Bordflak ab -
geschossen worden . Diese erfolgreiche Luftschlacht
läßt erkennen , wo überall die deutsche Kamps -
kraft sein 'muß . Di « Sicherung der deutschen
Vorfelder ist äußerst wichtig im Rahmen der
Gesamtkriegführung , wenn sie auch nicht un -
erhebliche deutsche Kräfte bindet . Darüber hin -
aus kann uns die Tatsache mit Stolz erfüllen ,
daß deutsche Geleitzüge das Nordmeer besah -
ren und der Feind ste daran nicht »» hindern
vermag .

veulsMe ArbeHskämeraifediaft
Von Otto Biedermann

Die Partei gedenkt i» diese » Woche » mit Weltavschaultchen Feierstuaden der deutsche »
Arbeit » » d beke» » t sich damit z« m Gr » » dgesetz uuseres völkische « Lebews . Die Erke « « tuis ,
die aus dieser Besi » » uug eutströmt , gibt vo « « euem die Krast , uuser Volk i« gemeivfamer
Arbeit a «ch « « ter «och so schivere « äußereu Bediagaageu zasammeuzuschließeu .

Aus der uus feindlichen Welt ertönt die Pa -
role , daß unter dem Bombenhagel anglo -
amerikanischer Luftgeschwader der deutsche Ar -
beitsrhythmus laufend verlangsamt werde »
müsse , bis er endlich zum Stillstand komme .
Unter Aufbietung aller Kraft versucht der

eind , diese Parole in die Wirklichkeit umzu -
Die deutsche Abwehr findet der Feind

och jedem a» ch noch so großen Angriff ge -
modjftti , »nd die Reste abgeschossener Feind -
Maschine » find der beste Beweis für unsere
«» gebrochene militärische Kraft . Neben dieser
militärischen Krast aber steht ebenso unge -
broche » der Geist der schaffenden Heimat , der
Einsatzwille de » Arbeiter » , ob er
an » an der Werkbank steht oder im Büro fitzt,
ob er in de» Laboratorie » forscht oder als
überlegener Kämpfer auf dem geistigen
Schlachtfeld dieses Wertkampfes steht . Wenn
es dem Feind auch hin und wieder gelingen
mag , neben der Zerstörung der Wohnstätten
derSchasfenden Arbeitsstätten anzuschlagen oder
M vernichten , so wird die Zerstörung dieser
Werte bei weit ?m überwunden durch die Hal -
tunq , mit der der deutsche Arbeiter diese Si -
tuatwu erträgt und von dem Geist , der ihn so-
fort zu neuem Schaffen bewegt .

Es ist aus der Volksgemeinschaft , die wir
in den Jahren friedlicher nationalsozialistischer
Aufbauarbeit erlebten , eine Volkskameradschaft
im besten Sinne des Wortes geworden , die
nicht stehen bleibt bei der Durchführung eines
Gemeinschaftslebens , sondern die ihren stärk -
sten Impuls durch die Arbeitskamerad -
schaft unteres ganze » Volkes erhält .
Gemeinsame Anstrengungen aller körperlich
und geistig arbeitsfähigen Menschen haben in
diesem gewaltigsten Ringen unserer Geschichte
einmalige Leistungen hervorgebracht . Aus der
Stirn unseres schaffenden Volkes steht der
Schweiß als ein Ruhmeskranz . Wenn man in
den Luftnotgebieten am Morgen nach schwer -
sten Bombenangriffen den deutschen Arbeiter
und die schaffende deutsche Frau , die sich zu -
meist während der ganzen Nacht bei der Durch -
führuug von Rettungsarbeiten eingesetzt
haben , entschlossen und verbissen den Weg zur
Arbeitsstätte zurücklegen steht , dann ist der Zug
dieser Menschen eine Demonstration der star -
ken Herzen im Glauben an unseren Sieg . Die
Arbeit , die sofort wieder aufgenommen wird ,
ohne Rücksicht darauf , ob der eigene Besitz ver -
nichtet ist , verbindet heute enger denn je die
deutschen Menschen .

Die Natur hat uns Deutsche mit weit weni -
ger Schätzen der Erde bedacht als andere Völ -
ker . Schwerer als andere mußte der deutsche
Mensch seit Beginn seines geschichtlichen Lebens

Umberto verhandelte mit de Gaulle und mit Tito
Das verräterische Treiben der Savoqer — Reue Enthüllungen einer süditalienischen Zeitung

* Venedig , 18. März . Aufschlußreiche Ent -
hüllungen über das verräterische Treiben ber
Mitglieder des ehemaligen Königshauses sin -
den sich in der in Neapel herauskommenden
Zeitung ,L ?l Risorgimento " . Das Blatt pran -
gert vor allem die „vaterlandslose Gesinnung ^
des Kronprinzen Umberto an , der sich in der
letzten Zeit zum CommiS Voyageur entwickelt
habe . Bei verschiedenen Reisen habe er ver -
sucht , diplomatische Privatbeziehungen zwischen
dem Haus Savoyen und den einzelnen Alliier -
ten anzuknüpfen . Da keine einzige Macht der
Erde im gegenwärtigen Augenblick Interesse
an freundschaftlichen Kontakten mit dem in
seinen Grundmauern erschütterten Königshaus
besitzen könne , müsse Umberto bei seinen Ver -
Handlungen etwas bieten . Man weiß , sährt die
Zeitung dann fort , daß Umberto mit de
Gaulle verhandelt hat . Die gaullisti -
schen Franzosen , die heute an der Cassino -
Front und bei Nettuno allerschwerste Vlutopser
bringen , täten dies nicht , um Italien zu retten ,
sondern um sich einen Anteil an der Beute zu
sichern . De Gaulle könne also nur dann Ent -
gegenkommen für das Haus Savoyen be-

, zeigen , wenn es ihm mehr , weit mehr , anbiete ,
als ihm ohnehin von den Anglo - Amerikanern
und von Moskau zugesagt worden sei . Da ma «
de Gaulles Forderungen an Italien kenne ,
müsse ma « mit Furcht und Schrecken an die
Gespräch « d« GaulleS mit dem Kronprinzen
denken . Den Savoyern , meint die Zeitang
ganz offen , gehe « S n
sondern um dt « D
Zasa mmeaha a « sei

l, meinr rn« ^ ciibhb
icht um Italien ,
y n a s t i e. In diesem
londere dt « Reis « Um -

bertoS zu dem bolschewistischen Bandenhäupt -
ling Tito bemerkenswert . Umbertos Gespräche
mit Tito seien in aller Heimlichkeit durchge -
führt worden . Diese Tatsache allein stimme be -
denklich . Wenn es ehrliche Verhandlungen ge-
wefen wären , hätt « es keinerlei Geheimhaltung
bedurft . „31 Risorgimento " warnt schließlich
vor der BerratSpolitik der Savoyer , die , über
das Wohl des Landes bedenkenlos hinweg -
gehend , vor allem ihre dynastischen Interessen
im Auge hätten .

Italienische Matrosen
in Sowjetdienste gepreht

• Mailand , 18. März . Der gaullistische Nach -
richtendienst in Algier gab bekannt , daß die
Uebergabe der italienischen Flotte an ein «
sowjetische Marinekommission unmittelbar be-
vorstehe . Das Kommando über die italienischen
Kriegsschiffe werden bolschewistische Seeofff -
ziere übernehmen . Mindestens 30 v. H . der ^

ung werden sowjetische Matrosen sein .
Aus der gleichen Quelle wurde in Algier ferner
bekanntgegeben , daß Admiral de Courten einen
„Tagesbefehl ^ an die italienische
Flotte gerichtet hat . in dem mitgeteilt wurde
daß die getroffenen Entscheidungen dem Wehl
des Baterlandes dienen und daß er erwarte ,
daß die italienischen Soldaten „auch unter der
fremden Flagge ' tapfer kämpfen werden . Bei
der Verlesung dieses würdelosen Tagesbeseh -
les sei eS „zu kleinen Zwischenfällen ' gekom -
men , die indessen „rasch beigelegt ' waren . Die
Strafen seien angesichts der für einfache Ma -
trofen „vielleicht befremdlichen Situation '
milde ausgefallen .

Die „Zwischenfälle '
, die offenbar in lauten

Protesten gegen die Zumutung bestanden ha -
ben , unter dem Sowjetbanner zu dienen , zei -
gen jedenfalls , daß „einfache Matrosen '

, wie
so verächtlich von de Gaulles Nachrichtendienst
gesagt wird , erheblich höhere Begriffe von Sol -
datenehre haben als ihr verräterrischer Admiral .

Nur mit Wagemut kommt man zu großen Dingen . Mit
diesem Trost und dem festen Entschluß, all denen Ohrfeigen zu
geben, die sich in den Weg stellen , kann man der Hölle und dem
Teufel trotzen . , PUEDUCH DO

auf seiner Heimaterde schaffen . Diese Schaf -
senssreudigkeit , der Wille zur Arbeit ist
jedoch bis zum heutigen Tage jene entschei -
dende Kraft gewesen , die uns immer wieder
als Volk zu überragenden Leistungen bewegte .
Reichere und von der Natur gesegnetere Völ -
ker sind in der Gunst deS Schicksals bequem ge-
worden , sie haben verlernt , letzte Lebenskräfte
und Arbeitsreserve « einzusetzen , um dem ge-
meinsamen Wohl des Volkes M dienen . Nicht
nur , daß ste die vorhandenen Schätze in gesähr -
licher Weise mißbrauchten oder vernachlässig -
ten , ste ließen darüber hinaus durch Verskla -
vung anderer Völker ohne eigenen Krasteinfatz
diese vorhandenen Wert « ausbeuten . Daß
Geld regierte , und der schaffende Mensch wurde
ein Werkzeug ausbeuterischer Hochfinanz .

Demgegenüber steht der deutsche Begriff der
Arbeit , der wohl nirgends in der Welt eine so
klare und edle Prägung erhielt . Alle Begriffe
unseres eigeuschöpferischen Lebens sind im Ge -
danken an die Arbeit zusammengefaßt . Daß
wir in der Stunde härtester Auseinander -
fetzungen alle seelischen und körperlichen Kräfte
zum letzten Einsatz bringen und sie sür den
Sieg mobilisieren , ist dabei selbstverständlich .
Wir kennen zweifellos in unserer Geschichte
Zeiten , in denen weniger hart gearbeitet wer -
den mußte als in unserer kämpferischen Gegen -
wart , in denen der Mensch fleißig schaffte , um
sich einen ruhigen Lebensabend sichern zu kön -
nen . Der Aufbau unseres Reiches , unserer
Kultur und unser hoher Lebensstandard bewei -
sen aber , daß zur Erreichung dieser Hochziele
nur fleißigste und intensivste Arbeit führen
konnte .

Ein leuchtendes Vorbild der Arbeit ist uns
immer wieder der Bauer , der unermüdlich sei-
nen Pflug in heimische Erde setzt und dem deut -
schen Volk seine Ernährung sichert . Symbole
zähen und schöpferischen Arbeitswillens sind die
gewaltigen Bauschöpfungen , die die deutsche
Heimat zieren . Weltberühmt sind die Arbeiten
deutscher Forscher und Ingenieure ebenso wie
die Leistung des deutschen Arbeiters in aller
Welt . Unzählig sind die Beispiele unvergleich -
lichen Fleißes , der das Gesetz der Arbeit als
Lebensinhalt in sich trägt und sie nicht etwa
nur als ein Mitel zur besseren Ausgestaltung
des persönlichen Lebens ansieht .

Erst die Entwicklung der Industrie in moder -
ner Zeit brachte mit ihrem Klassenkampf und
durch den Marxismus den Begriff der Arbeit
in Verruf . In dieser Zeit des Versuchs der
Zerstörung einer geschichtlichen Arbeitsgemein -
schaft beschritt das deutsche Volk jedoch einen
Weg , der es vor anderen Völkern auszeichnete .
Wenn auch zunächst nur in Versuchen , die kei-
ueswegs als Lösung der Probleme betrachtet
werden können , wurden bestimmte soziale Fra -
gen geklärt , die sich aus der Industrialisierung ,
damit der Zusammenballung großer Menschen -
Massen in Städten ergaben . Nach dem nega -
tiven Ausgang des ersten Weltkrieges forderte
eine marxistische , von Juden bestimmte söge -
nannte „Arbeiterregierung ' mit ihren klaffen -
kämpferischen Maßnahmen alle aktiven natio -
nalen Kräfte vor allem aus den Kreisen des
Frontsoldatentums geradezu heraus , die sich
in der nationalsozialistischen Idee Adolf Hitler ?
zum Neubau unseres Volkes zusammenfanden .

Bon ber ersten Stunde der Bewegung an ließ
die NSDAP , keinen Zweifel darüber , daß es
für sie keinen Gegensatz etwa zwi »
schen Arbeitnehmer und Arbeit -
g e b e r geben durfte . Alles , was dem Volks -
ganzen diente , jede fleißige Arbeit , alle echten
Schöpfungen , jede gekonnte Leistung wurden
als solche angesehen und gewertet . Von der
Uebernahme ber politischen Macht an konnten
sich alle jene sozialen und sozialistischen Gedan -
ken auf das Leben unseres deutschen Volkes in
der Form ausweiten , wie es die nationalsozia -
listische Idee vorschrieb . In sechs Jahren um -
fassender Ausbauarbeit gelang es , die Arbeit ,
in der sich Charakter und Leistung treffen , zum
obersten Wertmaßstab der Persönlichkeit zu
entwickeln .

Wir denken an die vielen Maßnahmen zur
Hebung des Lebensstandards des deutschen
schaffenden Menschen , an die Fülle der Mög -
lichkeiten , die seiner geistigen und körperlichen
Erholung dienen . Wir denken an die umfassen »
den Maßnahmen zur Förderung der Begabtem
unseres Volke » , die ohne Rücksicht ayf Herkunft
oder B ^ dung aus Mitteln der Gemeinschaft
für zu erwartende Leistungen im Dienste de»
BolkSganzen vorbereitet werden . Unzählig find
die Beispiele einer wahrhaft sozialen Ge -
r « chtt » kett . die aase « nationalsozmliSische
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AufBauarbeft durchdringen , die zugleich aber
■ " ' HL" 1*® Herausforderung der uns feind -

l ' chen Mächte bedeuten . Die schaffenden Masie «
rn den Feindstaaten sind auf den deutschen So -
zialismus aufmerksam geworden und stellen ,wenn auch zum Teil noch nickt in ausgespro¬
chener Forderung , so doch i.m Geist jene Frage
an ihre Regierenden , die den Zusammenbruch
des Ausbeukertums in aller Welt bedeuten
mutz . Unser Sozialismus aber ist nicht etwa
entstanden aus der Absicht der Herausforderung
anderer , sondern aus dem Gedanken der uns
alle umschliehenden Volkskameradschaft . Ter
Krieg , den wir heute zu bestehen haben , beweist
uns in jeder - Stunde die Richtigkeit unserer
Auffassung von Arbeit .

Algier -Komitee nicht mehr arbeitsfähig
B. Bich « , 18 . März . Im Algier - Komitee

herrscht seit einigen Tagen ein heftiger Streit ,
der jetzt in sein kritisches Stadium eingeiretc »
zu fein scheint . Ter Nachrichtendienst in Nord -
afrika besaßt sich schon sehr eifrig damit , was
besagt , daß es sich um eine ernste und vor allem
grundsätzliche Angelegenheit handelt . Sichtbar
wurde der innere Zwiespalt mährend der Per -
Handlungen des Pucheu - Prozesses . Als deutlich
wurde , daß der den Plutokraten hörige frühere
Innenminister der Bichy - Reqierirng auf
Wunsch Moskaus zum Tode verurteilt werden
würde , ohne datz dem Angeklagten die Schuld
im Sinne der Anklage nachgewiesen werde »
konnte , wurde der Ritz , de.r seit längerer Zeit
schon das -de Gaulle - Komitee zu sprengen
drohte ^ unüberbrückbar . Ein Teil der Kom -
missore forderte wie die Kommunisten , die Pil -
cheu schon einmal auf eigene Faust zum Tode
verdammt hatten , den Kopf des Angeklagte «,
während andere nicht soweit gehen wollten .
Damit stand die Frage zur Debatte , ob rest -
los oder nur halb für Moskau . Für
die Leute in Algier ist das zur Zeit eine wich'
tige Entscheidungsfrage , von der u . a . auch das
Leben Pucheus abhängt . Innenkommissar
Dastier de la Biergerie und Justizkommissar
de Menthon , die beide schon seit langem von
den Kommunisten verdächtig wurden , ^.Bonr -
geoismilde " walten zu lassen , traten zur Ret -
tung ihrer Posten jetzt für den radikalen Mos -
kau - KurS ein . d . h . für die erbarmungslosen
Gerichtsprozesse . Ihnen schlotz sich der -jüdische
Finanzkommissar Mendes France an , der sein
bereits unter Leon Blum gescheitertes Finanz -
Programm nun mit kommunistischer Unter¬
stützung zu retten hofft . Diese Cliaue forderte
zur Stützung ihrer Position den Eintritt einer
Reihe von Kommunisten ins Komitee und
drohte mit ihrem Rücktritt , fall ? ihre Wünsche
nicht erfüllt werden sollten .

Das auf Betreiben der Kommunismen ver -
hängte .Todesurteil gegen Puchen , das am Frei¬

tag in der Berufungsinstanz bestätigt wurde ,
trieb den schweren Konflikt aus die Spitze . Der
Verteidiger Pucheus richtete ein Gnadengesuch
an de Gaulle , — dem nun die letzte Entichei -
dung in diesem ersten und darum grunds >itz>
lichen Falle zufällt . Die Freitagtagung des
Komitees führte daher zu einer sehr scharfen
Auseinandersetzung , in > deren Vemuf
de Gaulle von der einen Seite bestürmt
wurde , den Wunsch Moskaus zu erfüllen und
Pucheu hinrichten zu lassen , während die_

an¬
dere Seite die Begnadigung oder wenigste » ?
Vertagung der Entscheidung bis Kriegs .'ude
verlangte . Das Ergebnis war die Ueberz .' »
gung . datz das Komitee in .dieser Zusammen -
setzunq nicht mebr arbeitsfähig ist , wec- > ilb
die Umbildung für die nächsten Tage ange -
kündigt wurde .

Moskau hatte die Plutokratien
nicht unterrichtet

H .W . Ttoikholm . 18 . März . Roosevelt gab
auf seiner Pressekonferenz bekannt , datz er zu
einer Entscheidung über die Beziehungen zu
de Gaulles AlgierauSschuh gelangt sei . Wor,n
diese Lösung bestehen soll , wollte er vorläufig
nicht enthüllen . Er sagte jedoch , datz st , Eng .
land und der Sowjetunion bereits zur Kennt -
nis gebracht sei . Roosevelt wollte damit offen -
bar ein Zeichen für das gute Einvernehmen
und den korrekten divlomatischen Ton zwischen
den Verbündeten demonstrieren , denn auch
grotze Teile der amerikanischen Oessentlichkeit
Hatte eZ recht i!? errascht , datz die Sowjets neu -
Ii » bei der Anknüpfung ihrer diplomatischen
Beziehungen zir , Badoglio nicht die gleiche
Form gewählt und ihre Verbündeten in keiner
Weise vorher unterrichtet batten .

Außenminister Kordell Hull erklärte zum
gleichen Thema auf seiner Pressekonferenz , die
Regierung der Vereinigten Staaten sei von
diesem Schritt vorher nicht unterrich -
tet worden . Sie sei gegenwärtig bemüht , alles
Tatsachenmaterial zu sammeln , um die Ange -
legenbeit von allen Seiten zu beleuchten . Aber
eine gleichartige „Anerkennung " Badoglios
durch die USA .

' sei gegenwärtig nicht ins
Auge gefaßt .

Neutralitiitsoerletzung am laufenden Band
Englisches Flugzeug über Stockholm

* Stockholm , 18 . März . „Folkets Dagblad "

berichtet , daß am Donnerstagnachmittag ein
englisches Flugzeug in niedriger Höhe über
Stockholm , darunter dem Kriegshafen
und der Kriegswerft , geflogen sei . Die
englischen Nationalitätzeichen des Flugzeuges ,
das nur 200 Meter hoch in östlicher Richtung
Stockholm überflogen habe , feien von eine :
Reihe von Personen deutlich beobachtet wor -
den . Das bemerkenswerte an der Itc &crflic »
gung der schwedischen Hauptstadt sei . daß die
schwedische Flak kein Feuer eröffnet habe und
die Luftabwehrbehörden nichts über diese
Neutralitätsverletzung , die ohne Zweifel vor -
liege , bekanntgegeben hätten .

„FolketS Dagblad " erklärt , datz eS noch nicht
so lange her sei , seit Towjetflugzeuge , ohne
datz ein schwedisches Flakfeuer erfolgt sei , über
Stockholm waren . Wenn jetzt auch englische
Flugzeuge unbehindert über Stockholm flögen ,
so würde es wohl nicht lange dauern , bis das
friedliche Schweden in einen Kriegsschauplatz
verwandelt werde .

Churchills grober Betrug
* Stockholm , 18 . März . „Die letzte Churchill -

Erklärung ist eine offene und schamlose
Aufkündigung der Atlantik -
Charta . Churchill hat Prinzipien aus '
gegeben , die er zusammen mit Roosevelt
seinerzeit aufstellte , und diese Grundsätze nun
durch leere , veraltete und gefährliche Forum -
lierungen der Machtpolitik ersetzt . Hier geht
es um nichts Geringeres als Verrat .

"
Diese Feststellungen trifft die englische Zeit -

schrist „Socialist Commentarn "
. Ihr braucht

von unserer Seite absolut nichts mehr hinzu -
gefügt werden .

Unangenehme Mtzkliinge ans Schweden
Ignoranz kein Entschuldigungsgrund — Die Pressionskampagne gegen Finnland

r6 . Berliu , 18 . März . Die Stockholmer Zei -
tung „Dagsposten " »lacht in einer ossenen
Besprechung der derzeitigen publizistischen
Haltung Schwedens gegenüber Finnland auf
eine Charakteristik geschichtlich belegter schwe-
discher „Worte und Taten " aufmerksam . Schon
einmal , so erinnert das Blatt , seien die Worte
des ' schwedischen Autzenministers , daß Finn -
lands Sache Schwedens Sache sei , nur leere
Phrasen geblieben . Es sei eine Bermessenbeit ,
wenn Schweden Finnland jetzt Vorschriften
machen wolle . Man sollte meinen , so können
wir vom deutschen Standpunkt aus dieser zeit -
gemäßen „ Erinnerung " hinzufügen , geschicht-
liche Parallelen verfügten über eine nicht ab -
zuleugnende und nicht zu umgehende rea -
listische Ueberzeugungsgewalt . Jedoch der Fall
der schwedischen Presse wird alle Psychologen
belehren , daß gewisse Leute sich eben erst selbst
die Finger verbrennen müssen , um imstande
zu sein , die Gefahr zu erkennen , in der der
Nachbar schwebt .

Schweden spielt heute die Rolle eines Haus -
besitzers , der den Inhaber des Nachbarhauses ,
in dessen Dach bereits das Feuer schwelt , an -
raten will , es sei am besten , die Flammen
nicht noch stärker dadurch zu schüren , daß man
sie zu löschen sucht . Sich recht still zu halten
und die Gunst irgendeines Glücksfalles abzu -
warten und im . übrigen sich die Welt so vor -
stellen , wie sie sich im eigenen Köpfchen spiegelt ,
das ist schwedische , aber nicht finnische Menta -
lität . Gerade in diesen Wochen schwerwiegen -
der Entscheidungen offenbart sich eine tief -
greifende Strukturverschwiegen -
heit der schwedischen und der finni -
schen Einstellung zu den Problemen
des völkischen Daseins . Man rechnet in Schve -
den , und in Finnland mar man bereit , zu
wagen . Das schwedische Bürgertum , von den
Redaktenren der rechts - oder linksgerichteten
Zeitungen bis zu den offiziellen Regierungs¬
vertretern . hat bewußt oder unbewußt die
wehrpolitische Schwäch ? nnd die Vermeidung
jedes ernsthaften Konfliktes , bei den Einsatz
des Lebens erfordern könnte , als . .idealstes "
Ziel in sich aufgenommen . Um hieraus erwach -
sende Minderwertigk >»jtskamnsere abwehren
zu können , hat man fich das Märien von der
gerechten und friedliebenden Sowjetunion
erdacht .

Die Finnen , so pankt die schwedische Presse
seit dem ersten Austauchen der Meldungen
über Berhandlungsfühler , müßten sozusagen
mir noch einsehen , d,aß sie den Bolscheivisten
bitteres Unrecht zugefügt hätten , als sie im
Juni 1941 den Moskauer Gewaltsrjeden zu
revidieren begannen . Man war sogar instinkt -
los genug , die sechs bolschewistischen Forderun¬
gen als gemäßigte Bedingungen zu bezeichnen .
Man fühlte sich außerdem nicht im geringsten
unbehaglich in der Rolle des umgekehrten Se¬
kundanten , der dem Verteidiger seiner Heimat
mit aufgeregtem Wortschwall und marktschreie -
rischer Gebärde die Waffe ans den Händen
nehn «en wollte . Es wird Schweden in der Ge -
schichte gewiß einmal nicht als besondere Ehre
angerechnet werden , daß es die freundschast -
lichen Bande , die mannigfaltigen Beziehungen
und die traditionellen - Verbindungen zum fin »
nischen Staat , zur Wirtschaft und zu den (&in «
zelbürgern dieses Staates für die zweifelhasten
Erpressungsversuche einsetzte .'

Auch bei der wohlmeinenden Beurteilung
der schwedischen Presse , die den Journalisten
ivie dem Publikum als Entschuldigungsgründe
die vollständige Ignoranz betreffs
der derzeitigen weltpolitischen
Lage in Anrechnung setzen wollte , müßte das
schwedische Verhalten zumindest als eine ge -
meingefährliche Fahrlässigkeit an -
gesehen werden Eine verantwortungsbewußte
Presse darf nun einmal , wenn sie sich als neu -
tral bezeichnet und wenn es um die Existenz
eines benachbarten Staates geht , nicht einfach
die Parolen und Agitationsmethoden der einen
kriegführenden Seite , in diesem Fall Haupt -
sächlich die der Anglo - Amerikaner , überneh
men und sie unter der Vorgabe gemütsbeweg -
ter Sympathie dem von allen Seiten in die
Enge getriebenen Volk servieren . Schweden
müßte sich immer bewußt sein , datz es zumin -
dest unfair , wenn nicht Völkerrechts - und vor

allem freundschastswidrig ist , die finnische
Öffentlichkeit wie bei einem aufgeplusterten
Wahlmanövei mit Schlagzeilen und donnern¬
den Hetz - und Einschüchterungsergüssen unter
ein nervenaufpeitschcndes Trommelfeuer zu
nehmen . Wenn die Briten und die Nordameri -
kaner auf diese Weise glauben , ihrem bolsche -
wistischen „ Genossen " Hilfsstellung leisten zu
können , dann weiß man in Finnland mehr oder
weniger genau , woran man ist . Jedoch die sogen ,
neutrale Gewogenheit für die Sache , der Bol -
schiften einzusetzen — das dürfte , eine schwe-
dische Zwischenmusik gewesen sein , die im Ge -
hör aller Beteiligten noch lange als ein unan -
genehmer Mißklang fortklingen wird .

Dankbarkeit in Lettland
♦ Riga , 18 . März . Die gesamte Presse Lett -

lands bringt in großer Aufmachung die Mit »

teilung über die weitgehende Erweiterung der
Rechte der landeseigenen Verwaltung .

Die führende lettische Tageszeitung „ Tevija "
schreibt u . a . : „ Gleichzeitig mit dem gestrigen
Wehrmachtbericht , der bereits in kurzer Zeit
das dritte Mal den heldenhaften Kamps des
lettischen Soldaten im Osten würdigt , erreicht
uns die wichtig « Nachricht über die Erweite -
rung der Rechte der lettischen und estnischen
Selbstverwaltung . Die beiden Meldungen
kamen am gleichen Tage und bekundeten der
ganzen Welt den Heldengeist unserer Front -
einbeiten ."

„ Kurzeues Vards " in Libau schreibt x . a . , die
.bisherige gute Zusammenarbeit zwischen dcr
deutschen Zivilverwaltung und der lettischen
Selbstverwaltung sei nicht unbemerkt geblie -
ben . Man habe nun einen neuen Vertrauens -
beweis erhalten , der in umfangreichen und
tiefgreifenden Vollmachten für die lettische
Selbstverwaltung zum Ausdruck kommt . Diese
Erkenntnis werde dem lettischen Volk eine noch
größere Energie , einen noch größeren Arbeits -
willen für den Kampf und die Erringung des
Sieges geben .

Stalin fordert wieder Zweite Front
Deutliche Mahnung zur Erfüllung der in Teheran eingegangenen Versprechungen

H . W. Stockholm , 18 . März . Nachdem lange
Zeit das Thema der Zweiten Front in dcr
sowjetischen Presse unberührt gelassen worden
ist, zweifellos mit Rücksicht darauf , daß den
Plutokratien Gelegenheit ziir Verwirklichung
ihrer Versprechungen gegeben werden sollte ,
hat plötzlich die Moskauer Zeitschrift .Frieg
und Proletarier " es wieder aus der Ver -
fenknng hervorgeholt . Neue politische Erpres -
sungen an die Plutokratien sind offenbar in
Vorbereitung und dazu muß ihnen vorgehalten
werden , wie sehr sie mit der Einlösung des
Programms von Teheran im Rückstand sind .
Das sowjetische Organ erklärt , die ganze Welt
warte auf die Zweite Front , und zwar in
Gestalt von Operationen ganz bestimmten Cha -
rakters — nicht wie wegwerfend bemerkt wird
in „ italienischen Ausmaßen "

, sondern a u s
breiter Front . Der neueste Versuch der
Generale Alexander und Clark , die Südfront
als Ersatz für eine Invasion gegen Westeuropa
zu aktualisieren , findet also in Moskau keine
Gegenliebe .' Der vom sowjetischen General Galaktinow
geschriebene Artikel - befaßt sich mit den Luft -
terroran griffen gegen Deutschland , die
England und die USA . stets als Ersatz sür die
Zweite Front anpreisen möchten . Er bemerkt
hierzu ziemlich sarkastisch , . sie seien zwar nicht
zu unterschätzen , aber die Erfahrung zeige , daß
solche Bombardements auf weite Entfernung
ohne entsprechende Landoperationen nur dazu

geeignet seien , den Krieg hinauszuschieben ,
ohne eine Entscheidung herbeizuführen . Höh -
nisch wird hinzugefügt , die Bombardements der
letzten Monate hätten zwar große ° Bedeutung
gehabt „für die allgemeine Lage " — soll heißen
für die Ankurbelung der aufmunterungs -
bedürftigen Stimmung in den Plutokratien ,
deren Öffentlichkeit durch deu Blutrausch über
die begangenen Grausanikeiten und Zerstörun -
gen animiert werden sollte — aber eine nen -
nenswerte Verminderung der deutschen
Rüstungsproduktion sei dadurch nicht herbei -
geführt worden . >

Dieses Urteil von sowjetischer Militärseite
wird weitgehende Beachtung finden , denn nach
allgemeiner Ansicht hätten die Bolschewisten
eine Verminderung der deutschen Rüstnngs -
krast durch die Lustbombardements am ehesten
merken müssen . Die sowjetische Mahnung nach
der Zweiten 5> ront schließt mit dem Hinweis ,
die einzige Möglichkeit für England und die
USA . bestehe in der Verwirklichung der Ab -
machungen über gleichzeitige gemein -
same An g risse , wie sie in Teheran ge -
troffen worden seien .

Die USA . - Note an Eire und die fol -
genden Entwicklungen hätten , wie der Duv -
liner „ Times " - Korrespondcnj berichtet , die po <
litischen Parteien des Landes in einem Maße
zusammengeschlossen , wie es noch vor ein paar
Iahren unmöglich erschien .

petiot ermordete ..Verrater"
Teilgestiindnis der verhafteten Ehefrau — Komplizen führten ihm die Opfer zn

B . Paris , 18. März . Der Massenmörder Pe -
tiot , der seit einer Woche die gesamte fran¬
zösische Oefsentlichkeit in Aufregung , versetzt ,
ist. von der französischen Polizei n o ch i m m e r
n i ch t g e f il ü d e n worden . Er verbirgt ' sich
vermutlich bei seinen politischen Freunden , die
offenbar auch finanziell an seinem Mordunter -
nehmen beteiligt waren . Wie dieser marxistische
Generalrat von Auxerre zu seinen Morden
stand , wird jetzt durch ein Teilgeständnis seiner
in Hast befindlichen Frau beleuchtet , das der
„Matin " auf Grund der Erklärungen des
Kriminalkommissars Massu veröffentlicht . Frau
Petiot , die angeblich von den Morden ihres
Mannes nichts gewußt hat , gestand , daß ihr
Mann bei seinen Morden zweifellos sich nur
aus die Abfchlachtuug von sogenannten „Ver -
rätern " und „ Spitzeln " beschränkte Unter „Ver -
räter und Spitzel " versteht Frau Petiot solche
Franzosen , die seit 1940 den anglo - ametikani -
schen Freunden den Rücken gekehrt haben und
für eine deutsch - französische Verständigung im
Rahmen des neuen Europa eintreten und so -
mit also der politischen .Linie des neuen Frank -
reich Folge leisten . — Solche Franzosen al ^o
sollen nach dem Geständnis der Frau Petiot

die Opfer des Massenmörders qewesen sein . —
Damit ist erneut auf den politischen Hinter -
grund dieses sensationellen marxistischen Mas -
senmordes hingewiesen . Daneben besteht U &t
schon kein Zweifel mehr , datz Petiot mich seine
politischen Freunde , für die er die Verschickung
über Spanien nach Nordafrika übernommen
hatte , ermordete , nämlich dann , wenn sie mit
Gelb , Schmuckstücken und anderen leicht be-
weglichen Vermögenswerten zu ihm kamen .
Er benutzte dabei die Möglichkeit , seine Morde
zn vertuschen , die sich daraus ergab , daß die
Flüchtlinge heimlich fliehen wollten und sich
nur von ihren nächsten Angehörigen unter der
Verpflichtung des Stillschweigens verab -
schiedeten .

Der Mordfall Petiot löst infolgedessen die
Fragr ^ nach den Hintermännern aus .
Offenbar besah Petiot Komplizen , die ihm die
„Klienlen " zuführten , und zwar solche , die in
englandhörigen Kreisen als „Verräter " bezeich¬
net wurden und auch solche , die über Spanien
nach Nordafrika zu fliehen beschlossen hatten ,
in der Absicht , sich de Gaulle oder den Algier -
Kommunisten anzuschließen .

..Und find beide von Karlsruh '
!
"

Zur Verleihung des Eichenlaubs an General der Artillerie Fretter - Pico
PK . General der Artillerie Fretter - Pico , der Kommandierende General eines

Korps im Süden der Ostfront , stellt de« Typ jenes Soldaten dar , der die Führung aller
Waffen beherrscht nnd dabei vor allem den Grenadier kennt . Er ist ein erfahrener , persön -
lich schneidiger Führer , der bei jedem Pulsschlag dieses vielseitigen Krieges immer die rechte
Entscheidung trifft , ei « guter Kamerad , der u « r für feine Männer lebt .

Wieder rauscht der Kübel des Kommandie -
renden Generals wie ein Schnellboot über die
Hügelwogen am Dnjepr . Schnee sprüht auf .
Es ist noch früh am Morgen . Offiziere und
Mannschaften in ihren Bunkern und Stellun -
ge « haben ihn schon erwartet , denn längst sind
sie gewöhnt , daß ihr „Alter " sie besucht , ihr
Bater mit dem langen Merkzettel . Freilich
haben sie wieder Wünsche : hier hapert es mit
der Verpflegung , dort .muß Baumaterial , die
einen möchten dringend geflochtene Matten
und die neue Kochkiste Marke „Fretter - Pico "
und die anderen unbedingt für die feuchtkalte
Rachtwache ein Dutzend Paar stabile Holz -
pantoffel .

Der General freut sich , wenn sie ihm so frei
aus der Seele alle Sorgen anvertrauen .

„Na , und wo sind Sie her ?"

„ Aus Karlsruhe . Herr General "
, ant -

wortet der blutjunge Gefreite .
„Un wo meine Sie denn , wo i her bin ?"

mundartelt der General .
„Tie ? Sie sind bestimmt nit weit dervu .

Herr General !"

„Was sagen Sie nun : treffen sich zwei hier
in dem weiten Osten und sind beide aus
Karlsruh ' !"

„Aah , Herr General , schmunzelt der kleine
Kerl , „da werde wir nit de einzige sei !"

Das ist die Stimmung , die überall herrscht ,
n)' * n der Herr General seine Männer besucht ,
seine lieben Grenadiere . Und warum hält er .
der alte Artillerist , beide Hände über sie ? Weil
er sie erlebt hat und ihre unerhörte Leistung
würdigt . »

Eigentlich ist Maximilian Fretter - Pico ge-
borener Artillerist , wie sein Vater , mit dessen

Regiment er in den ersten Weltkrieg zog , wie
sein Bruder , der auch dieser Waffe diente . Er
stellt als Sohn einer alten badisch - pfälzischen
Juristenfamilie den Top des gelehrten Solda -
ten bar . der die Weite des Raumes rechnerisch
beherrscht , der schon als vielgereistes Soldaten -
kind auch die rechte Breite des Blickfeldes ge-
wann und der durch jene günstige Koppelung
von Wissen und Unerschrockenheit früh in die
Laufbahn eines Generalstäblers gesteuert
wurde .

Aber bereits als Batteriechef im ersten Welt ?
krieg blickt er über seine Feuerstellungen vor -
wärts in die Granattrichter der wochenlangen
Trommelfeuer etwa am Hartmannsweiler Kopf
und sieht sie liegen , die treuesten Söhne , die
wahren Könige des Schlachtfeldes , jene vielfach
heimgesuchten Musketiere . Damals schon ge-
Winnen sie sein Herz .

'

Und als er nach reicher Arbeit an verschiede -
nen GeneralstabSstellen im Frühjahr 1941 eine
Jäger - Division übernehmen darf , ist endlich
sein heimlicher Wunsch erfüllt . Daß er bei ihr
in schneidigem Einsatz das Ritterkreuz gewann ,
bedeutet ihm viel , noch mehr aber , daß sie jetzt
noch , wo er längst ein KorpS führt , an ihm
hängt und durch Briese und Grüße immer
auss neue die alte Kameradschaft befestigt .

Als ob die Vorsehung selbst den rechten
Mann für ihre schwergeprüften Söhne aus -
erwählt habe :- der Kommandierende General
befehligt neben Panzer - und Panzergrenadier -
Divisionen hauptsächlich Infanteriedivisionen .
Bei Feodosia , Kertsch und Sewastopol reihen
seine Divisionen Erfolg an Erfolg , bis das
JiorpS in jenen härtesten Kämpfen zum Einsatz
kommt , deren Namen sich tief und für alle Zeit

mit Schweiß und Blut in das Ehrenbuch des
deutschen Grenadiers einschrieben : Kesselschlacht
bei Mga , Kämpfe bei Bieloi . Winterschlacht
zwischen Donez und Ton . Abwehr am Donez
und Absetzen vom Dnjepr . In diesen Kämpfe » ,
diesen für den Uneingeweihten unvorstellbaren
Bildern letzter soldatischer Hingabe , reift durch
seine insanteristischen Einsätze der General zu
jener Führergestalt , die General von Clause -
ivitz veranschaulicht , wenn er schreibt : „Wie ein
Obelisk , aus den zu die Hauptstraßen eines Or -
tes geführt sind , steht , in der Mitte der Kriegs -
kunst , gebieterisch hervorragend , der feste Wille
eines stolzen Geistes/ " So stand Fretter - Pico
in dem versumpften Wald bei Galtowo südlich
des Ladogasees . Nichts als Nässe , Schlamm und
Kälte . Alles wegelos außer ben mit unend -
licher Mühsal angelegten schwimmenden Knüp -
peldämmcn . Hier , wy sich der Feind in zahl -
losen Stützpunkten verkroch , zerstampfte der
General mit seinem gefügigsten Mittel , der
Artillerie , jeden Quadratmeter mit Leiter un .d
Stahl ilnd öffnete so den Grenadieren die
Schneisen in die feindlichen Dschungel . Der
tiefste Stoßkeil vom Süden her war gelungen ,
40 000 Sowjets eingekesselt

Ein ähnlicher Sieg aus bestem Zusammen -
wjrken zwischen dem Artilleristen , dem Panzer -
grcnadier nnd Infanteristen ergab sich aus dem
kühnen Flankenstoß bei Bieloi , als das sechste
Stalinkorps in ll Km . Breite unsere Fronr
durchstieß und abgeriegelt wurde : vor allem
aber in dcr Sommerschlacht am Donez . wo un -
sere Mörser S7mal jene Brücke zerschossen , die
der zähe Gegner immer wieder neu zu schlagen
versuchte .

Immer ist der General persönlich zugegen
im Brennpunkt des Geschehens , und was das
heißt , weiß nur der recht zu schätzen , der diese
verzwickten Lagen kennt , diese sogenannte
Kreisel - Taktik , diese elastische Kriegsührung ,
bei der jeder Beteiligte in jeder Minute bereit
sein Mutz , sich im Notfalle als Einzelkämpfer
zu verteidigen .

Der General der Artillerie Fretter - Pico ist
Soldat mit Leib und Seele , und das Höchste ,
was er zn verschenken hat . sein Leben , das
schenkt er dem kämpfenden Grenadier !

Kriegsberichter Fritz Thost

I m Nordabschnitt der Ostfront
schoß eine deutsche Flakdivision der Lustwaffe
in den vergangenen zwei Monaten 200 sowie -
tische Flugzeuge ab . Darunter befinden sich .108
gepanzerte Tchlachtslugzeuge . Auch die in de «
vordersten Frontstellungen eingesetzten Flak -
batterin setzten sich bei der Abwehr feindlicher
Durchbruchsversuche tatkräftig ein und Vernich -
teten in der gleichen Zeit 12s sowjetische Pan -
zer und Sturmgeschütze .

Der 1 . M a i soll , laut einem dem Reichstag
unterbreiteten Gesetzentwurf , in Finnland offi -
zieller Ruhetag werden .

In der Slowakei wurden zum ersten
Male Gerüchtemacher verhaftet und ihre
Namen in der Presse veröffentlicht .

In Ankara fand am Freitag unter dem
Vorsitz des Staatspräsidenten Jnoenue eine
Sitzung des Ministerrates statt .

Staatssekretär a . D . Dr . h . c. Karl
S t i e l e r vollendet heute in Bebenhausen bei
Tübingen das 80. Lebensjahr . Stieler , der von
1908 bis 1919 Präsident der Generaldirektion
der württembergischen Staatsbahnen war , hat
sich als Vorkämpfer und Mitbegründer der
Deutschen Reichsbahn historische Verdienste er -
worben .

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Zerstörers „Mahratta " bekannt .

Das japanische Kabinett hat umfaf -
sende Maßnahmen zur weiteren Leistnngsstei -
gxrung auf dem Gebiet des Einsatzes von Ar -
beitskräften beschlossen , um damit schnellstens
die Kampfkraft der Nation weiter zu erhöhen .

Die81 . britifcheDivision im Kamps -
räum von Burma geriet , laut Domei , durch
einen Vorstoß der japanischen Truppen durch
dichten Urwald in heillose Verwirrung . Die
feindlichen Truppen entgingen den japanischen
Kräften in zügelloser Flucht , doch dröhen ihnen
die . Japaner , den Rückweg von der Flanke und
vom Rücken abzuschneiden .

Der USA . - Ausschuß für auSwär -
tige Angelegenheiten stellte , wie Ren -
ter meldet , am Freitag auf Anraten der ameri -
kanischen Militärbehörden die Entschließung
zurück , durch die Roosevelt und der Kongreß
die Tore Palästinas den Juden weit öffne »
will .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Führerhauptquartier , 1 & März . Der

Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls »
Habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Görina .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann B o e ck e r , Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader , aus Spenge und an
Oberfeldwebel Pae .tz , Flugzeugführer in
einem Sturzkampfgeschwader , aus Mühlberg -
Lotenstein lThüriugenj .

Feldwebel erledigt einen „T 34 "
mit Nahkampfmitteln

* Berli « . 18 . März . Der Feldwebel Bern¬
hard Wagner eines oberschlesisch - sudeten -
deutschen Jäger regiments ging , als kürzlich
bolschewistische Panzer im Norden der Ostfront
in unsere Stellungen , eindrangen , sofort ben
nächsten „ T 34 " mit Nahkampfmitteln an . Er
ließ den feuernden Stahlkoloß bis aus wenige
Meter herankommen . Dann zog er ab . Jedoch
die Ladung , die verschmutzt war durch Schlamm
und Schmelzwasser , zündete nicht . Die Sowjet ?
hatten inzwischen den Feldwebel bemerkt und
beschossen ihn Er gab den Kampf nicht aus ,
sondern ging in Deckung , bis es ihm gelang ,
noch einmal ungesehen von hinten an den Pan -
zer heranzukommen . Er riß eine Eierhand -
granate ab und steckte sie in das Auspuffrohr
des Panzers . Nach heftiger Detonation be>
gann der Motor zu brennen und in weniger
Sekunden stand der „T 34" in hellen Flammen .

3 Tage lang hinter den feindlichen Linie «
* Berli « , 18 . März . Einem deutschen Späh -

trupp gelang es im Räume von Arielli an der
Adria -Front , durch die feindlichen Linien tief
in das Hauptkampffeld des Gegners einzudr, « -
gen . Dort wurde ein sicherer Unterschlupf aus -
findig gemacht , von dem aus Beobachtungen
und wichtige Erkundungen vorgenommen wer¬
den konnten . Der Spähtrupp hielt sich 3 Tage
lang hinter den feindlichen Linien auf und
kehrte ohne Verluste mit wertvollen Einzel -
feststellungen zurück .

Die bisherigen Leistungen
der Hindenburgspende

* Berli « , 18 . März . Die 1927 vom Reichs¬
präsidenten und Generalfeldmarschall von Hin -
denburg anläßlich seines 80. Geburtstages er -
richtete Siistirng „Hindenburg -Spende " ver -
öffetttlich soeben ihren Jahresbericht für 1943.
Daraus ergibt sich , daß im vergangenen Jabr
8551 Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene des
ersten Weltkrieges mit insgesamt 535 000 RM
unterstützt wurden . Seit ihrem Bestehen hat
die Stiftung 13 710 000 RM . in ungefähr 84 000
Fällen aufgewandt .

Notlandestellen unserer Zäger
sofort telephonisch melden !

* Berli « , 18 . März . Bei Bekämpfung der
feindlichen Terrorflieger über dem Reichsge -
biet sind eigene Tag - und Nachtjäger gelegent -
lich zu Notlandungen oder Fallschirmabsprün -
gen gezwungen . Um eine schnelle Unterrichtung
der Truppe und Angehörigen über den Ver -
bleib dieser Besatzungen zu gewährleisten , wur -
den im Heimatkriegsgebiet folgende „Melde -
Stellen " eingerichtet : 1 . Königsberg/Pr . , AmtS -
anschluß Nr . 21 548 ; 2 . Berlin 705 484 : 3 . Mün¬
ster 40 883 : 4 . München 297174 : 5 . Krakau 22 901 ;
6 . Hamburg 461 484 ; 7 . Wiesbaden 22 788 ; Wien
B . 24 444.

Die Bevölkerung wird gebeten , bei Auffin -
den derartiger Besatzungen unverzüglich aus
dem Fernsprechnetz eme Mitteilung an die
nächste der oben angeführten Meldestellen al ?
kostenloses RSRA . - Gespräch ( Ausnahme -
Gespräch zu Lasten des Empfängers ) zu geben .
Sollte die fernmündliche Durchgabe einer sol -
chen Mitteilung nicht möglich sein , sind Land - '
ratsämter , Bürgermeistereien od^ r Gemeinde -
Vorsteher von dem Aufsinben deutscher Jagd -
flieger umgehend zu unterrichten .

Verlag : Führer -Verlag 6 , m. b. kl ., Karlsrahe
Verlagsdirftktor: Eatfl Maus . Httiptschriftleiter: Prgiü
Morall«r . Stell* Hauptschriftleiter: Dr. G«»rg §H* i»#r.
Rotationsdruck: SOdwtstdeutarbe Druck - and Verls **
(«•elUchtft m. bw R . Zur Zeit 1*1 Preislist« Nr. 13 (tltift

i



äp n n t g q f
19 . Mär ?, 1944 LerMree Seite 3

Verein zum Schufz gequälter Ausfern
Klub der Kopflosen I Ein Querschnitt durch die amerikanische Vereinsmeierei

Von Ernst Machek

ffi
® einn Voltaire einst geäußert hat , daß er

J-nric ' unser kleiner Erdball möchte just das
Universums sein , so scheint es

i»a ö-
0l§ sollten tust die Vereinigten Staaten

Tollhaus unseres Erdballs werden . Die
^

° raussxtzungen dafür sind gegeiben in jener
keien - und Geisteskrise , die von Britannien

-.A ' Ng . um jenseits des Großen Wassers seit-
mste Formen und unvorstellbare Ausmaße

Zunehmen . Eine treffende Bestätigung dafür« *s amerikanische Vereinswesen .
*

. ®ürfie man auf das amerikanische Kultur -
soweit es durch seine Klubs in Erschei-
tritt , etwas näher eingehen und jeder-reimgung auch nur wenige Zeilen widmen

.^ len, würden als Ergebnis solcher Arbeit

. ? paar stattliche Bände das Licht der Welt
vlicken. In den Vereinigten Staaten gibt es

«tttlich nicht weniger als rund 250 000 Ver -
.»e , und man kann demnach verstehen , daß
tt dänischer Soziologe nach seiner Rückkehr

einer Studienreise durch die USA . einen
Ertrag in Kopenhagen damit begann , daß er
Jp ' bie „Sintflut der Vereinsmeierei " hin -
J e3 > die über den nordamerikanischen Konti -

hereingebrochen «sej.
.^ r . AndrS Legrand sParis ) schreibt in einer

erschienenen Arbeit , in der er sich unter
Öderem über Wert oder Unwert von Vereini -

^ ugen auseinandersetzt : „ Wenn ein Klub
ij ' w armen , gehetzten Menschen auch nur eine
Mnde lang Ruhe , Frieden und ein kleines
Mcksbewußtsein verschafft, dann hat er seinen
^weck vollauf erfüllt , denn der Mensch soll nicht'^ am durchs Leben gehen." Dagegen ist'Ms einzuwenden , und es gibt in Amerika
Mreiche Klubs , die dieser Fovderung auf die

»der die andere Weise entsprechen , doch-" »eben gibt es auch Vereine — und ihre Zahl
in die Tausende ! — die jegliche Daseins -

/ rechtigung vermissen lassen und lediglich un -
^ Beweis stellen, daß im Lande der Aankees
?'bst das Lächerlichste und Geistloseste seine"stunde und Anhänger findet .

der nachfolgenden kleinen Liste sonder »
^ rer Vereine ist zu bemerken , daß der eine

der andere Klub möglicherweise nicht
besteht,' denn so wie fast täglich Neu -

!?»dungen erfolgen , so sind natürlich auch
^ vdessälle" zu verzeichnen , und mitunter ist
£ Sensenmann sogar recht rasch zur Stelle .

„Kl-ub der Eisenfrsunde " zum Beispiel .
^ seinen Sitz in Boston hatte und dessen Mit -
^'eder eine fanatische Verehrung des Eisens
^ entlich zur Schau tragen sollten lauf welche
^ eise , wurde leider nicht bekannt ) , war eine
^ nsdauer von nur 2 Stunden und 44 3Rt -"Wen beschieden.

seltsamen Vereine lassen sich im allge-
Seiten in sechs Gruppen unterteilen , und in
|?

( erste Gruppe ließen sich etwa jene zusam -
Anfassen, gegen die im Grunde nichts einzu -
^ »den wäre , würden sie nicht irgendeine sinn-
jS

lE oder lächerliche Eigenart aufweisen . Da
I einmal der in Philadelphia beheimatete
fflufi der Schweren "

, dem Schwerverletzte des
Weltkrieges angehören , die M allen Sitzungen
jjt" Versammlungen mit den Verbänden er -
? einen, die ihnen seinerzeit in den Lazaretten
.belegt wurden : dann der „Klub der Stel -
J

tt" in San Franziska , der sich aus Bein -
.Netzten ergänzt und seine Mitglieder ver-
suchtet, zweimal wöchentlich ihre alten Ban -
^gen und Prothesen anzulegen und sich so der

Öffentlichkeit zu zeigen . Der im Jahre 1041
gründete „Verein der Nieser "

, der ein Mittel
Mn den Heuschnupfen aussindig zu machen

bemüht , könnte ebenfalls eine ernst zu neh-
Vereinigung sein , würden die Mitglie -

T* sich nicht eigens Namen zulegen wie
? wßer Nieser " oder „Ewige Schnupfnase ",
c ? wäre in den Statuten nicht vorgesehen ,
N jeder Klubangehörbge , der einer Sitzung
gewohnt hat ohne mindestens dreimal kräf -
iii* geniest zu haben , rücksichtslos auszuschlie -

ist.
sehnliches gilt vom Neuyorker „Klub der
^ seinen Verein gleichen Namens gibt es
^ in London ) , vom ,F5erein für den Kampf
. Ken die Verleumdung der Zwiebel "

, vom
z ufornifchen „Anttstehkragen -Klub " und vie-^ anderen .
„ ^ ie zweite Gruppe könnte man als Protest -
. Reinigungen bezeichnen. Auch diese KlubS
» Nolgen noch mehr »der weniger vernünftige

doch auf entschieden weniger vernünftige

Art und Werse: hierher gehören uuter anderem
der Melbourne ! „Klub der Strohwitwen ",
dessen weibliche Mitglieder sich Wer allzu häu -
sige Abwesenheit ihrer Gatten zu beklagen
haben , der „Berein der Ehemärtyrer " in Hali -
fax sowie der Baltimorer „HunöeHüttenklub ",
in dem sich Ehemänner zusammengeschlossen
haben , die sich von ihren Frauen wie Hunde
behandelt fühlen . Die Mitglieder , deren jedes
mit dem Namen einer Hunderasse bedacht wird ,
müssen bei den wöchentlichen Zusammenkünf -
ten auf allen Vieren in den Versammlungs -
räum kriechen und dabei laut bellen . Politische
Protestvereinigungen warey der „Selbstmör¬
derklub " ( 1337 von der Neuyorker Polizei ver -
boten ) , dessen Mitglieder , durchweg Schauspie -
ler , die Verpflichtung eingegangen waren , im
Falle der Arbeitslosigkeit vor dem Haus des
Staatspräsidenten sich das Leben zu nehmen ,
und ferner der „Klub der wilden Esel "

, der
es sich zum Ziel gesetzt hatte , Roosevelt und
sein Programm lächerlich zu machen, und zu
diesem Zweck seine Mitglieder in milden Bock -
fprüngen und unter schallendem Eselsgeschrei
durch die Straßen tollen ließ .

Die dritte Gruppe bilden die völlig sinnlosen
Vereine , aus deren großen Zahl die nachsol-
genden herausgegriffen seien : Der Neuyorker
„Smith -Klub "

. der die Vereinigung aller Leute
namens Smith anstrebt : der „Wolkenklub "

, der
allen jenen offensteht , die in einem höheren
als dem vierzigsten Stockwerk wohnen (1934
betrug die Mitgliederzahl Wer 30 000) ? weiters
der .„Klub der Menschen mit der Uhr im Kopf",
der 1933 zu Washington gegründet wurde und
alle jene in seine Reihen aufnimmt , die genaue
Zeit anzugeben vermögen , ohne auf die Uhr
zu sehen. Die Satzungen enthalten u . a. die
unsinnige Bestimmung , daß ein Mitglied nie -
mals im Besitz einer Uhr angetroffen werden
darf .

Die vierte Gruppe : verrückte Vereinigungen .
Als typische Vertreter dieser Klaffe wären zu
nennen : der Neuyorker „Klub der Aufschnei-
der "

, der „Klub der Lügner " im Staate Wis -
consin , der „Verein zum Schutz gequälter
Austern " in Alabama , der ein Gesetz erzwin -
gen will , welches das Verspeisen von Austern ,
„in Anbetracht der sehr empfindlichen Nerven
dieser Tiere "

, unter Strafe stellt, sowie zahl¬

reiche Frauenvereinigungen wi« etwa der 193S
gegründete ..Nosretete -Klub " in Nebraska , der
nur einäugige Frauen aufnimmt , der 1337 in
San Franziska gegründete „Verein rothaari -
ger Mädchen , die Mary heißen " und der „Klub
der Trauerschwestern " in Philadelphia . Wie
im Fahre 1320 berichtet wurde , versammeln sich
die „Trauerschwestern " einmal im Monat , um
die Schwestern zu beweinen , die dem Ehejoch
verfielen . Das Klublokal gleicht einer Trauer -
kapelle, und die Vorträge , die an den Ver -
sammlungsabenden gehalten werden , befassen
sich vornehmlich mit den Schicksalen geschiede -
ner Frauen , wobei auf die Brutalität der an
allerg Uebel Schuld habenden Männer hinge -
wiesen wird : was , wie der Bericht ausdrücklich
vermerkt , freilich nicht zu verhindern vermag ,
daß alljährlich einige Mädchen dem Klub den
Rücken kehren , um ihr Trauer - Schwesterntum
mit dem Ehejoch zu vertauschen .

In die fünfte Gruppe ließen sich schließlich
jene Vereine zusammenfassen , die sowohl als
verrückt wie als gefährlich zu bezeichnen sind,
so zum Beispiel der „Hundert - Meilen -Klub "
in Los Angeles und der Verein „24 Stunden
Millionär " in Chikago . Der „Hundert - Meilen -
Klub "

. eine Bereinigung junger , reicher Kraft -
wagenbesitzer . verpflichtet seine Mitglieder ,
nach Möglichkeit mit einer Geschwindigkeit von
100 Meilen ( 160 Kilometer ) zu fahren . 1333
wurde seitens der Polizei die Auflösung des
Vereines beantragt . Der Klub der Eintags -
Millionäre hinwiederum ermöglicht es seinen
Mitgliedern , nachdem sie einige Jahre hindurch
ihre Beiträge eingezahlt haben , vierundzwan -
zig Stunden lang das Leben eines Nabobs zu
führen : dem jeweils Auserwählten stehen
die besten Zimmer eines Luxushotels zur Ver -
fügung , ein eleganter Kraftwagen , Diener -
schüft , schöne Frauen und was sonst sein Herz
begehrt . Dieser auf den ersten Blick recht
harmlos anmutende Verein darf jedoch deshalb
nicht als ungefährlich bezeichnet werden , da .es
sich schon wiederholt zutrug , daß Mitglieder ,
nachdem sie einen Tag Millionär gespielt hat -
ten . Selbstmord begingen , weil sie nach dem
kurzen Besuch in der Welt des Reichtums es
nicht ertragen konnten , wieder ihr gewohntes
bescheidenes Leben auszunehmen .

Zu den „Spleenklubs " gehören unter an -
deren : der „Klub der Hungeritreiker "

, der „Klub
der Kopflosen " , in dem sich Perfonen zusam -
mengesunden haben , die durch eine unverzeih -
liche Dummheit einmal zu Schaden gekommen
sind : der „Klub der strammen Fischer", dessen
Mitglieder feierlich gelobt haben , während des

Lothar Firmans vor der Kamera
Ein Zusammenprall : Lothar Firmans vom Badischen Staatstheater steht als Maler Seidel
dem leidenschaftlichen und jähzornigen Kapitän des Elb -Dämpfers „Wallenstein " gegen¬
über (Richard Häußler ) , dessen Braut dem Künstler zu einem Aktbilde gesessen hat . —
Eine Szene aus dem Prag -Film „Schicksal am Strom "

, der demnächst fertiggestellt sein
Wird . Aufnahme: Prag-Film-Fric

Angelus kein Sterbenswörtchen zu reden , und
der „Ewige Klub "

, von dem laut Satzungen zu
jeder Tages - und Nachtzeit mindestens ein
Mitglied in den Klubräumen anwesend sein
muß . Bei einer großen Zahl seltsamer Ver -
eine wie dem „Klub der Grünäugigen "

, dem
„Einzelgängerkluh "

. dem „Abentourerklub ",
dem „Klub der Magenknurrer " und dem „Klub
der Vorkämpfer für die hutlose Mode " genügt
die Namensnennung , um über Ziel und Wesen
des betreffenden Vereines informiert zu fein.
Dies genügt wohl zur Charakterisierung des
Geisteszustandes eines Landes , das die übrige
Welt mit feiner Lebensart „beglücken" will .

Sfelldichein mif Roswitha
Geschichte einer lieben Begegnung — Von Georg W. Pl| et

Das ist eine etwas delikate Geschichte , die ich
hier zu berichten habe , dieses erste Stelldichein
mit der Jungfer Roswitha , diesem entzückend-
sten Wesen unter Gottes weitem Himmel . Ja ,
ich bin bis über beide Ohren verliebt , ver -
schössen, verzaubert — verhext meinetwegen ,
und ich habe die Hoffnung , auf Gegenliebe zu
stoßen — wenigstens bilde ich mir das stark
ein , aber jede echte Liebe beginnt mit Einbil -
düngen . Durch Vermittlung von Roswithas
Mama wurde also dieses erste Stelldichein in
die Wege geleitet . Ich darf bekennen : ihrer
Mutter bedeute ich etwas !

In jener aufregenden Verfassung , die mich
immer bei derlei in Aussicht stehenden Stell -
dicheinen befällt , begebe ich mich also mit einem
»arten Rosenstrauß bewaffnet zu ihr . Di «
Stätte unserer Zusammenkunft hat wenig Pi -
kantes an sich. Viel Publikumsverkehr und
wenig Romantik beherrschen sie. Meine Tritte
wecken im Flur ein Gebraus von Glocken-
tönen . Es ist mir peinlich , das Herz so nahe
im Halse zu hören .

„Ich möchte zu Fräulein Roswitha ", bitte ich
bescheiden.

Man lächelt , man nickt sanst und geheimnis -
voll. Etwas Wunderbares klingt in mir an .
Roswitha läßt auf sich warten . Sie schlafe
noch , bedeutet man mir .

Ich warte . Man wartet gern auf eine Dame
— wenigstens das erste Mal . Die Unruhe
treibt mir zahllose Schweißtropfen aus der
Stirn . Wie lächerlich es ist , hier zu sitzen und
sich anstaunen zu lassen. Endlich springt eine
Tür auf : Bitte !

Ich trete ein . Mein Herz fliegt mir weit
voraus . Roswitha ! Da stehe ich vor ihr , vor
diesem herrlichen Geschöpf, dieser Angebetete »
meines Herzens . Noch zwinkert sie verstohlen
und schläsrig zur Seite , blinzelt verdächtig und

ei» bißche» verschämt , erkennt »»ich wohl mit
flüchtigem Blick, aber wendet sich mißachtend
von mir ab . Und dabei verzehre ich mich »ach
dem strahlenden Blau ihrer Auge» !

Da ergreift mich ein Schreck. Die erste Ent -
täuschuug : Roswithas Mund ist zahnlos biS in
die tiefe Höhle ihres Schlundes hinein , die sie
mir ungeniert entgegenstreckt. Es ist bestimmt
angenehmer , ein geliebtes Herz durch die feine
Haut der Kleider zu fpüreu und um seinen
Schlag zu wissen, als ihm so von oben herab
bis auf den anatomischen Grund zu sehen.

Lächelnd versucht Roswithas Mutter ihr
einige Manieren beizubringen , aber Roswitha
strampelt widerspenstig mit ihren muskulösen
Beinchen , rosig schimmernd bis zu den Schen-
keln hinauf , wirft ihr Deckchen in die Luft und
offenbart mir kokett all die Geheimnisse ihrer
Jungfräulichkeit , die eine wohlerzogene
Dame wohl zu hüten weiß . Enttäuscht wende
ich mich ab und der Mutter zu — mit seinem
Erröten die verzauberten Träume übersehend .
Welch kokettes Geschöpf! denke ich beleidigt .

Enttäuscht bin ich bis zum letzten , Roswitha !
Welch htmmlicher Dust entschwebt diesem Na -
men und was schnf mir die Wirklichkeit dar «
auS ? !

Aber meine Wohlerzogenheit wird auf eine
noch härtere Probe gestellt. Ein Duft erreicht
meine Rase , nicht gerade nach Juchten oder
Rosen , aber von einer durchdringenden Inten -
sität . Ich möchte niesen , nach meinem Taschen-
tuch greife » , mich irgendwie aus dieser unan -
genehmen Affäre drücken , als die beruhigende
Stimme der Frau Mama an mein Ohr tönt :
„Ach Gott , nun hat sie doch wieder . . ." Und
zu mir gewendet , vollendet sie den Satz : „Du
bist so nett . Liebster , und bringst das Windel -
chen schnell mal hinaus ."

Damit drückt mir die Mutter ein feuchtes
Bündelchen in die Hand . Als ich zurückkehre,gibt es einen Höllenlärm . Roswitha brüllt .
Ihr aufgerissenes Vogelschnäbelchen wackelt
und tanzt vor Erregung . „Roswitha "

, zittertes mir von den Lippen . So also sieht das
Traumbild meines Kindes aus . Eine neue
Enttäuschung prägt sich meinem Leben ein .
Trotzdem beeile ich mich , zu fragen : ,^pat sieetwa schon wieder . . . ?"

„New ", lacht meine Frau , „nun will sie
essen !"

Was bringt der Rundfunk 1
Rcichsprogramm :

8.00— 8.30 Otgetoctfe txm Job « « S «daMa»
Ba<v
VoWm « I» am Sonmtaguwrge «
„Unter 3<öaSfäftIein " . £>an£ gtnnf

8 -30— 9.00
9.00—10.00

. . . . „ spricht JMdmmgen not de» Borfrüblwq10 . 10—11 .00 Operettenmelodien uold täwzerische
Weisen

11 .05—11 .30 EHor - urib Svielmustk der SunWMnf»
wielschar Berlin unter Seiönm vonbon Willi Träder

11 .30— 12 .30 SBeMtttrtitflte sertfleruHfifef* Weisen
12 .40—14 .00 DaS deutsche VolkSkvnzert
15.00—16 .30 Helmut Hansen erzählt ein ot«x» «scheS

Volksmärchen
1S .30—16 00 S - listenmuNk
lfi .OO— 18 .00 Was Ii» Soldaten wünschen
18.00—18.00 „Unsterbliche MuM deutscher Meister' .

Johannes BrabmS : Havdm - Variatw -

nen «na, 4. Si -rfonie. Di« Berliner
Philharmoniker unter Seituna von
Wilhelm Hurtwängler

19 j00—20 .00 Der Aeitsviegel am Donnta«
20.15—22 .00 Bunter Mewdienreigen unterhalt¬

same S « tdu»a mit Solisten und Orche .
stein

Deutschlandsender:
9.00—10 .00 Heiteres Spiel

10.10—11 .00 Vom araften Valettas »: „ Hit au)
Braitdenbur « allewege'

11 .40—12.30 Orchester - und Kammermusik von
Beethoven, Momart. Telemann u . a .

15.30—16.00 „Fidelu >" . Over von Beethoven. Son -
derauffübluna der Wiener StaatSover
unter musikalischer Leituna von Karl
Böhm

20.15—21 .00 „ Meisterwerke deutscher Kammermusik ' :
Klavierauartett <?-moll (Wert 25) von
Brabms

21 .00—22 .00 Unterhaltsam « Konzertmatsik

Humor im Arbeitsdienst
Erzählt von Eberhard Strauß

Der Leuchtschirm
Fliegeralarm in einem Arbeitsdienstlager

im Siegerlanö , in stiller Einsamkeit der Berge
und Wälder . Der Posten hat Anweisung , sofort
auf den Sirenenknopf zu drücken wenn Moto -
rengeräusch hörbar wird oder Leuchlschirme ge -
setzt werden . Ku/z und gut , gegen Mitternacht
weckt mich der altbekannte Ton , ich fahre aus
dem Bett in die Uniform und stürze zur Wache .

Der Posten weist mit der Hand das Tal hin -
auf : .^Zeuchtschirm in Richtung Haiger , Ober -
feldmeister !"

Ueber den Fichten am Hange steht flackernd
ew glühender Punkt , ringsum strahlt Helle.
Tatsächlich ein Leuchtschirm! Oder sollte es drü .
ben brennen ? Doch ist kein Motorengeräusch zu
vernehmen .

Da der Leuchtschirm wird immer grö»
her , — treibt der Wind ihn herüber ? Vielleicht
eine Leuchtbombe ?

Ein rotes , immer größer und heller werden -
des Licht steht über dem Berg , kein Zweifel —

Und dann kriecht der liebe , gute alte Mond
hinter den Fichten hervor .

Der Posten drückt verlegen auf den zweiten
Knopf .

Der Fliegeralarm ist beendet .
F 1 a m i n g o

Ich hatte in meinem Zuge einen Mann , der
ebenso dünn wie lang war , einen von jener
Sorte , die hinter einem Besenstiel Deckung
nehmen können und ihre Stellung dann nur
durch die hervorstehenden Ohren verroten . Die -
ser Mann hatte ein Paar außergewöhnlich ma-
gere Beine und stelzte durch die Landschaft wie
ein Storch im Salat , kein Wunder , daß er bald
den Namen Störchlein " weghatte .

Aber wie das mit solchen Menschen nun ein-
mal ist , sie können den derben Witz der Käme-
raden nur schlecht verdauen . Jener lief Sturm
gegen seinen Spitznamen und bat auch mich ,
doch einzuschreiten und diesen Namen zu ver -
bieten .

Ich sprach beim Appell einige passende Worte
und schloß : „Ich möchte also in Zukunft nicht
mehr hören , daß mir einer von euch den Ar -
beitsmann Westrich noch Storch oder Störch -
lein ruft ."

Andachtsvolles Schweigen und »erstehendes
Grinsen !

Und aus dem Hintergrund eine leise , ein we-
nig zaghafte Stimme : „Flamingo !"

Medizinischer Rat
Frau Glubberkopp kam zum Arzt und klagte :

„Herr Doktor , ich weiß gar nicht, was mir fehlt !
Mich langweilt alles ."

.^ m"
, meinte der Arzt , .^>a kommen Sie zumir ? Da müssen Sie sich schleunigst an das

Arbeitsamt wenden !"

AB> Recht« M
Carl Doncker , BerltaMangel

Beweisen freigesprochen . . .
von Ernst Hofmann von Schönholte

£
■^orisetzunu)

Dreitausend Mark ! dachte Wengen . Kam jetzt
^ noch das Geld zum Vorschein , das dem
^? lohofbauern gestohlen worden war ? . . . Und
ij.̂ e damit nicht auch das Motiv zu dem Mord -

^rfall endlich gefunden ?
!&* ** Bruck erzählte — mit einigen Auslas¬

sen — was sich beim Tode des alten Toni

uftyjen konnte nicht wissen, zu welchen ver -
^ 'ckten Winkelzügen diese Frau durch die

zu Andreas Tober getrieben wurde .
'ha Dolbin "

, lenkte Wengen auf die Haupt -
zurück. „Dolbin war also der einzige , der

Ihnen beiden etwas von der Erbschaft
konnte . Dann muß Dolbin geschwatzt

,
®«t !" @ r sagte nicht daß er ganz genau zu

iJieti glaubte , zu wem Dolbin geredet haben
j^ «te . Die merkwürdige Verbindung zwischen
a

* 8 « tzi und diesem Herrn , der sich als In -
^ « >eur aus Vaduz ausgab und über ärztliche
»Mtnisse verfügte , war ein Punkt , den er

zu überprüfen gedachte. Ebenso wie die
glichen Gänge nach der Post !

î herese überließ Wengen seiner Tätigkeit
<5 ging hinunter in die Gaststube .

fori? Vorbeigehen warf sie einen Blick in den
„» 'tiaal . Die richtige Stimmung hatte trotz
t,

®* Versuche Dmihallys doch nicht mehr auf -
, ""ttten wollen , und die Gäste waren schlafen

b,-°?agen . Der Raum bot einen trostlosen An-
Konfettischlangen , die vorher lustig und
' m hellen Licht von den Kronleuchtern ge-

^ert hatten , lagen zu Haufen gekehrt aus
Kutzboden, eine einzelne Lampe verbreitete

ein gespenstisches Licht , und überall standen die
Stühle auf den Tischen. Auf dem Flügel
thronte eine vergessene Sektflasche , deren Sil -
berhals matt durch das Dunkel blinkte . Zwi -
schen de» Tischen wuchtete der Riesenleib der
alten Marie umher , die mit einem abgebroche-
nen Besenstiel bewaffnet die Papierhaufeu
durchstöberte .

„Vielleicht liegt 's hier irgendwo rum , daS
Teufelszeug , und Sie ganze Aufregung war
umsonst !" murmelte sie vor sich hin , und Frau
Therese hatte nicht das Herz , sie in ihrem ver -
geblichen Bemühen zu stören .

Unten in der Gaststube döste die Zenzi hinter
dem Bierausschank , zwei junge Bauernburschen
polterten gerade mit ihren eisenbeschlagenen
Stiefeln an Frau Therese vorüber die Treppe
hinauf , und in der Ecke neben dem breitaus -
ladenden Kachelofen sah ganz allein Andreas .
Er hielt die Hände um ein geleertes Schnaps -
glas gefaltet , starrte auf die weißgescheuerte
Tischplatte , die jetzt mit Asche und Bierlachen
bedeckt war , und bemerkte Therese erst, als >sie
sich nebe» ihn setzte.

.Lenzi , kannst schlafen gehen !" rief Frau
Therese dem Mädel zu. das sich gähnend ent -
fernte . „3ch sperr ' dann schon selber ab."

„Na . . . bläst d' mal wieder Trübsal ?^ be-
gann sie. aber nur ein unwirsches Knurren
war die Antwort . Im selben Augenblick fiel
ihr ei» , daß Andreas ihre Aeußerung vielleicht
mißverstanden hatte : Grund zum Traurigsei »
hatte er ja wirklich . Sie legte mit einer zar -
ten , behutsamen Gebärde ihre Hand auf seinen
Arm : „Ich versteh ' dich schon. — Brauchst nicht
zu denken , daß ich den Onkel schon vergessen
Hab ." — 's sind dumme Sprüch '

, aber 's stimmt
schon , wenn man sagt , daß dem jetzt wohl ist .

..Wohler als mir " !" stieß Andreas ohne die
Lippen zu bewegen hervor und schob ihr « Hand
fort . „Geh . . . schenk u»S beiden »och '»
Schnaps !"

Therese holte eine Flasche hinter dem Bier »
tisch hervor und goß zwei Gläser voll . „Auf

dein Wohl . Andreas !" sagte sie leise. Tober
stürzte sein Glas auf eine» Zug hinunter und
sah Therese an . Ein sonderbarer Zug war in
ihrem Gesicht , den er bisher noch nie an ihr
bemerkt hatte . Ihre sonst überlegen und kühl
blickenden Augen waren groß und dunkel , und
dennoch wie durch einen feuchte» Schleier hin -
durch auf ihu gerichtet , und um ihren Mund
mit den vollen Lippen , der wie ein brennendes
Mal in ihrem Gesicht stand , war ein Ausdruck
weicher Gelöstheit . Sie erinnerten ihn an zwei
andere Lippen , die sich ihm dargeboten hatten
in einer einzigen Nacht, einer Nacht, um die
seitdem sein ganzes Denken und Fühlen ge-
kreist war , einer Nacht, die sein Leben ent -
zweigerissen hatten , und deren süß-bittere Er -
innerung auszumerzen er vergebens versucht
hatte . . .

Und wieder , wie schon so oft )» der letzte»
Zeit , begann die Vergangenheit zu verblassen
vor dieser lebensvollen Gegenwart . Und The -
rese hätte nicht so durch , und durch Frau sein
müssen, um nicht längst zu wissen, daß sie ge -
siegt hatte , und daß der künstlich aufrecht er -
haltene Zustand der bloßen Kameradschaft zwi-
schen ihnen beiden eines Tages zu Ende gehest
müsse . — Wie hatte die alte Malerin neulich
gesagt , während sie sich scheinbar an die All-
gemeinheit wandte und dabei in Wirklichkeit
mit einem heimlichen Lächeln ans Therese ge-
blickt hatte ? :

„Freundschaft zwischen Mann und Fra « ? —
Purer Unsinn oder Schwindels So was artet
immer aus . Manchmal in Haß — manchmal
in Gleichgültigkeit — aber meistens — i» Liebet
Außer sie sind beide über achtzig !"

Und i» dem ungebändigtep Lebenswille » , der
t» Therese wohnte , sehnte sie stch »ach —
Liebe . . .

„Ach . . . Der GeneralUab bei der Arbeit . —
Die Gäste ruhen , aber: Meister muß stch hn»
mer plage » ! — Immer noch tätig für lluser
Wohlergehen , schöne Frau ?"

Es war Herr Dolbin , der auf weichen, lack-
glänzenden Hausschuhen in einem schwarzen
Seidenhausmantel lautlos die Treppe h^ rab -
gekommen war und plötzlich vor ihnen stand.

„3ch wollte nur sehe » , ob ich noch eine Flasche
Selters erwischen kann . . . Das süße Zeug
von unserm ungarischen Nabob macht Durst !"
erklärte er.

„Nehmen 's Platz , Herr Dolbi ». Ich bring
Ihnen a Flaschen .

"
Verschwunden war die Therese , die eben noch

neben Andreas gesessen hatte , und übriggeblie -
ben war die beflissene Wirtin/die mit einem
koketten Lächeln Herrn Dolbin zunickte — was
Andreas höchlichst mißfiel — und die gar nicht
eher Ruhe gab , bis Herr Dolbiu sich tatsächlich
zu ihnen gesetzt hatte .

„Ein verregneter Tag — und ein verregnetes
Fest . . ." gab Dolbin eine Plattheit zum
beste » , mährend Therese hinter der Theke nach
finer Flasche Selters suchte .

„Hier haben S ' Ihr Wasser. — Aber trinken
S ' wirklich kan ' Schnaps mehr mit uns ?"

„Vielen schönen Dank , aber ich will nicht
stören .

"
Dolbin , der seinen Pfeil abgeschossen hatte ,

stand auf . klemmte die Flasche unter den Arm
und war gleich darauf ebenso lautlos ver -
schwunden , wie er gekommen war .

„Was hat denn der hier herumzuspionie -
ren . . . der unangenehme Kerl . . . ! Hättst ihn
auch nicht noch aufzufordern brauchen , hierzu -
bleibe » !" meinte Andreas . ,^kein Wort kann
ma » mit dir reden , ohne daß einer herein -
schneit."

.^ ast dich ja sonst wenig genug um mich ge-
kümmert ."

„3ch kann nicht m» dich herumscharwenzeln
wi« alle die andere » . . . der Dolbi » oder der
Wengen . . . Meinst vielleicht, ich merFS nicht,
wie sie hinter dir her stnb ? Und du ? Du machst
ihnen schöne Augen und läßt dir 's kkefallen ."

„Geh . . . Gegen Gäste mutz ma« höflich sei»."

„Gäste . . . und höflich . . . pah . . . Aber 's
mutz alles seine Grenzen haben .

"
Böse Worte . — Aeutzerlich böse Worte , die

doch nur verhüllen sollen , was sie wirklich für
einander empfinden .

Andreas war aufgesprungen und stand vor
Therese . Seine Augen waren dunkel und er
atmete schwer . .^Fch hab 's satt . . ." stietz er
hervor . „Satt Hab' ich 's , das mitansehen zu
müssen . . . Du !"

„Stört 's dich ? — Dann schau doch weg !"
Er packte sie am Handgelenk und riß sie mit

einem jähen Ruck empor . Sie wand sich unter
seinem Griff . . . Ihre Körper berührten sich . . .Er füHlte, wie ihr Widerstand nachließ , wie sie
schwer in seinen Armen lag , sah ihren beben -
den Mund dicht vor sich und ihre Augen , die
sich langsam schlössen . . .

Wie ein Verdurstender trank er den ersten
Kuß von ihren Lippen .

In der Nacht hatte es sich abgeregnet und
strahlender Sonnenschein lag über das Tal .
Frisch gewaschen glänzten und glitzerten die
Wiesen , Wälder und Wege , die feuchten Dächer
dampften förmlich in der Sonne und spiegelten
den tiefblauen Herbsthimmel wider . Nur der
Fluß unter der Brücke wälzte noch schmutzige ,
lehmgelbe Fluten , und sein sonst leises und
friedliches Gluckern mar zu einem unruhigen ,
ausgeregten Rauschen geworden .

Andreas hatte noch vor Sonnenaufgang sein
Fahrrad aus dem Holzstall gezogen , um — wie
er zu Therese gesagt hatte — alles zu erledigen ,
was notwendig war , damit der Vater anstän -
dig unter die Erde kam.

Er hatte im Dorf den Schreiner herausge -
klopft , einen Sarg bestellt , war dann beim
Bürgermeisteramt gewesen , um zu erfahren ,
daß es vor einigen Stunde » nicht geöffnet
wurde . Jetzt trat er mächtig in die Pedale ,
weil er in der Zwischenzeit bis nach Fall hin-
unter wollte , um ein Vorhaben auszuführen ,
das er Therese wohlweislich verschwiegen hatte .

(gortsevung folgt)
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Soldaten sammeln für das WfTW.
Lunker Nachmittag - Einkopfessen - Vorführungen

Unsere Soldaten stehen im Dienste des WHW . und bieten den Rastattern und Baden »
Badenern mancherlei Ueberraschungen

fttt Rastatt
bringt ber Sonntag Veranstaltungen der oft «
schiebensten Art . Es wirb in der Ar -
tillerie - Kaserne ein äußerst vielseitiges
Programm geboten : Reiten aus Pferden und
Maultieren , Kahren mit Maultierwagen für
Kinder , wehrsportliche Uebungen , Schieben ,
Handgranatenwerfen , Filmvorführungen , Mu -
sik und sonstige Unterhaltunsen . Reit - unb
Springvorführungen , Vorführungen militari -
scher Art , Varietvvorstellungen : Bunter Nach-
mittag der Wehrmacht . Bei dieser Veranstal -
tung bietet jede Karte zugleich die Gewinn -
Möglichkeit einer Flasche Wein . Sehr ver -
locken-d ! In ber Ludwig - Wilhelm -
Kaserne können Kasernenräume besichtigt
werden , durch die Luftschutzkeller rnird' geführt .
Weiter lautet das Programm : Handgranaten -
ziebwurs , Schießen mit Kleinkaliber und MG .,
Filmvorführungen , Wurfvube usw. Weiter
findet ein« große Lustschutznorführung statt ,
für die Rastatter nicht ohne Interesse und sehr
lehrreich . In der Hinbenburgkaserne findet
bieses Jahr nichts statt .

Nachmittags messen sich um 15 Uhr auf dem
Sportplatz Jahnallee die Mannschaften der
^ »Sportgemeinschaft unb die der Wehrmacht .
Der Reinerlös fließt hier dem W5W . zu . Der
Kampf wird ungemein fpannenb werden .

In beiden Kasernen wird ein
schmackhaftes nnb kräftiges Eiutopscsse»

verabreicht . Die Löffel müssen mitgebracht
werben .

Als besondere Attraktion wirb eine große
Berlosin »« , » Gunsten des WHW . .

durchgeführt . Von morgens 8 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit werben in ben Stra -
ßen die Lose verkauft werde » , die Gewinnoas -
gäbe erfolgt sofort . - /

! - t
In Babe » -Rade »

werSe» sich die Veranstaltungen ** Gunsten
bes WHW . in der Markgrafenkaserne in 95a-
den -Dos in der Zeit von IN bis 18 Uhr ab-
wickeln. Das Programm lautet , neben dem

nwhlzubereiteten Sintopfesse »
Kleinkaliberschießen , MG . -Schießen , Hand -
granatenwerfen , Anlage unb Durchführung
einer Lu-ftschntzübung, Filmvorführungen .
Dann wird ein großer ^bunter Nachmittags

steigen , anschließend können Bastelarbeiten be -
sichtigt unb gekauft werden .

Am Sonntag um 17 Uhr wird im Großen
Bühnensaal bes Kurhauses bie Mädel - Gruppe
des HJ . -Bannes III unter dem Motto „Lieb,
Spiel . Tanz unb Gymnastik " ein sehr reich -
haltiges Programm zeigen .

Da '
sich die Wehrmacht im letzten Sommer

in großzügiger Weise der Landbevölkerung als
Hilfe zur Verfügung stellte, wird es sich
diese nicht nehmen lassen, am Sonntag die
Veranstaltungen der Wehrmacht zu Gunsten
des WHW . zu besuchen.

Die Karten für das Eintovsessen werden für
50 Pfennig von den Politischen Leitern v.er -
kauft . Das Essen ist markenfreie

Bei Regenwetter finden die Veranstaltungen
in geschlossenen Räumen statt .

Sport im Kreis Rastatt
Wehrmacht — Waffe » - / /

Rastatt . Am heutigen Sonntag findet im
Rahmen der übrigen Wehrmachtveranstaltu »
gen auch ein Fußballspiel zwischen Wehr -
macht und Waffen - / / statt . Die Beteilig
ten haben ihre Mannschaften wesentlich ver -
stärken können , unb speziell in ber Wehrmacht -
Mannschaft werden Namen erscheinen , die in
Rastatt guten Klang haben . Bor . während unb
nach dem Spiel werden Verlosungen von aller -
Hand guten und begehrten Dingen burchgeführt .
Es gilt also , etwas für ben Haushalt und für
den Gaumen zu gewinnen nnb 'ob diese» Tat -
sache werden sicherlich auch bie zum Sportplatz
Iahnallee ( S Minuten von der Artillerie -
Kaserne entfernt » finhen . die an einem sport »
lichen Wettkampf selbst weniger interessiert sind .
Eintritt ist frei , jedoch werden fleißige Samm -
ler mit ihren Büchsen daran erinnern , daß
jede und die geringste Spende dem WHW . zu-
fließt . Das Spiel beginnt um 15 Uhr , die Ver -
losung bereits um 14 Uhr .

Kundgebungen in Gernsbach und Laden-Laden
Oberbürgermeister ^ -Standartenführer Dr. Ernst, Strasburg , sprach

▼. M . I » den stark besuchten Kundgebungen ,
die am Freitagabend in der Stadthalle in
Gernsbach und am Samstag im Kurhaus in
Baden -Baden stattfanden , sprach der Ober -
bürgermeister ber Stadt Straßburg , / / -Stan -
bartenführer Dr . E r n st in eindrucksvoller
Weise über das Thema „Am Ende steht der
Sieg "

. Der Redne , erinnerte einleitend an
die Zeiten , in denen er sich mit seinen Freun -
den aus dem Elsaß in der Grenzstadt Kehl traf
und an die geschichtliche Verbundenheit unseres
Landes beiderseits des Rheins . Wenn man
vor wenigen Jahren glaubte , mit dem Wieder »
deutschwerden des Elsaß ' ein Kriegsziel schon
erreicht zu haben , so wisse » wir heute , daß dies
nur ' ein Vorspiel gewesen ist zu einem weit
größeren Ziel , dem Bestand des deutschen Vol -
kes überhaupt . Freubig stellte er fest , baß trotz
mancherlei Irrungen und Wirrungen der
größte Teil des elsässischen Volkes in Front
nnd Heimat Schulter an Schulter mit uns
kämpst und damit feine positive Einstellung
beweist.

Diese positive Einstellung ist überall im
Deutschen Reich ersorberlich , denn jeder Zwei -
fel bebingt ein Opfer , das wir ersparen kön -
nen , wenn der Siegeswille und der feste Glaube

Rastatter Mmschau
Schloh- Lichtspiele : .^Kollege kommt gleich"

Es ist ein weiter Weg bis zu der konsetti-
erfüllten , fröhlichen Neujahrsfeier im vorneh -
men Berghotel , die zugleich den Start einer
Liebe bedeutet , bie zuvor mancherlei Klippen
zu überwinden hatte . Der glückliche Ehemann
ist ein liebenswürdiger Oberkellner , den der
Film ein Stück weit auf feinem Lebens - und
Berufsweg begleitet , ein Meister seines Faches ,der mit Lust und Liebe an seinem Beruf hängt
und der die Gäste in vorbildlicher Weise zu
beraten und zu bedienen weiß . Er ist zudem
ein kluger , weltgewandter Mann , der sich für
alles interessiert , der z» Hause mit seiner
Eisenbahn spielt unb der auch Frauen zu be-
handeln versteht . Wie er seine Frau kennen -
lernte , wie sie ihm ein Schnippchen schlug, wie
sie bann überraschend wieber zusammenfanden
und wie, sich bas Glück nach ber Wider -
spenstigen Zähmung entwickelte, das zeigt die-
ser Film in breiter Ausmalung . Man freut
sich über den entschlossenen Oberkellner , der an -
bere Kollegen , die ihm mit dem stereotypen
„Kollege kommt gleich " begegnen , durch seine
Höflichkeit beschämt und freuen uns gleichzeitig
über die unterhaltenden Bilder des Films ,der nach einem Lustspiel von Uterman » ge -
dreht ist. Albert Matterstock unb Carola
Höh » erfüllen bas Spiel der Liebe mit ver -
bindlichem Charme und werde» von Fritz
K a m p e r S und Elisabeth MarkuS dabei
wirkungsvoll unterstützt .

Max Lösche .
Nesi-Lichtspiele : „Ein Zng fahrt ab"

Hinter biesem sachlichen Titel versteckt sich
ein« gutburchbachte Komödie , die nach einem
etwas schleppenden Anfang eine» Wirbel von

nicht gerade neuartigen , aber doch immer wie -
der sehr wirksamen „zugespitzten " ' Situationen
um den Beschauer zieht . Dieses Tempo hält
dann bis zum Schluß an und trägt dazu bei.baß man sich bei diesem heiteren Spiel , daS
aus den bewährten Bausteinen von Liebe,Eifersucht , raffinierter weiblicher Diplomatie
und „der Schein trügt " zusammengesetzt ist ,gut unterhält . Der flotte Dialog hat sehr wirk -
same Höhepunkte . Hauptdarsteller sind Ferdi -
nand Maria » als wandlungsfähiger Jung -
geselle, Leny Marenbach und Luzia English ,Georg Alexander und Hans Zesch - Ballot als
gutgezeichnetes Musterbeispiel von Solidarität ,Fleiß und Zerstreutheit .

Herbert Meininger .

Wann wird verdunkelt?
I » der Woche vom 1V . bis 25. März 1944 gel¬

te« folgende Berdnnkelungszeite « :
Beginn : 19 .80 Uhr
Ende : fi .00 Uhr.

Freiburg i. Br . (Prosessor Dr . Groß - '
mann - Doerth gefallen .) Am .V März
dieses Jahres ist Professor Dr . Großmann -
Doerth alS noch nicht 60jähriger in Königs -
berg entschlafen . Zunächst nur leicht verwun -
det , war er beim Abtransport im Lazarettzug
von einer Fliegerbombe so schwer getroffen
worden , d<Jß er den Verletzungen erlag . Mit
ihm . der seit zwei Iahren an der Ostfront
stand — zuletzt als Oberstleutnant und Regi -
mentSführer — verliert die Freiburger Uni -
versität einen hervorragenden Vertreter des
Wirtschaftsrechts , der weit über die Grenzen
unseres Lanöes hinaus Beachtung gefunden
hat . Hamburger von Geburt , war er 1988 aus
Prag nach Freiburg berufen worden .

vorhanden sind . Wir dürfen unter keinen Um-
ständen bie Wirkungen des Geistes , ber Zu -
verficht und unsere innere Einstellung unter -
schätzen , die selbst über die Fronten hinweg den
Weg inS Ausland zu finden vermögen . Wir
wollen auch die geistig - seelischen Drückeberger
in unseren Reihen aufrütteln und sie davon
überz'eugen , baß ber Einsatz der körperlichen
und der seelischen Kräfte erforderlich ist . um
in diesem schicksalsentscheidenden Kamps beste -
hen zu können . Noch haftet gar manches aus
der Vergangenheit an uns und alles braucht
eine gewisse Zeit , um überwunden zu werden .
Wir streben zwar nach Vollkommenheit und es
mag eine besondere Bedeutung haben , daß wir
uns trotz härtester Bedrängnis zum Glauben
unb zur festen Zuversicht durchzuringen ver -
mögen . Vielleicht war es schicksalbedingt, daß
uns der Kampf nicht zu leicht gemacht wurde ,
daß wir nach den raschen Siegen der ersten
Kriegsjahre in d >e Notwendigkeit deS zähen
Ringens um die Entscheidung gedrängt wor -
den sind . '

Die Stärke bes Volkes hat sich erst bewie -
sen nach den Ereignissen im Jahre 1943, als die
Fronten im Osten zurückverlegt wurden , als
wir den Verrat Italiens erlebten und die
Terrorangriffe über uns ergehen lassen muß -
ten . Wie wir das aufnahmen , das war ent¬
scheidend . Und das war es auch , was uns mit
Zuversicht auf die Stärke des deutschen Volkes
erfüllte . Hierin liegt die Bürgschaft der ab
solnten Sicherheit in den Enderfolg . Das
Schicksal hat uns in bie Schranken gefordert .
Doch dürfen wir von der Sicherheit unseres
Sieges ebenso durchdrungen sein wie von der
Erkenntnis , daß dieser Kamps notwendig war ,
um den Völkern Europas die Freiheit zn
sichern , sie vor der Versklavung zu bewahre ».
Es ist nur schade , daß wir den Schwätzern , die
die Größe der bolschewistischen Gefahr nicht er -
kennen , keine Gelegenheit zu geben vermögen ,
sich dort zu überzeugen , wo die Horben Asiens
für kurze Zeit oder längere Zeit die Herrschaft
an sich gerissen hatten . Jeder muß ben Ernst
der Lage begreifen , muß wissen, baß es um
Sein oder Nichtsein geht , bei dem es nicht darauf
ankommt , daß wir uns ein langes Leben
sichern , sondern daß der Bestand des ganzen
Volkes für die Zukunft gewährleistet ist.
Selbst das Sterbenmüssen um ein großes
Ideal dürfen wir nicht allzu tragisch nehme »,denn es ist in der Tat eine Vergrößerung un -
seres Daseins , wenn wir im Zusammenhang
mit dem Ganzen , d . h . für den Bestand des
Volkes und des Reiches unser Leben geben
dürfen . Unbedingte Pflicht aber bleibt es sü»
jeden deutschen Menschen , im Alltag seinen
Mann zu stehen, keine Gelegenheit zu ver -
-sassen , um auch den Zweifler auf den rich -
tigen Weg zu bringen unb überall im öffent «
lichen Leben unseren positiven Standpunkt znvertreten . In ber Art unseres Verhaltens
liegt unsere Kraft ebenso wie in dem absoluten
Muß . vor da« uns das Schicksal stellte. Jemehr wir an den Sieg glauben , auf ihn zu-
streben , desto weniger Opfer werden erforder -
lich sein. Niemals dürfen mir vergessen , daß
auch wir dazu beitragen können , daß am Endeder Sieg steht.

vlilk über Laden-Laden

Land am Lastall
Muggensturm . (WHW . - Wert -

scheine .) Die WHW . -Wertscheine für die
Monate Februar und März werden am
Dienstag . 21. März , von 17 .30 bis 18 .30 Uhr ,
im Rathaus , Zimmer 1 , ausgegeben . Die Be -
treuten wollen pünktlich und vollzählig er -
scheinen und die Kontrollkarten nicht vergessen.

sHeldentod . ) Im Osten gab Grenadier
Berthold Späth , Jndustriestraße 6, sein Le -
ben für Deutschlands Zukunft .

W . Bietigheim . (Beerdigung .) Am Frei¬
tag wurde ber im Krankenhaus verstoßene
Forstwart a . D . Pg . Otto Bertsch unter zahl »
zahlreicher Beteiligung zu Grabe getragen .
Die NSDAP , mit ihren Gliederungen und der
NSRK . gaben dem Entschlafenen das Geleit .
Ortsgruppenleiter Pg . Beid widmete dem
früheren langjährigen Zellenleiter und vor -
bildlichen Parteigenosse » tiefempfundene Ge-
denkworte . Als Bürgermeister ber Gemeinde
sprach er dem Verstorbenen , der mehr als 30
Jahre pflichteifriger Forstwart war . auch den
Dank der Gemeinde aus unb legte ihm einen
prächtigen Kranz , gefertigt aus bem von ihm
betreuten Wald , nieder .

H. Iffezheim . (Gefallen .) Beilben Kämp -
fe» im Osten ist der Obergefreite Wilhelm
O e st e r l e . Sohn des verstorbene « Bürger -
meisterö Anton Oesterle , gefalle «.

B . Bischweier . (Heldentod .) Im Osten
lieb fein Leben ber Stabsgefreite Anton
Adam

(Oeffentliche Versammlung .) I *
der vergangenen Woche sprach Kreisredner Hg.
P ö f) l 8 , Reichsbankrat aus Rastatt , i«
..Adler " m den Männern und Krauen unserer
Gemei «be. Der Redner appellierte an die Ein -
sicht nnd politische Vernunft der Zuhörer zu
Beginn seiner Ausführungen . Der Einflnß
deS Geschehens an der Ostfront a» f die Stim -
mung i» der Heimat muß von ans so ausgefaßt
werben , dast wir da» gesamt « Kri ^ aSaescheben
betrachten und nicht nur das Jahr 1S43. Bei
»och so großen Anstrengungen ist. trotz vieler

Rückschläge bei uns , unseren Feinöen nie ein
entscheioender Erfolg befchieden gewesen . Das
Jahr 1944 wird den internationalen Juden
zeigen , daß das deutsche Volk gewillt ist , das
Letzte für den Sieg und für den Bestand des
neuen Europas einzusetzen . Da das deutsch ?
Volk militärisch nicht zu besiegen ist , soll der
Nervenkrieg herhalten , um die Zersplitterung
von innen heraus durchzuführen . Darum miU-
sen wir die hier vom Feind angewandten Mit -
tel rücksichtslps bekämpfen . Darum sind wir
Kämpfer gegen die Lügenwellen des Aethersund gegen „ Geschenke " aus der Luft , die unsunb unseren Kindern nur Vernichtung brin -
gen . Im Jahre 1944 wird die Erzeugung ?-
schlacht zur AblieferungSfchlacht . Auch wollenwir die Achtung vor dem Geld bewahren .
Spare » ist mehr denn je am Platz , denn » achdem Kriege wollen wir alle die Dinge wieder
beschaffen, bie wir jetzt mehr oder weniger ent -
behren müssen. Um unsere Ersparnisse werden
wir diesmal nicht betrogen werben . Der Red -
ner »ab dann einen eingehenden Ueberblick
über die Arbeit unseres Führers und seinen
Kampf um bie Wiedergeburt Großbeutschlands .Um alle sozialen Errungenschaften weiter auS -
zubauen und um in ihren Genuß zu kommen ,müssen wir eifern hart bleiben und durchhal -
ten . Es gibt nur einen Weg : Vorwärts durch
Kampf zum Sieg ! OrtSgruppenleiter Pg .
Föry dankte dem Redner des Abends für die
überzeugenden Ausführungen nnd schloß mit
der Führerehrung die gutbesuchte Versamm -
lung .

«t . K»ppe« hei« . (Versammlung .) Pg .
Dr . Merkel auß Weisenbach sprach in einer
Versammlung im ,^Ochsen " -Saal . Er zeigte in
großen Strichen den SchicksalSweg deS beut -
scheu Bolkei in ber Vergangenheit und zog
barauS die Schlußfolgerung , daß unsere Gene -
ratio» die ihr vom Schicksal anferlegte Auf-
gäbe, die Kultur de« Abendlandes zu retten,«»r erfüllen kann. wenn fie z» jedem Opfer
berett, muttg u«b stark bleibt bi« ber Endsteg
gegen bie Kräfte des Niederganges errungen
iSL DaS Vorbild bei Führers vor Augen , kön -

nen wir gewiß sein des Wortes „Am Ende
steht der deutsche Sieg " . Reicher Beifall lohntedie trefflichen Ausführungen . Ortsgruppen -
leiter Pg . Weber dankte dem Redner imNamen der Versammelten und schloß die
Kundgebung .

W. (Aus ber N S . - F r a u e » s ch a ft .)Am Dienstag kam ber engere Stab der hie-
Ilgen NS .-Fraueuschaft zusammen , um unsere
Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Schaf lein
zu hören . Nach einem Spruch , vorgetragenvon Frau L o t t e r . begrüßte die Frauen -
schaftsleiterin Pgn . Postel die Anwesendenherzlich , ganz besonders aber Pgn . Schäflein .der sie dann das Wort erteilte . Diese dankteeinleitend den Fräuen für ihre geleistete Ar -be,t während der verflossenen Wochen und gabRichtlinien sür die kommenden . In klaren unbfesselnden Ausführungen gab sie ein Bild iibcrdie allgemeine Lage und machte uns auf die
noch zu bestehenden schweren Kraftproben un -' eres deutschen Volkes aufmerksam , die wiraber alle meistern werben , wenn wir fest zu -
sammenstehen unb treu zu unserem Führerhalten . Die Worte der Kreisfrauenschafts¬leiterin waren sehr lehrreich und interessantund wurden von einer dankbaren Zuhörer -
schaft aufgenommen . Am Schluß wurden i»zwangloser kameradschaftlicher AusspracheTagesfragen behandelt .

Rheinwasserstände vom 18 . Mär ,
Konstanz 287 (0) , Rheinfelden 193 ( -1- 8) .Breisach 149 ( + 5) , Straßburg 193 ( + 6) , KarlS -

ruhe - Maxa » 866 (—4 ) , Mannheim 248 (—7) ,Caub 196 (—13 ) .

lchwarzen Brett
» III . Mld amucitburuMK bei « « .» rouen .

schalt Paden-OoS Heute Sonntag, 19 . Dläu 14 U$t» etrewjtm txl Re1,- Lazor«tie» „« HitJte '
itt . ® 4r fairen mit der © ttafttnSiäm 13 .28 <* >

boif. — Ml Me öJMKnfcflTutt* fällt bei ® wirft morgenTOontoa ait § , Dafvr tft am Mttwock zufcft ffroutnvkrsommluna tarn TOSri) . AN» Mitt¬
woch. 22. März . 20 .15 UJr Im Lutleirdoi «rlÄetaett .

H. (Heldentod . ) Soldat Fritz Boos ,
Ooser Luisenstraße 4 , gab nach schwerer Ver -
wunbung sein Leben für Führer und Vaterland .

(S i l b e r n e H o ch z e i t .) Die Eheleute Phi -
lipp Hahn in Baden -Baden , Gernsbacher
Straße 1 , feiern am 20. März bas Fest ber
silbernen Hochzeit.

(Silberhochzeit .) Am Mittwoch , den
22. März , begeht daS Ehepaar Karl Stebel .
Postschaffner , und Frau Luise , geb . Laier ,
Friedhosstraße 7, das Fest der silbernen Hochzeit

H . (II tt f a 11 .) Am Mittwochnachmittag sprang
ein Kind beim Ueberqueren der Ooser Haupt -
straße in einen Lieferkraftwagen ^ Es wurde
von ihm erfaßt und überfahren und so schwer
verletzt , daß es ins Städtische Krankenhaus
eingeliefert werdet mutzte.

(Zauberschau Cagliostro .) Der be-
kannte Zauberkünstler und Experimentalpsncho -
löge Cagliostro (Mitglied des Magischen Zir -
lelS ) wird am Samstag , 26. März , um 20 Uhr .
im großen Bühnensaal des Kurhauses auf -
treten . Mit seinen Experimenten wird er sein
Publikum zwei Stunden in das Reich deS
Wunders führen .

(Veranstaltnngenderkommenden
Woche . ) Aus Anlaß des 11jährigen Bestehens
der Gesellschaft der Musikfreunde findet nun -
mehr ' am kommenden Dienstag , 21 . März ,
im Großen Bühnensaal des Kurhauses , um
19 Uhr beginnend , unter der Leitung von
Generalmusikdirektor G . E . L e s s i n g das
Sonder - Konzert statt , für welches das Sin -
fonie - und Kurorchester außergewöhnlich ver -
stärkt wurde durch Mitglieder des Orchesters
des Theate -rs der Stadt Straßburg . Das Pro -
gramm umfaßt Hans Pfitzners „Sinfonie in
eis -moll^ und Richard Strauß ' s „Eine Alpen -
sinsonie" . — Wie bereits erwähnt , kommt der

bekannte Dichter Max Riepl « nrit ei^
neuen Farbbilderfolge „Alpe»welt -Wu »do
welt " am Mittwoch , 22 . März , »tach Bade>
Bade » . Die Presse fand sür die Bilder Riei »'
Worte des höchsten Lobes . Der Vortrag gela^im Gartensaal des Kurhauses zur Du *»
führung und beginnt um lv Uhr . — Am So «^
tag , 2(5. März , gastiert das Theater der St «
Straßburg in unserer Bäberstadt . Zur SlJJ
sührung gelangt unter Mitwirkung des Or «°l
sters des Theaters der Stadt Straßburg ^ »'
komische Oper von Wolfgang Amadeus
zart „Die Entführung aus dem Serail " . D
künstlerische Gesamtleitung liegt in den Hän^
von Generalmusikdirektor Hans Rosba «^Die Spielleitung hat Karl -Heinz Martin .
Veranstaltung findet im Kleinen Theater ,
18 .30 Uhr beginnend , statt . — Für das Sonde'
Konzert hat der Vorverkauf bereits bcgo»n<>°
für den Farblichtbilder -Vortrag . und bie Oj >e*®j
aufführung beginnt der Kartenvorverkauf 5
heutigen Sonntag , 9 .30 Uhr , an der Kurha »
lasse . Am ersten Vorverkausstag (lv . Mär
können fernmündliche Vorbestellungen m*
entgegengenommen werden .

Vaden -Badener Pokzeibericht
Zur Anzeige gelangten : 5 Person «» J

Preisübcrsibrcituna . 2 Personen wegen Urticrtrens ;
der Straßenvolizclorviruna J Person wegen
trctuiig der SrratzcnverkedrsoMnun « . 10 Personen wM
Ucbcrtrch <i« i der VertmnrelnngSvorschrislen unt > 1
son wegen unerlaubter Entfernung aus der UntirW

Gebübrenvflichtig verwarnt wurdt
Z Personen wcgen Uebcrrrelllng der Reicdsmeld «^
m« fl , l Person wegen Uebertretun « der Straften ^
belrievsordn îng wito 9 Personen wegen unerlrtu " '
Aufenthalts ans der Straße bei ^ Ncgeralarm .' cfunden wurden : 1 ??allfedcrdalter . 2
bändcben . I Miwvcken mit ?snbalt , 1 Ebering . 1 .
febat , 1 Magnliikar . 1 Paar Handicbuve . 2 GeldbA ,
mit Inhalt . 1 TamerefCfwI 1 Qbrring , 1 Sfinbcrw »! ,
einzelne © elWAeiirc , einzelne Txnnen - und
schuhe sowie einzelne Schwfsel - und Schlüsselbunde ,

Acht Tage Gast in Laden - Laden
22 Mann einer Marineeinheit wurden von der Kreisleitung zn einem

Erholungsurlaub eingeladen
st . B«be»»Bade « . Vor Monaten waren die

ersten 22 Mann einer Marineeincheit , deren
Betreuung der Krsisleiter übernommen hat .
zu einem Erholungsurlaub i» Baden -B -abe».
In den letzten Tagen erholte sich die zweit «
Partie von den Anstrengnngen des Winter -
einsatzes in dem vorfrühlingsmäßigen Baben -
Baden . Einstimmig stellte man fest , daß es
sich i» Baden Bcrbe » schon leben läßt , beson-
derS . wenn jeder Tag neue Abwechslung bringt
die Partei für das Wohlergehen und die nötige
Unterhaltung sorgt . Beim Abschiedsabend
brachten dann bie blauen Inngens strahlend
ihre Freundinnen ans B »b ? n -B <rf>? n mit , die
für Hie Zeit des Urlaubs die Führung in khrer
Heimatstadt übernommen hatten . Die Bäder -
utrd Kurverwaltung sah die Urlauber in alle»
Veranstaltungen al ? ihre Gäste an , ebenso die
Kinos von Baden - Baden , nnb für alles andere
sorgte die Partei im großzügiger Weise . Ein
KameradschastSabenb mit dem Kommandeur im
Knrhaus wurde wohl von allen als der Höhe-
ounkt angesehen . An einem späteren Abend
trafen sich die Männer der Marine mit der
Mariue - HJ ., dem Marine - Berein im „Löwen -
bräu "

, nm mal ordentlich von den Erlebnissen
draußen auf See zu erzählen . So manches
Seemannsgarn wurde da gesponnen , was sich
die Jugend , die ja zum größten Teil noch zur
Binnenschiffahrt zählt , mit offenen Ohren und
Munö anhörte . Den tiefsten Eindruck machte»

natürlich die Schilderungen ans dem EwiA
t

ur allgemeinen Unterhaltung trug
auberkttnstler Eagliostro bei . der für diei°'

Abend von der Partei verpflichtet nmr .
Vor einigen Woche « besuchte ber Kreisle ^ !

die Marineeinheit in ihrem Einsatzgebiet .
dieser Gelegenheit sammelte die Besatz» »« ^
ei» em Wunschkonzert 4202 RM . Dieser
trag wurde dem Kreisleiter Wergeben für "j
Waisenkind und für das erstgeborene
nach der Rückkehr des Kreisleiters von sein^
Besuch anf See in sein Kreisgebiet . 3009
wurden dem noch nicht ganz einjährige »
ner Günther Heid , dessen Vater ftel und deff ' '
Mutter starb , auf ein Sparbuch gutgeschriev^
Die restlichen 1202 RM . bilden den Grund 'V
für ein Sparbuch des sechsten Kiwdes der tr
milie Walter in Baden -Baden .

In einigen Wochen, vielleicht auch Monats
werden wieder eine Anzahl blaue Jungs \W
ErholnngSnrlaub in Baden -Bade » verbring ^
gerade wie der Einsatz ihnen eine AtempaU'
gönnt . Die Erzählungen von den Erlebnin ^in den sicher im Flug vergangenen TaS ?̂
werden in der Zeit des Einsatzes Gesprö « .̂
stoff genng bilden . Vielleicht werden sie
auch mal die beiden so großzügig beschenkt ^.
Kinder ansehen . Der Kreis Rastatt freut p?
schon, biS wieber die blaue » Uniformen aw
tauchen.

Aus dem Murgtal
Gaggeua » . (Von der NSDAP . ) Die

Sprechstunden des Hoheitsträgers Pg . Rud .
Degler für den gesamte « Ortsbereich Gaggena »
finden jeweils donnerstags von 20 bis 21 Uhr
im Geschäftszimmer des ParteihaufeS Robert -
Wagner -Straße 19 statt . Nur in dringenden
Fällen kann auch in der Wohnung vorgefpro -
chen werben .

X . Reichental . (Wie sieht es im Feind »
lag er aus ? ) lieber dieses Thema sprach am
Donnerstagabend im vollbesetzten Saale im
„Grünen Baum " Uffz. Hüb ler . Dieser schil»
derte in eindrucksvoller Weise seine Erlebnisse
in englischer uud amerikanischer Gefangen -
schaft und von Rommels Zügen bis zn seiner
Wiederkehr ins schöne Heimatland . Wie sie
ihren Glauben an den Führer und an die
Frontsoldaten nicht verloren haben , so sollen
auch wir unseren Glauben dem Führer schen-
ken : dies sei der beste Garant für den Endsieg.
Ortsgruppenleiter Pg . Eier mann dankte
dem Redner im Namen aller Anwesenden uufr
schloß die Versammlung mit . einem Treue -
bekenntnis zum Führer .

Sch . Gansbach . (Heldentod .) Obergefrei¬
ter Karl Moser , Sohn des Werkmeisters
Moser hier , fand in Italien den Heldentod .

ilittftftnit am SberrW»
Fingierte SchadensantrSge

gegenüber der Feststellungsbehörde
Mannheim . Der 41 Jahre alte Ludwig P r i l°

ler aus Mannheim hatte in der Terrornacht
vom 28. 9 . 1943 in seiner Wohnung in Mann -
heim durch Feindeinwirknng einen kleinere »
Brandschaden erlitten . Der Schaden am Haus -
rat war nicht groß , wurde aber von Priller
gegenüber der Feststellungsbehörde bes Ober -
bürgermeisters in Mannheim groß aufgezogen -
I » seinem Schadensantrag unb in einem später
eingereichten Nachtragsantrag behauptete er , es
seien ihm durch Brandbomben HausratSgegen -
stände im Gesamtwert von mindesten ? 2400 RM .
zerstört worden . Sein wirklicher Schaden war
aber viel geringer . Dabei kam es ihm nicht
darauf an , Gegenstände als verbrannt anzu -
geben , die er vor dem Schadensereignis über -
Haupt nicht besessen hatte - oder die ihm in
Wirklichkeit gar nicht verbrannt waren . Groß -
spurig gab er auch an , ein Schlafzimmer im
Wert von etwa 800 RM . besessen zu habe».
In Wirklichkeit waren ihm nur zwei alte
Bettstellen im Wert von höchstens 78 RM . zer»
stört warben . Durch solche nnb ähnliche ftn-
gierte SchadenSanträge gelang eS ihm , eine«
Vorschuß von 1600 RM . »n erlangen , der ihm
in dieser Höhe nicht zustand nnd auch nicht a«S-
bezahlt worde « wäre , wenn der wahre Sach-
verhalt bekannt gewesen wäre . Priller verlieh
sich aber anf die Großzügigkeit der Festste!-

lungsbehbtden und stellte bewußt m Rechn«^
daß durch die Vielzahl der damals eingela «^
nen Schadensanträge anderer Fliegergeschäd !^ter eine genaue sofortige Uebervrüfung se >̂

eingereichte » Angaben unmöglich war . ~
Priller bereit » zwölfmal vorbestraft , also W
unbescholtenes Blättchen ist , schickte ilm &£
Sondergericht Mannheim wegen dieses voljr
schädlichen Betrugs für bie Dauer von
Jahre » ins Zuchthaus .

Kronau , Landkreis Bruchsal . (Schwer
Unfall . ) Der verheiratete Eduard
brand ist bei der Arbeit » schwer verunalückt . ^
daß er i» S Bruchsaler Krankenhaus verbr '
werden »rußte .

Bad Dürkheim . (In die T r a n s m i f f i ®'
geraten . ) Bei Hardenburg gerieten bit
den i - und kjährigen Buben eines Sägewerks
besitzers beim Spiel in die Nähe der Tra >".
Mission . Das jüngere Kind wurde erfaßt ^
tödlich verletzt . Der ältere Junge wollte sei"?
Brüderchen zu Hilfe kommen , kam aber gle^
falls in die Transmission und mußte sck^
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Dammheim (Wm .) . (Fünfjähriger
Alkoholvergiftung gestorben . ) H , (:
gab man dem .̂ jährigen Hilmrar Hoffmann L
einem Teelöffel Branntwein uiti> stellte
die gefüllte Flasche sorglos weg . In einem K
bewachten Augenblick machte sich der Kleine
die Flasche uwd trank daraus . Die Folge ^eine so schwere Alkoholvergiftung , daß ^
kurzer Zeit der Tod des Kindes eintrat .

Kohlenkfero 't Helfershelfer Nr .

Kehraus
toi ging t otÜ Pimpiid », Katenderfr &sH«* «ad
FrO*iW* «r « r . «w»d dann komm» im , o W die andM *
H* !fer «h* M«r KoHfonktoust Nodtlöuig « , Fakf

die grofWn vnd kernen Sünder beiderW '
Geschlecfctt I
Aetzt steht er an leeren Karteikasten und tlett
fest , daß er auch in diesem Winter ein »dtledrtef
Geschäft gemacht bot . Der Spiegel hat seiee Pflidrf
getoe , denn « and , einer hat «ich seiht « entdedrf
«*nd Kohlenklo » im SHd» gelassen .
Doch holtl Eme Körte ist noch da » Der Frühjahrs »
pimplich , der viel zw kroge Heist «nd noch friert ,
weon andere »dion heizfreie Toge ein -

Halt ' Dir dep Spiegel vors Gesicht
Bist Dü 's oder bist Do s nicht ?
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IDarum vewirtsckastung der Edelbranntuieine ?
Überredung mit dem Vorsitzenden des Wein-

Ei « Mitglied unserer Ichristleituug hatte
kürzlich eine Unterredung mit dem Vorsitzen -
den des Wein- und Trinkbranntweinwirt -
schaftsverbandes Baden , Pg . Eglin , und
dessen GeschästssührerPg . Fischer über die
neue . Anordnung der Bewirtschaftung von
Branutweinerzeugnissen der Absindnngs -
brennereien , ^ tossbesitzer und Kleinverschluß-
brenuereien in Baden und im Elsaß.
Frage : Vor wenigen Tagen erschien im Ba -

tischen Staatsanzeiger eine Anordnung des
Bad . Finanz - und Wirtschaftsministers — Lan -
desernährungsamt Abt . A lLandesbauernschaft
Vadenj über die Bewirtschaftung von Brannt -
weinerzugnissen der AbfindungSbrennereien ,
Stoffbesitzer und Kleinnerschlußbrennereien .
T ' a diese Anordnung für die zahlreichen
Kleinbernner in unserem Gau von
großer Wichtigkeit ist — Baden und das Elsaß
sind ja das charakteristische Land der Klein -
brenner — und auch die A !lgemeinbeit inter -
essicrt, würden einige Erläuterungen gewiß
willkommen sein.

Antwort : Die Anordnung über die Erfassung
der Trinkbranntweine , wie sie eben erwähnt
wurde , ist nach vieltägigen Erwägungen , Be -
ratungen und Verhandlungen mit Wirkung
vom 9 . März 1944 für Baden und das Elsaß
erlassen worden . Damit ist die letzte noch
offene Lücke in der Bewirtschaf -
tung von Erzeugnissen der Ernäh -
rungswirtschaft geschlossen worden .
Bei der Formulierung der Anordnung mußte
mit größter Gewissenhaftigkeit vorgegangen
werden , galt es doch eine Anordnung zu star -
ten , welche den Auftakt für eine spätere Reichs -
regelung werden sollte. Wir sind also in dieser
Frage wieder einmal das .Musterländle ".

und Trinkbranntweinwirtschaftsverbandes
Es war zunächst von besonderer Dringlich -

feit , die bisher gültigen Branntwein -
preise neu zu regeln , denn diese Preise ,
die mit den heutigen Marktverhältnissen nicht
mehr im Einklang standen , veranlaßten die
Brenner , sich nicht mehr an die festgesetzten
Preise zu halten . Es entstand durch gewissen-
lose Elemente , die ihren Branntwein zn astro -
nomischen Preisen verkauften , eine für die Ab-
finduugsbrenner sehr gefährliche Situation .
Es galt daher einer Gefahr entgegenzutreten ,
welche in einem allgemeinen Brennverbot zu
sehen war . Die Aufgabe , wie dieser Gefahr
zu begegnen war , konnte nur auf i>em Wege
der Bewirtschaftung der Erzeugnisse der Ab-
findungöbrennereien gelöst werden .

Frage : Demnach sollte also neben den ande -
ron Auswirkungen zugleich die Erhaltung der
Kleinbrennereien durch die Anordnung erstrebt
werden ?

Antwort : Gewiß . Die zwar unpopuläre An-
ordnung stellt gleichermaßen einen Schutz der
AbfindungSbrennereien dar . Wir können natür -
lich bei Wein - und Trinkbranntweinwirtfkbafts -
verband genau die Verhältnisse in unserem
Gau und wissen , doß der Rrennkessel auf dem
Bauernhof die eigentliche Sparkasse des
Bauern ist . ^Frage : Wie erfolgen nun die Bewirtschaf -
tung des Brannvweins nnd die Preis .rege -
lung ?

Antwort ' Leider standen den zur ' Durchsüh -
rung der Anordnung vorgeschlagenen Preisen
von feiten der Preisbildungsstelle erhebliche
Bedenken entgegen . Die vorgeschlagenen Preise
Preise konnten deshalb auch nicht die volle Be -
rücksichtigung finden . Die Anordnung durfte
aber im öffentlichen Interesse an der Preis¬

frage nicht scheitern. So wurde laut Anord -
nung folgende Erzeugerhöchstpreise
festgesetzt : Trmkbranytwein aus Kirschen, Mi -
rabellen , Aprikosen , Schlehen NM . 9 .— ,
Zwetschgen. Pflaumen NM . 7 .—, Kernobst ,
Obstwein NM . 6 .50, Weintrester , Obsttrester
RM . 5 .50, Weinhefe RM . 7 .- , Kartoffeltt RM ,
3 .70, Topinambur RM . 8 .30 je Liter Trink -
branntwein mit 50 Raumhundertteilen Alkohol
einschließlich Monopolabgabe , jedoch ohne
Kriegszuschlag . Diese Höchstpreise gelten so -
wohl für >die Abfindungsbrenner als auch für
die Verschlußbrenner .

Tie Bewirtschaftung erstreckt sich aus gruud -
sätzlichen Erwägungen nicht nur auf die in Zu -
kuuft anfallenden Branntweinerzeugnissc , son -
dern auch auf die bereits gebrannten und
lagernden Bestände . Ter Brenner ist ver -
pflichtet , seine Vorräte auf einem Form -
blatt , das die Bürgermeisterämter zur Ver -
teilung bringen werden , dem Wein - und Trinke
branntweinwirtfchaftsverband Baden in Karls -
ruhe getrennt nach Sorten zu meiden . Wer
in Zukunft brennen will , mutz neben der Ab -
finduugsmeldung ein weitere Formular , daS
mit den Angaben auf der Abfindungsaumel -
dung übereinstimmen muß , dem zuständigen
Zollamt vorlegen . Letzteres bestätigt durch Bei -
fügung des Dienststempels die llebereinstim -
mung des Formulars mit der AbfindungSan -
Meldung . Diese Einrichtung bietet Gewähr für
die lückenlose Erfassung der in Zukunft an - '
fallenden Branntweinerzeugnisse . Der Brenner
ist verpflichtet , von dem neugewonne¬
nen ' und vorrätigen Branntwein
70Proz . abzuliefern, ' 30 Proz . ver -
bleiben ihm zum eigenen Bedarf , mindestens
aber 20 Liter Trinkbranntwein . Die prozen -
tuale Freimenge dürste einen gewissen Anreiz
zum Brennen bieten , auch trotz der Bewirt -
schaftung. Da der Bauer den Trinkbranutwein

in seinem Beirieb braucht , hat man auch eine
angemessene Freigrenze belassen.

Um den Qualitätsgedauken zu för ^
dern können auch die sogenannten Selbst -
markter , also diejenigen Brenner , die
bisher ihre Erzeugnisse eigener Ernte unter
eigener Ausstattung in der Verkehr gebracht
haben und sofern sie über eine einwandfreie
betriebliche Einrichtung verfügen , auf Antrag
durch den Verband von der Ablieferungspflicht
befreit werden . Der Absatz darf aber nur nach
den Weisungen des Verbandes erfolgen .

Frage : Wie wird die Ablieferung des er -
faßten Trinkbranntweins in 'der Praxis durch-
geführt ?

Antwort : Die über das ganze Land Baden
und das Elsaß verteilten Bezirkssammel -
stellen haben den vom jeweiligen Zollamt
bestätigten und vom Brenner gewonnenen
Branntwein zu sammeln . Die Bestimmung der
Sammel - oder Absertigungsorte bleibt dem
Leiter der Sammelstelle überlassen . Ich kann
niir vorstellen , daß wegen Mangel an Arbeits -
krästen und Transportmittel das Sammeln
in jedem Ort durchgeführt werden muß . Die
Erfahrungen ans der Praxis werden bestimmt
anfängliche ^ Schönheitsfehler beseitigen . ' Der
vom Brenner angelieferte Branntwein wird
von der Sammelstelle nach Geivichts - bzw. Al -
koholprozenten abgerechnet . Wer minderwer¬
tige Ware anliefert , muß sich einen Oualitäts -
abzug gefallen lassen.

Die Sammelstelle übernimmt auch die
Verpflichtung , in kürzester Zeit , mindestens
aber im Ablauf einer Woche , den Gegenwert
des übernommenen Branntweins zu bezahlen ,
vorausgesetzt , daß keine Qualitätsdifferenzen
bestehen.

Frage : Um wieviele Sammelstellen wirb es
sich in unserem Gau Handel« und wird der
Preis des Branntweins durch deren Unkosten
nicht wesentlich erhöht ?

Antwort : Die Sammelstelle muß mit einer
geringen Berdienstspanne das Tammelgeschäft
ausüben , den Branntwein nach Sorten lagern ,
die Finanzierung übernehmen , etwaige ange -
fallen ? schlechte Ware nach Möglichkeit genuß -
sähig machen und die Verteilung in eigenen
Gebinden nach Weisung des Wein - und Trink -
branntweinwirtschastsverbandes durchführen .
Es soll durch die •Bewirtschaftung keine wesent¬
liche Verteuerung des in den öffentlichen Ver -
kehr zu bringenden Branntweins eintreten .
Wir legen Wert darauf , daß durch diese Neu -
organisation nicht nur keine Verteuerung für
den Konsumente » , sondern eine Verbil -
lignng der Ware eintritt .

In Baden werden wir 12 BezirkSsammel -
stellen haben , im Elsaß einige weniger . Das
Einzugsgebiet der Bezirkssammelstellen , die
bewährten Firmen übertragen wurden , ist un -
gesähr den Zollamtsbezirken angepaßt .

Frage : Wo kommt dann der abgelieferte
Branntwein hin ?

Antwort : Zunächst ist festzuhalten , daß der
anfallende Branntwein innerhalb des
Ga ues verwendet werden soll . Die abge-
lieferten Mengen verbleiben , soweit sie im
Bezirk Verwendung finden sollen, bei den Be -
zirkssammelstellen und werden von bort aus
durch den Wein - und Trinkbranntweinwirt -
schastsverband den G a . s t s t ä t t e n , Einzel -
Handelsgeschäften und Lazaretten
nach einem bestimmten Verteilungsschlüssel zu-
geführt .

ES ist also zu hoffen , baß durch diese Maß -
nähme in unserem Gau , dem traditionellen
Land der Kleinbrenner , der Trinkbranntwein
der Allgemeinheit zugute kommt und nicht auf
irgend eine Weise „versickert" . Gewiß wird
dann auch der badische und elsässische Klein -
brenner Verständnis für diese nun einmal
notwendig gewordene Anordnung finden und
seine Bereitwilligkeit zeigen . Fritz Fisrher .

Familien - Anzeigen
7t r tru r t eil
Y Norbert . 18. 3. M . Unser Stammhalter

ist angekommen . In dankb . Freude :
Kite Katler geb . Tobler , z . Z . Priv .-
Klinik Dr . Linzcnmeier , Tleinz Katler .
Karlsruhe , Goethestraße 37.

Hildegard , Sigrid . Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen hocherfreut an :
Sigrid Lochbaum geb . Nacke , Khe .,
Roöintr . lö , Helmut Lochbaum , z .Z . i.F .

^ Unser Norbert Georg Albert ist am
14. 3. angekommen . In dankb . Fremde :
Fridel Hamm geb . König , z. Z . Klinik
Dr . Schmidf , Georg Hamm , z . Z . Laz .

Un^er ersehntes Töchterchen , Fried -
h ;lde Maria , i&t angekommen . In dank *
barer Freude : Frau Maria n . . Friedrjch
Köninger , Feldw . , z . TL. i. Ost ., Wald -
tf!m üb . Acliern , Pfaffenbach 10.

^ Monika , Birgit . Un«. 1. Kind ist da .
In dankb . Freude : Edith Loffeier geb .
Hebeisen , Khe ., Werderstr . 36, B.-Ba¬
den , Werdera ^r . 12, Fritz Loffeier , z .Z .
Ltn . i. e . Gren .-Regt ., 17. März 1944.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Seitz ,
| Gefr . Alfred Wollmer , z . Z . a . Urlaub .

Khe . , L .-Wilhelm -Str . 8 u . Adlerstr . 5 .
'Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬

mann Behr , Schriftleiter , z . Z . Obltn .
an einer Fahnenjumkerschule d . Heeres ,
Marianne Behr geb . Trautmann , Karls -

| ruhe , 19. März 1944.
Wir haben geheiratet : Wilhelm Giin -

i kinger , ObH . u. Komp .-Chef . i. e . Pz .-
! Gren .-Regt . , z . Z*- SüditaLen , Trudel

Günkinger geb . Vogel . Khe . , März 1944
Ihre Vermählung geben bekannt : Oblt .

i d . R. Fritz Wittmer , Kihe., Marie -Ale -
xandra -Str . 11, Thea Wittmer geb .
Rothmund , Sauligau , Paradiesstr . 37,
14. März 1944.

Verlobungen
Ihre Verlobung beehren »ich anziuzeig . :

Erika Heck , Heidelberg , Hauptstr . 206,
Fritz Eichhorn , Karlsruhe , Gerwig -

_ straße 47 — 19. März 1944.
Wir haben uns verlobt : Gultel Sturm ,
Junglehr . , Achern , Schule f. Volksd .,
Khe ., Karlstr . 49a . Max Villringer ,
Junglehrer , z . Z . bei der Wehrmacht ,
Meßkirch , März 1944. ,

Vir geben un*. Verlobung bekannt : Lore
Bach . Fritz Hetsch , Hauptm . u . Komm ,
e. Pi .-Batl . i . Osten . Karlsruhe -Dur -
lach , Nonnenbühl 5.

ffcre Verlobung geben bekannt : OeSel
Heuser , Alb . Joß , Linkenhe .m, 19,3.44 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Obergefr . Franz Xaver Boppel ,

i Buchloe/Bäyern , Rosa Boppel geb .
; Heiler , Neuthard bei Bruchsal .
Als Vermählte grüßen : Obgefr . Heinz

M 'schler , Dortmund , Alma Mischler
geb . Süß , Spöck über Bruchsal . _

Ihre Vermählg . geb . bekannt : Jos . Hart¬
mann , Erna Hartmann geb . Schmidt ,

I Niederbühl , Luisenstr . 10, Mär z 1944.

Danksagungen
Für die uns anfl. uns . Vermählung über -

j mittel !. Aufmerksame . danken wir recht
I herzl . Hugo Zeltwanger u. Frau Gerda

geb . Karcher , Karlsruhe , Böeckhstr , 38,
19. März 1944.

Für die uns anläßl . un«. Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten u . Glückw .
danken wir berzl . Herb . Fischer u. Fr .
Erna geb . AMhoff. Bruchaal , März 1944.

Für die uns anläßl . uns . silb . Hochzeit
erwies . Aufmerksamkeiten u . Glückw .

.danken wir herzl . Karl Fischer u. Frau
i Lina geb . Fried Sl. Bruchsal , März 1944.

Nach kurzer , glück !. Ehe starb
mein gel . Mann , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder

und Schwager
Willi Schmidt

Obgefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh . d .
EK . 2, des Inf .-Sturmabz ., d . gold .
Kraftfahrerbewährungsahz ., der Os1-
med . u . verschied , and . Auszeichn .,
am 29. 1. im Osten im Alter von'33 Jahren den Heldentod .
Bruchsal , Luisenstr . 6 , Mannheim ,
Heidelberg , Horrheim , März 1944.

In tiefem Leid : Frau Irma Schmidt
geb . Wannenmacher u. alle Angeb .

Nach Gottes hl . Willen starb
mein innigstgel . Mann , unser
Lieber Brüder , Schwiegersohn ,

Schwager und Onkel
Karl Maurer

Leutn . in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von nahezu 29 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod .
Von »einen Lieben unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Fhilippsburg , 14. März 1944.

fn stillem Schmerz : Frau Johanna
Maurer geb . Zieger ; Farn . Herrn .
Zieger ; Fam . Karl Jene ; Familie
Wiltaelm Boos u . alle Anverw .

Für die auf rieht . Anteilnahme sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

#
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir heute die traur .
Nachr ., d«aß unser Ib ., unver¬

geßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Otto Vock
Obergefr . der Luftwaffe , im Alter
von 231/» I . den Heldentod starb .
Er ruht mf e nem Heldenfriedhof .
In Breuer Pflichterfüllung gab er 8.
Leben für »eine geliebte Heimat und
utrser aller Zukunft .
Karlsruhe . Sachsenstr . 4 , 15. 3. .44.

In tiefer Trauer : Thomas Vock
in Namen aHtr Angehörigen .

Unifaßbar schwer traf un« die
Nachr . . daß m . Ib ., gt . Sohn ,
uns . inn g ' ligel. Brud ., Schwa¬

ger
'
, Onkel , Neffe , na. gel . Bräutigam

August Maier
Uftz . « . Komp .-Truppf . in e . Pion .-
Komp ., Inh . d . EK . 2, d . Ostmed .,
d . Pion .-Stiurm- u. Verwund .-Abz .,
bei den »chw . Kämpfen im Osten am
18. 2. im Alter von 25 Jahren den
Heldentod fiand.
Karlsruhe , Danzifier Str . 1, Rhein¬
felde «. 17. März 1944.

In tiefem Leid : Mutter : Berta
Maier ; Geschwister : Hildegard
Maler , Gefr . Erich Maier , Uffz .
Josef Ma »er h. Familie , Wilhelm
Maier , New York ; Braut : Paula
Brombach und Angehörige .

Mein über alle » gel . Mann ,
der glück 1. Vater s. Kindes ,
Fahnenjunker -Feldw . u . RjOA .
Karl Bernhard

Zugiührer in ein . Pion .-Batl . , Inh .
d . Knegfverd .-Kr . 2. Kl . m . Schw . ,
ist am 26-. 1. 44 im Alter von 35 J .
im Osten gefallen . Er gab s. Leben ,
getreu sein . Fahneneid , für Führer ,
Volk und Vaterland .
Karlsruhe , Neckarstr . 30a ,
Lörrach -Stetten .

In tiefem Schm-erz : Fran Eis Bern¬
hard geb . Schuler und Kind Ivola -
Maria nnd alle Verwandten .

#

Ein hartes u . unerbittl . Schick¬
sal entriß uns das Liebste u .
Beste , das wir besaßen , mein ,

innigstgel . , herzensguten Mann , den
trrusorg . Vater s. 4 Kinder , uns . Ib. .
gl . Sohn , Brud ., Schwag . u . Onkel

Pg . Eugen Müller
Gefr . in ein . i andesschützen -Komp .,
im Alter v. 44 J . Er starb in treuer
Pflicht er füllumg für s. gel . Vater¬
laad in einem Heimatlaziarett .
Karlsruhe Durlach . 18. März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Eleonore
Müller geb . Kopp nebst Kindern ,
Eltern , Geschwistern u. allen Anv .

Beisetzung : Montag , 20 . 3. 44, 2 U .,
auf dem threnfriedhof Karlsruhe .
Wir bitten von Beileidsbes . abzuseh .

•

Nach dem bitteren Los der
Kriegsgefangenschaft im Welt¬
krieg 1914/18 erlitt in den

schweren Abwehrkämpfen im Osten
mein innigstgeliebt . Mann u. treuer
Lebenskamerad , unser gut . Bruder ,
Schwager u . Onkel , Oberfeldwebel
der Feldgendarmerie

Rudolf Werner
ho Alter von 46 Jahren am 22. 2. 44
den Heldentod .
Karlsruhe , Dragonerstr . 11, 16.3.44 .

In tiefem Schmerz : Anna Werner
feto . Müller ; die Geschwister nnd
sll « Verwandten .

SeeVium -t : Dienstag , 21 . 3. 44, 7 U .
la St . Bonifaz , bei Fliegerai . 19.30 .

Nach Gottes hJ . Willen fiel
un Kanlpfe gegen den Bol¬
schewismus bei den schweren

Kämpfen im Osten am 17. Februar
uns . heißgeh Sohn u. Bruder , Kaplan

Bruno IVJen ? el
San .-(Feldwebel in ein . mot . Einheit ,
Inh . des Krimschildes u . and . milit .
Aus * ., im Alter von 30 J . Im 7. J .
s . Priestertums u . nach 4jähr . Front -
einsäte gab er s. Leben im wahrsten
Sinne des Wortes für seine Brüder .
Karlsruhe , Sonimerstr . 18.

Willi . Menzel u. Frau Hilde geb .
Schalk ; Hille Dehnert geb . Menzel
u . Fam . ; Hansi Kaesser geb . Men¬
zel u. Fam . ; Heribert Menzel ,
Leutnant z . See ( Ing . ) .

Totenoff iz-ium und levit . Requiem :
Mittwoch , 29 . 3.. 8 .30 U . . such nach
Alarm , St . Bernhard , Karlsruhe . .

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerz }. Nachr ., d«aß m.
Ib . , treubes . Sohn . gt . Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe

Damian Essenpreis
Obgefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh . d .
Irf .-Sturmabz . u . d . Kr .-Verd .-Kr ,
2. Kl . m. Scfrw . , inf . setow. Verw .
im Osten in ein . Krieg *1* z . im Alter
v. 35 I . gestorben ist . Er wurde auf
ein . rtehdenfriedhof beiges . Er opf .
«. Leben als tapf . Soldat wie sein
Vater im ersten Weltkr . z . Schutze
seines lieben Heimatlandes .
Oestringen , Haupt -tr . 167, 11. 3. 44.

In tief . Trauer : Anna Essenpreis
Wwe . ; Karl Essenpreis , z. Zt . im
Felde , u . Frau ; Otmar Hassis , z .
Zt . im Felde , u. Frau ; Ad . Waes ,
z . Zt . im Felde , u . Frau ; Damian
Bender , Rektor a .D , u . Frau ; Jos .
Hotz ; Anna Lihr ; Hildegard Bau¬
mann als Braut nebst Anverw .

Schweres Leid brachte uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
ra . innigstgel ., herzens -gt ., un -

vergeßl . Mann . m. treuer Lebens¬
kamerad , der glückl . Vater s. Kin¬
des , uns . Ib . Sohn , uns .» gt . Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Erwin Löffler
Ob .-Gren . i. e . PzSJäg .-Regt . , am '
6. 2. 44 im Kampf gegen den Bol¬
schewismus im Aller von nahezu
35 J . gefallen ist . Unvergessen von
»einen Lieben ruht er im Osten .
Griinwettersbach , Neureut , 17. 3. 44.

In »tiJler Trauer : Frau Lina Löff¬
ler geb . Kühlwein u . Kind Heide¬
marie ; Aug . Löffler , Vater ; Fam .
Emil Kühlwein . Schwiegereltern ,
Geschwister u. Verwandte .

Trauerleier : 26 . 3. 44. 14,30 Uhr in
Griinwettersbach .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachr . , daß m. Ib . , unvergeßl .

Mann u . treusorg . Viater , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Gefreiter

Richard Hasel
im Alter von 32 J . am 24 . 2. bei
den Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterf . filr s . Vaterl . den Helden¬
tod . Er ruht in fremder Erde und
folgte s . Bruder , der ebenf . im Ost .
fiel u . s . Vater , der im Weltkr . 5.
leben opferte , im Tode nach .
Steinbacn , Neuweier , Lörrach , 17.3.44

In tiefem Schmerz : Frau Sofie Ha¬
sel geb . Dresel « . Kind Manfred
nebst allen Anverwandten .

Allen , dis an unserem überaus frofl .' Verluste teilgenommen haben , sin
herrliches Vergeltsgottl

Hart u . schwer traf uns die
unfaßb . Trauerbotschaft , daß
unser geliebter , • guter Sohn ,

Bructer , Schwager u . Onkel , Soldat

Erwin Würges
Schütze in ein . Gren .-Regt ., im Alt .
v . kaum 19 J . bei den schw . .Kämpf ,
an der Ostfront am 15. 2. den Hel¬
dentod gestorben ist . Er ruht , unver¬
gessen v. s. Lieben , in fremd . Erde .
Kirrlach . 14. März 1944.

In tiefem Schmerz : Die Mutter
Maria Würges Wwe . geb . Kaiser ,
Geschwister und Anverwandte .

Unsagbar großes Herzeleid
brachte uns die schmerzlifche

Nachr ., daß mein lb . Mann . d .
treusorg . Vater » 4 Kinder , mein
brav . Sohn , uns . gt . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Neffe

Franz Kramer
Obgefr . in e . Gren .-Regt, , im Alter
von nahezu 35 J . in ein . Feldlaz . in
Italien s. schw . Verwund , erleg , ist .
Griesheim , 17. März 1944.

In tiefem Schmerz : Barbara Kra¬
mer geb Dietrich 0. Kinder Wal¬
demar , Manfred . Fanny u . Ger -
linde aowie alle Anverwandten .

Unsagbar großes Herzeleid
brachte uns die kaum faßbare
Nachr ., daß unser guter , hoff¬

nungsvoller u . über alles geliebter
Sohn und Bruder

Pg . Alfons Lorenz
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , im Alter
von nahezu 20 J . am 17. 2. im Osten
d . Heldentod gefunden hat . Er starb
für seine überaus geliebte Heimat
unef ruht auf einem Heldenfriedhof .
Oberweier bei Bühl , 11. März 1944.

In tiefem Leid : Alois Lorenz u.
Frau Elisabeth geb . Haas ; Eduard
Lorenz , bei der Wehrmacht ; Maria
Lorenz ; Anneliese Lorenz ; Alois
Lorenz ; Gisela Lorenz u. Anverw .

Wenige Wochen , nach d . Hel¬
dentod uns . lb . Sohnes u . Bru¬
ders , Uffz . Hugo Hirth , fand

auch unser lieber Sohn und Bruder

Johann Hirth
Stabs obergefr ., Inh . mehr . Aus « .,
im Osten den Heldentod .
Steinbach bei Bühl , »15. März 1944.

In stiller Trauer : Familie Karl
Hirth und Angehörige .

Unser einiz'. , hoffnungsvoller ,
edler Sohn , mein herzensguter
Bruder , Bordfunker -Uffz .

Eugen Mürb
stud . phytf .,- kann nie mehr zu uns
zurückkehren . Er fand im Alter von
23Vi Jia'hr . beim Fliegereinsatz den
Heldentod .
Bühl , 17. März 1944.

In stillem Schmerz : Carl Friedr .
Mürb u . Frau Anna geb Blum ;
Reinhilde Mürb .

Noch konnten wir es nicht
fassen , daß unser lb . Alfons
den Heldentod gefunden hat ,

kam die erschütt . Nachr ., daß auch
unser zweitält . Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe , ^ -Grenadier

Anton Fehrenbacher
bei den schw . Kämpfen in Italien
■am 22. 2. im Alter von 18 J . den
Heldentod gestorben ist .
Nordrach -Flickgi . 11. März 1944.

In tief . Leid : Anton Fehrenbacher
u. Frau Theresia geb . Gießler ;
die Geschwister : .. Marie , Berta ,
Rosa , Ludwig , Karl , Anns , Ber¬
told n. Gertrud Fehrenbacher ; die
Großmutter : Bar bar s Qieffler .

I . Opfer : Dienstag , 31. 3., vorm .
8 Uhr , in Nordracfi .

Schwer u. unerwartet traf uns
die traur . Nachr ., daß unser
Ib ., einz . , hoffnungsfr . Sohn ,

Hj. Bruderherz , mein innigstgeliebt er
Bräutigam u . guter Neffe, Obergefr .

Jakob Gruninger
Inh . d . F-K. 2 u . and . Ausz . , bei d .
schw . Kämpfen i . Osten am 8. 1. 44
im schönsten Aller von 24 J . in
treuer Pflichterfüllung für die liebe
Heimat gefallen ist . Von uns unver¬
gessen , ruht er in fremder Erde .
Altenheim , 17. März 1944.

In tiefer Trauer : Jakob Gruninger
u . Frau Katharina geb . Anselm :
Marie Gruninger ; Friedel Rinkel
( Braut ) ; Fam . Wild . Fr . Anselm .

Trauerfeier : 26 . 3., nachm . 16 UJvr.

•
Ein hartes u. unerbittliches
Schicksal entriß uns d . Liebste
au>f Erden , m. innigstgeliebt . ,

herzenegt . Mann , uns . stets tr «us .
Vater , meinen Ib . treuen Sohn , uns .
gut . Bruder , Schwiegersohn . Schwa¬
ger und Onkel , Hilfszollassistent

Alois Götz
Er opferte sein Leben im besten
Mannesatter von nahezu 42 J . für
seine geliebte Heimat n. starb in
einem Heimatlazarett .
M005 . Cincinnati/USA ., Gamshurst ,
18. März 1944.

In unsagb . Schmerz u . tief . Leid :
Frau Käthe Götz geb . Volz und
Kinder Karl , Lioba und Helmut ,
Frau Luise Götz Wwe . geb . Senn ;
Anna Stöhser Wwe . u . Kinder ;
Rosa Schindler geb . Götz u. Fa¬
milie ; Frau Anna Volz Wwe . geb .
Meier u. Angeb . in Gamshurst .

Beerdigung : Montag , 20. 3., um
9.30 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Unfaßbar hart griff d . Schick¬
sal in u» , Famulie eiif u . ent¬
riß uns unseren herzensgut .,

unvergeßl ., Ib . Sohn , Bruder , Neff.
u . Vetter , Postrat , Dipl .-Ing .

Herbert Catame
Obltn . u. Flugzeugf . i. e. Jagdge¬
schwader . Inh . versch . Krieg <ausz .
u . Träger der Frontflugsp . i . Bronze .
Bei der Verteidigung sein , geliebt .
Heimat , fand er im. Alter von 31 J .
nach siegreichem Luftkampf den
Heldentod . In tiefem Leid :

Die Eltern : Friedrich Galame a .
Frau Berta geb . -Boch ; Geschwist .
Rudolf Calame , Uffz . , !. F . ; Hans
Calame , Oblt . , im Felde ; Herta
Calame , stud . med . , u . a . Anverw .

Kehl , Lörrach . Basel , Freibui g j.
Brsg . , Bötzingen/Kaiserst ., 18.3.44.
Beisetzung : Montag . 20. 3., 15 U .,
von der FriedhofkaprMe Kehl aus .

Gott der Allmächtige hat rasch u .
unerwartet unseren lb . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervat . , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Lang
im Alter von 74 ] '. zu sich gerufen .
Karlsruhe -Hagsfeld , 17. März 1944.
Jägerhäuser . 13.

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Geschw . Lang u. alle Angehör .

Feuerbestattung : Dienstag , 21 . 3.»
vormittag * 11 Uhr , in Karlsruhe .

Mach lang , schweren , mit großer
Geduld ertragen . Leiden verschied
heute unerwartet rasch mein lieber
Mann , mein treusorg . Vater , Bruder
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Friedrich Mehl
im Alter von 42 Jahren .
Karlsruhe , 16. März 1944.

In tiefem Leid : Frau Sofie Mehl
geb . Sutter u. Sohn Friedreh , z .
Z . Laz . ; die Eltern , Schwieger¬
eltern u. alle Anverwandten .

Feuerbestattung : 20. 3. 44, Vi Uhr .

Wir geben die Mitteilung , daß die
Beisetzung des Wilhelm Schreiber
am Montag , 20 . 3., nachm . 16 Uhr ,
auf dem Heldenfriedhof Baden -Oos
stattfindet . Frau Hilde Schreiber .

A
Gott der Herr hat meinen Ib .
Mann , uns . guten , treusorg .

Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Pg . Max Walter
nach e n. arbeifsr . Leben im Alter
von 66' /, J . unerwartet rasch zu
sich in die Ewigkeit gerufen .
Karlsruhe , Steinstr . 2, 17. 3. 44.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Walter geb . Menzler ; Fam . Max
Walter , Friedrichshafen ; Familie
Hans Walter , Rittersbach ; Obgefr .
Kurt Walter , im Westen ; Liselotte
Walter ; Sigrid Walter .

Beerdig . : Montag , 12 Uhr , Haupt -
friedhof Karlsruhe .

Nach lang ., schw ., mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden entschlief am
17. 3. 44 m. lb . Frau , uns . herzensgt .
Mutter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Mathilde Wurzer
geb . Weißhaar , im Alter v. 35 J .
Karlsruhe , Bannwaldallee 26 , 18.3.44

In tiefem Leid : Karl Wurzer und
Kind . Helmut , Günter u. Gerhart ;
Fritz Weißhaar , z. Zt . im Osten ,
u. Fam . ; Theo Sinning , z. Zt . im
0 -.ten , n. Frau Elisab . geb . We :ß-
haar u. Kinder nebst allen Anv .

Beerdigung : Dienstag , 21. 3.. um
15 Uhr , in Mühlburg .

tTnser liebes Son nen Scheinehen
Hans - Peter

hat Gott nach schw . Krankheit in
die Schar seiner Engel aufgenomm .
Karlsruhe , Rabenweg Iii, 17. 3. 44.

In tiefem Schmerz : Hans Volk a .
Frau Irma geb . Uetz u. alle Anv .

Am 14. 3. 44 verschied nach läng .
Leiden unerwartet kurz nach Voll¬
endung ihres 77 . Leben jahres uns .
gute , treu sorg . Mutter , Schwester ,
Tante , Großmutter u . Schwiegermutt .

Anna Hüttisch
geb . Pfeiffer .

Karlsruh «, Marienstr . 49, 17. 3. 44 .
Im Namen der trauernd . Hmterbl . :
Frlt « Hütt !seh ; Philipp Hütiiseh
m»d Fra « , Slraßburg .

Beerdig , fand ;n alter Stille statt .
Für die herzl . Teil » , dank , wir all .

Gott der Herr hat unser innigst -
geliebtes Kind

Bernd
geb . 20. 1. 44, gestorben 14. 3. 44 ,
nach kurzem Erdendasein wieder zu
sich genommen .
Karlsruhe -Hagsfeld , 17. März 1944.
Hans -Schemm -Str . 109.

In unsagbarem Schmerz : Edwn
Zumkeller , ff -Obscharf . d .Waff .-^ ,
z . Zt . im Fek |e ; Helene Zumkeller
geb . Schilp ! nebst Angehörigen .

Wir haben es in aller Still « beiges .

Nach kurzer schwerer Krankheit
hat Gott meinen lb . Mann , unsern
guten Vater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Hermann Ringwald
Straßenwart , im Alter von 56 Jah¬
ren heimgerufen .
Berghausen b . Khe . , 18. März 1944.
Schulstraße .

In lief . Trauer : Fam . Ringwald .
Beerdigung : Montag , 20. 3. 44, */«3
Uhr vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt gebe ich allen Ver¬
wandten u . Bekannten die traurige
Nachr ., daß mein innigstgel . Martn
u. treusorg . Väter , Bruder , Schiwag . ,
Schwiegersohn und Onkel

Pg . Emil Defieber
Bankbeamter a . D ., Leutnant d . R. ,
Inh . d . EK . I. u . II . Kl .» d . Ordens
v. Zähring . Löwen II . Kl . m . Schw .
u. sonst . Ausz . 1914/18 . im Alter
v. 48 J , von s. , mit groß . Geduld
ertrag , schw . Leiden erlöst wurde .
Ettlingen . 17. März 1944.

In stilller Trauer : Elly Defieber
geb . Funke u . Tochter Ruth ; Dr .
Rudolf - Defieber , z . Zt . Wehrra . ;
Hilda Roßrucker geb . Defieber u.
alle Anverwandten .

Kaum fünf Wochen nach dem Hei -
den !od uns . Ib . Sohnes , Bruders u.
Schwagers Eugen hst Gott meine lb .
Frau , uns . herzensgt . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Lina Dittes
geb . Lang , nach ein . arbeitsreichen
Leben in die ewige Heimat abgeruf .
Bruchsal , Petersgasse 3. 18. 3. 44.

In tiefer Trauer : Heinrich Dilles
u. Kinder nebst Anverwandten .

Beerd . : 20. 3., 15 Uhr , von der Lei¬
chenhalle aus .

.Schnell u . unerwartet verschied nach
Gottes hl . Willen un -. Ib . Schwe¬
ster , Schwäg . , Tante u. Großtante

Anna Maria Bilrkle
im Alf er von 6»1 Jahren .
Schutterwald , 17. März 1944.

In tiefer Trauer : Schwester Rosa
Bürkle ; Fam . Josef Bürkle ; Fam .
Frz . Biirkle ; Fam . Philipp Bürkle ;
Fam . Mathias Sautz ; Fam . Ludw .
Metzger nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Sonntag , 19. März ,
| nachm .Hags V«3 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
gestern nach kurzer schw . Krank¬
heit mein lb . Mann , unser treusorg .
Vater und Großvater

Gottileb Hössle
Landwirt , im Alter von 68 Jahren .
Gölshausen , 18. März 1944.

Die trauernd . Hintertrieb . : Frau
Katharina Hössle geb . Specht ;
Otto Steinhilper , z . L . im Osten ,
u. Frau Emma geb . Hössle mit
Enkelkindern sow . alle Anverw .

Beerdig . : Montag nachm . 14 Uhr .

Am 17. 3. 44 ist unsere lb . Mutter ,
Großmutter u, Schwiegermutt ., Frau
Luise Schneiderberger
geb . Klumpp , von um gegangen .
B.-Baden , Rhcintlr . 62t, , 17. 3. 44.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Friedrich Heine . Reg .-Oben nsp .

Beerdigung : Montag , 20. 3. , 14 U .,
Frierfhofiflapelle B.-Baden .
Trauerleier : Freitag , 24 . 3 ., 7.15 U .
Bernharduakirche .

Nach Gott « hl . Willen verschied
nach , kurzer , »chw . Krankheit heute
nachm . 5. 30 Uhr , wohlvorbereitet ,
mein lieber , guter Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Friedmann
im Alter von 67 Jahren .

'

Ottersweier , 17. März 1944.
In tief Trauer : Frtu Klara Frled -
mann geb . Stahl >. alle Anverw .

Beerd,gnng : Montag , 30. 3., 8.30 LT.,
vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .,
die mir anläßl . des Hinscheid , m. Ib .,
unvergeßl . Frau Marthel Graf geb .
Donecker in « > reich . Maße zuge¬
gangen sind , spreche ich von Her¬
zen meinen innigsten Dank aus .

Erwin Graf .

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anieiln . b . Hinscheiden uns . gel .
Kindes Roswitha sagen wir unsern
innigsten Dank . In tiefem Leid :

Willy Grämlich , z . Z . i . F ., und
Gretel Grämlich nebst Angehör .

Karlsruhe , Robert -Wagner -AHee 19.

Für die überaus herzl . Teiln . anl .
des Heldentodes m . innigstgel . Gat¬
ten , uns . lb . Sohnes Uff/ . Walter
Lind sprechen wir all . uns . herzl .
Dank aus . Friedel Lind geb . Schie¬
ferdecker u . Fam . Wilh . Lind , Khe .

Für die aufr . Anteilnahme b . Heim -
giang uns . Ib . Verstorbenen sagen
wir allen herzlich . Dank . Im Namen
der Angehörigen :

Elise Kickinger geb . Maier .
Karlsruhe , Kaisersir . 32, 14. 3. 44.

Für die zahlr . Beweise aufr . Teiln .
beim Heldentod uns . beiden Söhne
Hermann u. Fritz sagen wir allen
herzl . Dank . Fam . Peter Seifried .
Khe .-Beiertheim , Breitest ?. 151.
Seelenami : 23. 3., St . Michaelskirche

Statt Karten ! Für die lieber . Teiln .
b . d . Tode m . lb . Mannes Hermann
Baumeister danke ich von Herzen .

Gertrud Baumeister .
Karlsruhe , Wörtb >tr . 7 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufr . Teilnahm * b . Ileimig , m . Ib .
Manne », uns . guten Vaters Karl Heß
sageto wir ' allen uns . herzl .v Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Maria Heß , Kinder n . Anverw .

Karlsruhe , Zeppelinstr . 15, 17. 3. 44.

Herzl . Dank all denen , die uns beim
Heimgang m. gel . Mannes , uns . gut .
Vaters Johann Oestreicher , Rb .-Ob .-
In-spektor , ihre Anteiln . bekundeten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Fr . Hedw . Oestreicher gb . Schulz .

Karlsruhe , 17/März 1944.

Für die herr .1. Anteilnahme an dem
schmerz !. Verlust uns . Ib . entschlaf .
Sohnes Herbert Welker sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

In tief . Trauer : Fam . Mühlmeyer .
Karlsruhe , Busclfwieynweg 8a .

Statt Karten ! Für die Beweise herzl .
Teiln . an d . schw . Verluste durch
den Heldentod uns . Ib . unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Mech . , Gefr .
Kurt Deining , sag . wir herzl . Dank .

Familie August Dettling .
Karlsruhe -Durlach , Seböldstr . 7 .

Statt Karten ! Für die zahlr . Teiln .
anläßl . des unermeßl . Verlustes uns .
Ib . Sohnes , Feldw . u . Zugführer
Karl Glockner , sprechen wir allen
unseren herzlichen Dank aus .

Familie Karl Glockner .
Karlsruhe -Grünwinkel .

Für die mitfühl . Ad teiln . an dem
herben Schmerz , der uns dch . den
Heimg . m. lb . Frau , uns . gt . Mutter ,
Elise Gerst , geb . Völlinger , betroff ,
hat , unseren herzlichen Dank .

Karl Gsrst und Angehörige .
Karlsruhe , Rilppurrerstr . 55, 17.3.44.

All denen , die uns anläßl . de « Hin¬
scheid . uns . Ib ., unvergeßl . Vaters
ihre liebevolle Anteilnahme bezeig¬
ten , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geschwister Hellinger .

Karlsr ., Gabelsbergerstr - 9 I ., 16 3.44

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Hinßche ;d . m . lb .
Lebenskameraden u. uns . gt . Vaters ,
Pg . Wilhelm Schäfer , Konditorm .,
sagen wir alden uns . herzl . Dank .

Frau Magdalene Schäler geb . Kar¬
eber u. Söhne . Freiste !!. 10. 3 . 44.

Für die uns b . Heimg . m. Ib . Man¬
nes , uns . unvergeßl ch . Vaters , Rb .-
Arntm . Rudolf Wolf , entgegengebr .
liebevolle Teilnahme sprechen wir
allen unseren herzl . Dank aus .

Frau Ther . Wolf Wwe . u. Kinder .
Karlsruhe , Falken weg 20. 15. 3. 44

Für die zahlr . Beweise herzl » An¬
teiln . b . Heldentod m . herzinnigst -
gel . Mannes Uffz . Gerhard K'inner ,
sage ich im Namen aller Hinterbl .
herzlichen Dank .

Ida Künner geb . Hölzer .
Khe .-Rintheim , Hirtenweg 42, 17.3.44 .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang m. Ib . Mannes und
guten Vaters Karl Bahr sagen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Wilhelm . Bahr n. alle Ang .
Karlsruhe , 17. März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Heldentod m. Ib ., unvergeßl .
Mannes , uns . Ib . Sohnes Karl Wem -
acker sagen wir herzl . Dank .

Im Namen all . : Frieda Weinacker .
Khe .-Durlach , Auer -Str . 19.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
innigster Anteiln . beim Heldentode
uns . Ib . Sohnes Obgefr . Adolf Höger
fragen wir herzl . Dank . In tiefem

Schmerz , im Namen d . Hinterbl . :
Familie Adolf Höger .

Karlsruhe , 10. März 1944.

Stall Karlen ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . HHden -tode mein ,
geliebt . Mannes ff -Uscharf . Leonz
Henco , Reg .- Insp ., sagen wir uns .
innigst . Dank . Frau Gabriele Henco
geb . Schmitt . Khe .-Durlach , Karls¬
burgstraße 15, 9. März 1944. v-

Statt Karten ! In tiefer Trauer sagen
wir allen herzl . Dank für die aufr .
Teiln . b . Heldentod uns . Ib . Sohnes
Feldw . u. Zugführer Willi Spiegel .
. Familie Wendelin Spiegel u. alle

Angehörigen .
Khe . -Mühlburg , Gluckstr . 8 , II .

Für die wohUenden Beweise herzl .
Teiln . beim Hftischeifkn uns . unver¬
geßl . Entschlafenen sprechen wir
hiermit uns . allertierzl . Dank aus .

Frau Elisabeth Jost u. a . Angeh .
Karlsruhe , 10. März 1944.

Für die Beweise der Teilnahme am
Heimgang uns . lb . Mutter danken
wir auch im Namen d . Verw . herzl .

Carola u. Gudrun Glockner .
Karlsruhe , 13. März 1944.

Für die herrf . Teiln . b . Tode m.
Ib . unvergeßl . Frau Luise Mohrholz
geb . Meier »age ich m. herzl . Dank .

Ernst Mohr holz , Malermeister .
Karlsruhe , Yorckstr . 34.

Für die lirt >ev . Anteiln . beim Heim¬
gang uns . lieb . Entschlaf . Johann
Rittersholer danken wir all . herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 69.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme am Tode m. herzensgt . Man¬
nes Otto Enz , Friseurmeister , sage
ich allen m . aufrichtigsten Dank .

Frau Karolina Enz Wwe . sowie
alle Anverwandten .

Daxlanden, .' Tjubenstr . 37.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Fliegertod uns . innigstgeliebl . ,braven Jungen Uffz . Edgar Sebold ,
Bordfunker , sprechen wir unsern
herzlichsten Dank au ».

Alfred Knapp u . Frau Helene .
Khe ., Essenweinstr . 47, 13. 3. 44.

Für die viel . Beweise mitfühl . An¬
teilnähme anl . des Heldentodes m.
lb . unvergeßl . Mannes sagen wir
hiermit allen herzlichen Dank .

Frau Gertrud Fabacher u . Kinder .
Karlsruhe , 13. März 1944.

Allen , die ' beim Heldentod mein . Ib .
unvergeßl . Mannes u. Sohnes Uffz.
Fr ;tz Öehler uns . mit so viel Liebe
gedachten , sagen wir innigen Dank .

Fr . Maria Gehler n. Emma Gehler .
Karlsruhe , 12. März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang uns . Ib . Entschlaf .
Christian Ziegler , Metzgerme ster ,
sagen wir uns . tiefgefühlten Dank .

Karola Thoma geb . Ziegler und
Kinder u . Angehörige .

Rintheim , 14. März 1944.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweifte
herzl . Anteiln . anl . des schw . Ver¬
lustes durch den Heldentod m . Ib .
Mannes Uffz . Gustav Grether sagen
wir herzl . Dank . Im Namen aller

Hinterblieb . : Marieluise Grether .
Neureut 10. März 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teiln . b . Heldentod m . Ib . Mannes ,
O gefr .Willi Metzger , sage ich Dank .

Frau Elsa Metzger geb . Müller ,
Kinder und Angehörige .

Unleröwisheim , Luisenstr ., März 44.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . uns . Ib. Vaters , Altbür¬
germeister Joh . Heinr . Zimmermann ,
sagen wir allen Herzl . Dank .

ram . Hch . Zimmermann u. alle Vw .
Heidelsheim , 12. März 1944.

Für die viel . Beweise herzfl . Teiln .
beim Tode uns . Ib . Bruders, - Obgefr .
Willi Gundelfinger sagen wir alle
herzl . Dank . In stillem Leid :

Lisette Dieterich Wwe . u . Angeh .
Menzingen , 6. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heldentod m . Innigstgel .
Mannes Anton Kring sagen wir all .
herzl . Dank . Fraa Barbara Kring
geb . Fahrer neb «! Kindern , Mutter
und allen Anverwandten .
Odenheim , 10. März 1944.

Al'l denen , die beim Heimgang m.
lb . Mannes , Stabsfeldw . Otlo Meier ,
ihre Teilnahme bezeigten , sage ich
meinen besten Dank . In tief . Leid :

Paula Meier u. Angehörige .
Schwetzingen , Singen/Pfzh . , 14.3.44

Für die zahlr . Beweise aufr . Teiln .
an d . schw . Leid , das uns durch d .
Tod uns . gelbt . Mutter , Franziska
Gräfinger geb . Geiger getroffen hat ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Malsch , März 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteiln . anl . des Helden¬
todes m. lb . Mannes Obgefr . Math .
Derichs sage ich all . m. herzl . Dank .

Frau Liesel Derichs u . Kind .
Gernsbach , Kas .-Katz Ŝtraße .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufr . Teiln . beim Heimgang uns . Ib .
Verstorbenen Max Krieg sagen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Rosa Krieg Wwe . u . Angeh .
Obertsrot , 14. März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme b . Hinscheiden m.
lb . Frau , uns . gut . Mutter Hnna
Riedinger geb . Baumann sagen wit
aufrichtigen Darok.

Philipp Riedinger u . Angehörige .
Rastatt , Eugenstr . 10, 9. März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . bei dem schw . Ver¬
luste uns . lb . herzensgt . , treusorg .
Mutter Frau Lina Wunsch geb .
Dreher chmken wir all . recht herzl .

Geschwister Wunsch .
Gaggenau , Alois -Deg !er -Str . 20.

Für di$ uns zum Heldentode uns . lb .
Sohnes u . Bruders , m. gel . Bräutig .,
Uffz . Karl Jhle bezeigte Anteiln .
danken wir herzl ch .

Karl Jhle , Bürgerin . !. R. , u . Frau
nebst Angehörigen .

Baden -Oos , Bahnhofstr . 34, 13. 3. 44

Für die herzliche Anteiln . , die uns
durch den Heldentod .m. lb . unver¬
geßl . (aalten Uffz . Josef Gopperi
erwies , wurde , sage ich e n hetzl .
Vergelt ' s Gott . Im Nam . all . Ang . :

Frau Paula Göppert geb . Striebel .
Bühlertal , 12. März 1944.

Für die aufr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentod m . geliebt ..
unvergeßl . Mannes Obgefr . VT;lli
Rauber sagen herzlichen Dank :

Frau Maria Rauber geb . Kirsch¬
ner u. Kind Horst sowie Angeh .

Bühl , 12. März 1944.

Für die Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . Ib . Ent chlaf . Rosa Nagel
geb . Reufch sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Kinder und Anverwandle .

Niederbühl . 13. März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . uns . lb . Schwester Elisa¬
beth Seifried sagen w .r allen unseren
herzlichen Dank .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Franz Josef Seifried .

Kappelwindeck , 16. März 1944.

Statt Kartenl Für die viel . Beweise
herzil . Teiln . an d . Hinscheid , uns .
lb . Mutter , Frau Emilie Thorwarth ,
geb . Ma 'nzer , sag . wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Emilie Wahl geb . Thorwarth .

Helmhngen , 10. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang m. lb . Gatten und
Vaters Karl Bohn sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

In unsagb . Schmelz : Die Gattin :
Frieda Bohn geb . Kova ! u. Kinder .

Vimbuch , 16. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
bei dem Heimgang unserer lb . Ent¬
schlafenen , Sophie Blüm , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Für die trauernd . Hhlerbliebenen :
Albert Blüm .

Oppenau (Renchlal ) , 10. März 1<M4.

beim Heimgang uns . lb . Entschlaf .
Elisabeth ööppert geb . Rieber sei
auf die .em Wege herzl . gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
WillstMIl , 10. März 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme be m Tade uns . Töchterch .
Sigrid sagen wir aufrichtigen Dank .

Dr . Fritz Ackermann u . Frau Evs
geb . Kroeg #r .

Lahr , 10. Mi z 1944.

Für die aufr . Teilnahme b . Hinschei¬
den uns . * ■. Ent chlaf , Bernhard
Weisenbach , fver» -Förster a . D . , sa¬
gen wir ünsern tiefgefühlten Dank ,

Frau Walburga Welkenbach geb .
Steimer u. Kinder .

Wagshurst , März 1944.

Für ttie viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heldentod v. m. lb . Mann ,
uns . unvergeßlichen Sohn ., Bruder ,
ScbWiegers . u . Schwag . Hans Hils ,
Waff .-Obfdw ., sag . wir innig , Dänk .

Frß « Gertrud Hils u . alle Angeh
Schramherg -Sulgen , 11,3 . 44



Amtliche
Bekanntmachungen

Offizleriaufbahnen des Heeres , der
Kriegsmarine , der Luftwaffe und der
Waffen -^ . Angehörig © der Geburts -
Jahrgänge 1927 und ^92S, die sich
für die aktive od . Reserve -(Kriegs -)
Offizierlaufbahn in der Wehrmacht
oder der Waffen - ff bewerben wol
ten , müssen ihr Bewerbjngsgesuch
jetzt einreichen . Frühzeitige Mel
dung führt nicht z<u vorzeitiger Ein
berufung , sondern gewährleiste !
planvolle Regelung des Schul - und
Lehrabschlusses sowie Einberufung
zum RAD . Bewerb . sind zu richten :
a ) für das Heer : an die dem Wohn¬

ort d . Bewerbers nächstgelegene
„ Annahmestelle für Offizierbe¬
werber des Heeres " oder an den
örtlich zuständigen Nachwuchs
offizier des Haeres oder an dss
zustand . Wehrbezi rkskommando ;

b ) für die Kriegsmarine : an das für
den Wohnort des Bewerber » zu¬
ständige We h rb e zl rks komm ando ;

c ) für die Luftwaffe : an die dem
Wohnort des Bewerbers zustän¬
dige . .Annahmestelle für Offizier
bewerber der Luftwaffe " ;

d ) für die Waffen -ff : an die für den
jeweiligen Wehrkreis zuständige
ff -Ergän zun gss teile sowie an alle
Dienstst . der ailgem . ff u . Polizei

Eltern u . Bewerber erhalten bei die¬
sen Dienststellen alle weiteren Aus -
künfte . Obe rkommando der Wehrm .

Karlsruhe . Fisch Verteilung . Es werd
verteilt Je Person 250 g Marinaden
u . zwar von 9—13 Uhr u . 15— 19 Unr
am : Montag (20 . 3.)
Emst , G .-Friedrichs -tr . 22, Nr . 487—610
Geisert , Ad .-Hitler -Str . 36, 1596—2025
Oropp -Pfefferle , Nr. 3034—3730
Haas , Hirschstr . 31, Nr . 3166—3865
Kissel , Kaiserstr . 150, Nr. 3191—4020
Lauser , Ostendorfpl . 4, Nr. 465—586
Lehmann , Goethestr . 26a , 681̂—821
Nordsee , Kalserstr ., Nf . 6991—7^50
Pfannkuch , Pli. Rheinstr ., Nr . 841—869
Pfannkuch , Fll . Weltrienstr ., 1—895
Pfefferte , Kaiserall . 51, Nr. 1376—1610
Schaaf « Boeckhstr . 14. Nr . 871—1068
Schindele , Kais -erstr . 207, 4001—4945
Schmitt , Bern +varctatr. 11, Nr. 526—660
Schöffler , Ad .-Witler -Str . 72, 64-1—840
Union , V.Kaufst . Kalserstr ., 516—640
Gebr . Walter , Rheinstr ., Nr. 501—625
Dienstag (21. 3.)
Nordsee , Kalserstr ., Mr. 7951—8910
Pfefferle , Danmerst ., Nr. 767—1080
Mont (20. 3., Markthalle v . 5 - 13 U.
Hübeit , vor » Nr. 321—1057
Ratzel , von Nr. 856—1076
Winter , von,Nr 866- 1030.
Die aufgeruf . Verbraucher sind ver¬
pflichtet . die Fische pün -ktl . abzu¬
holen , da sonst der Anspruch ver¬
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbring .
Der Verteiler hat die Abgabe in d .
Spalte „ Fische " des neuen Haush .-
Aus weises nrvit dem Datumstempel
zu versehen . Khe ., 17. März 1944
Der Oberbürgermeister d . Landeh .
Karlsruhe . kmährungsam -t — Afat . B.

Am 25., 24. u. 25. Mär» findet jeweils
8 l>hr In der Packkammer des Post¬
amts 1 (Kalserstr . 217, Bing . v . Hof
bei der Verladerampe ) eine Ver¬
steigerung unanbringi . Postsendun¬
gen u . Fundsachen geg . Barz . statt .

Revisor u. Revisionsassistent , mögl
m. Treuhandpraxis u . Steuetkenrrtn .
von sOdd . Wirtschaftsprüfungsge¬
sellschaft gesucht . Ausführt . Ang .
unter 15383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Trockengemüse . Versorg
Berechtigte in der Stadt Bruchsal
erhalten geg . Vorbestellung v . 20.
bis 26. 3. 44 aus dem mit „ Br" ge -
feennzeichn . Absohn . Nr 32 der Nähr ,
mittel k . der 60. Kartenp . 100 Gramm
TrockertgemOse . Der Stammabschn -itt
der Nährmittel ^ . 60, der von cten
ICIelnverteHern mit deren Firmen¬
stempel u . dem Zusatz „ TG " *u ver¬
sehen Ist , 14t für die seinerzeitige
Abgabe des Trockengeinüses von
den Versorgungsberechtigten aufzu¬
bewahren . Die Kleinvertelier haben
die Eingenommenen Bestellscheine
N 32 bis zum 1. 4. 44 bei der Kar¬
ten ausgäbest eile Bruchsal In einen
Bezugschein Ober Trockengemüse
umzutauschen . Bruchsal , 18. 3. 1944.
Der Landrat des Kreises Bruchsal
— Ernährung samt . Abt . B —.

1 Mann , Jg .. mögl . gelernter Elsen -
händler , Krlegsbeschäd . angenehm ,
zur Unterstützung des Bürocheft
1 Kontoristin von Elsengroßhandlg .
In Mannheim zum bald . Eintr . ges .
G3 mit Zeugnisabschr . erbet , unter
A 53301/15275 Führer -Verl . Karlsruhe .

3 . Baden . Verteilung von Walnüssen
Die Bekanntmachung über die Ver¬
teilung von Walnüssen auf die F-
Abschnitte der Fettk . der * 59. Zutei .
fcungsp . wird auflgehob . Der größte
Teil der Bevölkerung hat die Fettk .
der 59. Zuteilungsp . nicht mehr Im
Besitz . Die Verteilung erfoigt neu
auf die Fettkarte der 60. Zuieilungs -
perlode , und zwar :
Kitt von 0—3 Jahre auf Abschn . F 4
KMc von 3—6 Jahre auf Abschn . F 4
K von 6 —14 Jahre auf Abschn . F 4
SV 4 von 6—14 3. auf Abechn . F 4
SV 3 von 6—14 J . auf Stammabschn .
Soweit die Ausgabe während der
60 . Zutei lungsp . nicht bewerlcsteU .
werden kann , behalten die oben
angeführten Abschnitte Ihre Gültig -
keit bis zur Belieferung . Die Ver¬
teiler haben bei der Aufgabe der
Walnüsse die F 4 bzw . Stammab¬
schnitte abzutrennen u . diese nach
Beendig , der Verteilung beim Er¬
nährungsamt — Abt . B unter
An ^ a-be der vom Groftverteller ge¬
lieferten Menge u . des Restbe¬
standes abzurechnen . Baden - Baden ,
18. März 1944. Der Oberbürgermstr .
des Stadtkreises Baden -Baden —
Ernährung samt , Abt . B —.

R. Baden . Verteilung von Aepfeln .
Nach Eingang einer weit . Aepfel -
menge Ist es mögl , geworden , so¬
fort an Jugendl . im Aller von 0 bis
18 3. weitere 2 leg Aepfel « zu ver¬
teilen . Die Verteilung erfolgt auf
Abschn . N 36 der Nährmittei 'learte
Kaden -Baden der 60 . Periode . Der
Bezug kann ohne Rücksicht auf die
Kundenl -iste In Jedem obstführenden
Geschäft erfolgen . Da die Aepfel
nicht lagerbeständig sind u . vor
dem Verderb freigegeben werden
müssen , hat der Bezug sofort zu
erfolgen , weil sonst die nötigen
Mengen nicht mehr vorhanden sein
werden . Abrechnung durch die
Kleinverteller gleichzeitig mit N 36
bis 15. April 1944. Baden - Baden , 18.
März 1944. Der Oberbürgermstr . des
Stadtkreises Baden -Baden — Emäh -
rungsamt , Abt . B. —.

Offenburg . Erfassung u . Aufnahme
de « Jahrg . SS u. 34 zum Dienst In
der HJ. Auf Grund des Gesetzes
über die H3. vom 1. 12 36 (RGBl . I
S . 993) u . der zweiten Durchfüh¬
rungsverordnung zum Ges . über d .
H3. (Jug .-DVO .) v . 75. 3. 39 (RGBl . I
S. 710) u . des Erlasses des 3ugendf .
des Deutschen Reiches v . 71. 11. 42
werden die Jungen u . Mädei , die
zwischen dem 1. 5. 33 u . dem 30 .
4. 34 geboren sind , zum Dienst In
•der HJ . erfaßt .
Der Gestellungspfl . unterlieg , auch
diej . Jugendl . aus früh . Jahrg ., die
ein Jahr zurückgestellt waren . Die
Jungen u . Mädel werden aufgef .,
Personalpap . und zwei Lichtbilder
ohne Kopfbedeckung in der Gr . 4,4
auf 3,7 cm , das jedoch nicht älter
als 6 Mon . sein soll , mitzubringen .

• Juden u . solche Jüd . MIschl ., die
nach § 5 der ersten Verordnung
zum Retchsbürgerges . v . 14. 11. 35
( RGBl . I S. 1333) als Juden anzuseh .
lind , brauchen nicht zu ersoh . Die
Erfassung der Jungen u . Mädel des
Kr. Offervburg erf . nach folg . Plan :
Stadt Offenburg am 22. März , 14.00
bis 17.00 Uhr , Im Bürgersaal .
Für die Gem . Bad Peterstal , Gen -

Ssnbach
, Nu &bach , Oberkirch und

ppenau am ?2. März . 15.00—16.00
Uhr . (Meldestell Jew . Volksschule .)
Für die Gem . Durbach , Dundenheim
Kautenbach . Niederschopfheim , Or
tenberg , Ohlsbach , Schutterwald
Ulm , Tusenhofen am 29 . März , 15.00
bis H6.00 U., Jew . In d . Volksschule
Für die Erfassung der nicht gen
Gerne Ind . ergeht noch Anweisung
Es wird aus »dr0clrt . darauf hingewie¬
sen . daA der gesetzt . Vertreter TOr
die Anm &ld der Jungen u . Mädel
verantwortl . Ist . Der ges . Vertreter
wird gemäß | 1? der 2. Durchfüh -
fungsverordnung zum Ges . Uber die

HJ . fXigervddTensfverordnung ) m ?t
Geldstrafe bis zu 150 WH oder mit
Haft bestraft , wenn er der Ver¬
pflichtung zur Anmeldung der Ju¬
gendl . zuwiderhandelt . Offen bürg ,
16. März 1944. Der Landrat : Sander .
Der Kreisleiter : Rombach . Der K.¬
Führer des Bannes 170 : Renk

Stenotypistin , Weht ., fOr Sehörde zufBeh .-Angest , 80 Ober 25 DlenstJ
sucht Vertrauenssteil . (Dauerstell j
Z. 1. 4. 44 . C3 59006 Führer -Verl . Khe

sofortig . Eintr ., evtl . 1. 4 . gesucht
ED u . Ang . über bisherige Tätigkeit
unter C 15660 Führer -Verla g Khe .

Güterrechtsregister
Karlsruhe . Güterrechtsreg .-Eintrag v

15. 3. 44. GR . 11/751 E. Dr . Fahlke
Hans August , Stabsarzt , Ettlingen ,
u . Senta Luise geb . Bran . Durch
Vertrag vom 26. Febr . 194-4 wurde
für das nach § 2 des Vertrages v
der Ehefrau In die Ehe eingebr
Vermögen , sowie für alles In der
Ehe von Ihr noch zu erwerb . Ver¬
mögen , die Verwaltung u . Nutznie¬
ßung des Ehemannes ausgeschloss
Amtsgericht Karlsruhe . »

Verstelgerungen

Stellen - Angebote
Ingenieur ges , der gr . Erfahr , auf d .

Geb . der Llchtbogen -Schw » lßtechn .
bes . u . sich auch für den Äußend .
(Vorführungen etc .) eignet . Herren ,
die die obigen Voraussetz , erfül
len . frei sind bzw . kurzfristig frei
kommen , wollen sich roll den übl
Unterlagen u . Angabe der Gehalts -
anspr . bewerb . unt . Fa . 1001 an An
noncen -Lemm , Berlin -Schöneberg .

Bauzeichner od . Architekt zum Anter
tigen einschläg . Bauzeichnungen u .
Erstellen v . Kostenanschlägen usw .
von Unternehmen am Platze ges .
Bewerb von fachkundigen Herrn
mit Lichtb ., Werdegang u . Angabe
über den frühesten Eintrittstermin
erb . unt . A 15428 Führer -Verl . Khe

Bürokräfte , männl . u . weibl .. In E
nanz -, Lohn -, Lager - und Betriebs -
buchhaHung . sowie für uns . techn .
Büros , auch Anfänger , v . Industrie¬
betrieb in Mittelb . s*>f . u . später
ges . Bew mit LlcWte . u . Gehaltsan -
sprüch . u . 15493 Führer -Verl . Khe .

Angestellter , kaufm ., mit ausgeprägt .
Materlalkenntn .

'
der metaliverarb .

Industr . - f . Materialverw . u . -Dispo¬
sition in Verantwortungsv . Stellg
sof . von Industriewerk Süddeutsch !
ges . E3 mit Unterl . u . Gehaitsanspr ,
unt . Kennzeichen ..LA" unter 15500
Führer -Verlag Karlsruhe .

Badefrauen , Badewärter und Frauen ,
mehrere , f. d . Weißzeug , sowie f .
die Waschanstalt der The malkur -
anstalten sofort gesucht . Bewerber
u . -Innen wollen sich bei d . Bäde ?-
11. Kurverwaltung B.-Baden melden .

Hilfskraft für Reglstraturarbeften w
sof . eingestelM . Bewerber od . Be¬
werberinnen woll . i . schritt !, unter
Vorlage vop Zeugnisabschrift , bei
der Bäder - und Kurverwallung Ba¬
den - Baden melden .

Einkäufer . Größ . Industriebetrieb In
Mttterbaden sucht auf sof . selbst
Einkäufer für Metalle , mrtt Kenntn
Im Kontlngentwesen . Sofortbewerb .
unter 1571V Führer -Verlag Karlsruhe

Bedienung , sauber , f . Wirtschaft nach
Württemberg gesucht . C9 15190 FOh
rer -Verlag Kan -sruhe

Hausdame gesucht zur selbst . Föhrg
des Hauses , da Hausfrau berufHch
tätig . Bl 15469 Führer -Verlag Khe .

Helmarbeit . Männl . u . weibl . Arbeits
kräfte , gleich welchen Alters , bes
Frauen , denen die Arbeitsaufnahme
in e . Betrieb bisher nicht möglich
war , für versch . leichte Helmarb .
ges . Ausk . u . Meld , beim Arbeits -
amt Karlsruhe oder dessen Neben¬
stellen in Bruchsal , Bretten . Ettlin¬
gen und Philippsburg , in Landgem .
auch bei den Bürgermei sterämtern .

Haushälterin , zuverl ., zur HaushalttOh -
rung für frauenlos . Haushall sofort
ges . El an Direktor Otto Fliesen ,
Grünstedt/Westm ., Welnstr . Süd 29.

Haushälterin gesucht . Pens . Beamler
sucht älteres , katholisches Fräulein
od . Frau , ohne Jeden Anh , nicht
unter 50 3., zur Führung des Haush .
Landhäuschen Im Schwarzwald .
Bl 15476 Führer - Verlag Karlsruhe .

Haushälterin zu älterem , ptlegebed ,
Frl . ges . El 59783 Führer -Verl . Khe ,

Plllermeister für Feinseifen usw .. mit
best . Erfahr ., von Fabrik für Kör¬
perpflege mittel In Kleinstadt Sach¬
sens gesucht . C3 unt . Kennwort „ Pl¬
llermeister " mit handgeschrieb . Le¬
bens !., Zeugnisabschr ., Lichtb . so¬
wie Anig . der GehaHsanspr . unter
LG . 167 an die Ale , Leipzig C 1.

Maschinenmeister , firm In Betreuung
v . Benzin - u . Dieselmotoren , ferner
1 Maschinist , Pollere u . Vorarbeiter
für Baustelle im Westeinsat -z ges

M 15286 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Magaziner (Kriegsvers , .angenehm )

von württ . Bauunternehmen für Bau¬
stelle Im besetzten Frankreich ges .
S 15290 Führer -Verlag Karlsruhe

Lagerarbeiter , kräft ., der auch etwas
schreibgewandt ist , v . hies . Betr .
z . bald . Eintr . ges . B3 59969 F.-V.Khe

Mann , ält ., rüst . . als Packer und für
Lagerarbelt . gesucht . Fuckert , Khe .,
Helmholtzstrafte 1. Postfach 279.

Mann , äll , zur. Bedienung e . kl . Zen -
tralhelz . gesucht . Anfrag . bzw . Mel .
A/ng an DRK.-Hildaheim , Abtlg . I,
Karlsruhe , Herrenstraße 37.

Mann od . Freu für kl . Zeitschriften -
agerrtur In Achern gesucht . Geeign .
für Rentner , Pensionäre und dergl .
Bew . u . M.H. 4149 an Ala Mannheim ,

Ausläufer (evtl . Schüler ) für einige
Stunden täglich gesucht . Bürde -
wick . Karlrsjhe , Karlstraße 34

Wachmänner für die besetzten West¬
gebiete gesucht . Unterkunft , Wehr -
machtsverpfleg ., Uniformierung und
Einsatzzulage wird gewährt . Zuwei
sung des Arbeltsamtes erfordert
Iso , Hennovor -L, Davenstedterttr .42.

Lehrling , kaufm ., je einer , mli guter
Auffassungsj . u . Allgemelnb 'lld ., für
unsere Verwaltung in Oberlclrch u .
unseren Betrieb in Offenburg ge¬
sucht Dr . BoutelIler , Obericlrch .

Lehrling für Reklamemaierel gesucht .
Gust . Ad . Hell , Khe .,Waldhornstr .18.

Konditor -Lehrling sof . gesucht . Woh¬
nung Im Hause . Konditorei Nagel ,

1

Karlsruhe , Waldstr . 41/45 .
Bäckerlehrling , brav , flelß ., a . Ostern

gesucht . Bäckerei L. Hurrle , Gag -
genau , Werderstraß -e 1 a .

Lehrjunge , aufgew ., welcher bei nrvlf
das Schreinernandwerk gründl . erl .
will , auf Ostern ges . Vorzustellen
Jederzt . Schreinerei , Glaserei Karl
Kaiesse , Karlsruhe , Gottesauerslr
Nr . 18. Ruf 6241 .

Meschineflbeuer >Lehrllim sofort oder
zu Ostern gesucht . Kl 60116 Führer -
Verlag Karlsruhevertag narisrune

Lehrling und Lehrmädchen gesucht
Heudorf & Co ., Rastatt .

Buchhalterin , bilarzs ., 1. Kraft , für
Durchschreibebuchh . sof . od . spät .

gesucht
H mit Gehaltsanspr . unt .

15117 Führer -Verlag Karlsruhe .
Buchhaltungshilfskraft Jg . (Kto .-Korr .)

stenogniphlegew ., zugl . für allgem
Büroarbeit zum bald . Eintr . v . hles
Betr . ges . ta 59971 Führer -Verl . Khe ,

Kentoristinnen o . Stenotypistinnen v .
Maschinenfabrik Nordbadens laufd .
gesucht . E3 erbeten unt . M . H. 4145
an Ala Mannheim .

Kontoristin mit Buchhaltungskenntn . ,
sowie einige weitere Kontoristin
rven u . Stenotypistinnen von Indu¬
striewerk „ Bödenseegegend " mög
liehst zum sofortigen Eintritt ges .
Ausführt . El mit Unterlagen , Ge
hallsanspr . u . Freigabem ^ glichkell
unt . ,,KV '̂ 15338 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , d »e auch flotte Steno¬
typistin Ist , z . bald . Eintr . v . htes
Betr . gesucht . EI 59964 Führ .-V. Khe

Kraft , kaufm ., halbtags für Büroarfe .
gesucht . OD 59837 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin — Kontoristin , zuverl, ,
mit gut . Handschrift , sof . gesucht .
Otto Weber . Großhandl . von Obst
u . Gemüse , Karlsruhe , Werderstr . 87

Bürokraft mit Kenntn . in Steno und
Maschirvenschr ., evtl , Anfängerin m.
Handelsschulb -, von Wirtschaftsorg ,
gesucht . El 59972 Führer -Verl . Khe

Bürokraft , weibl ., unbed . zuverläss
u . vertrauenswürd ., perf . in Steno
u . Schreibmasch ., f . Briefwechs . u .
sonsl . Büroverwaltungsarb .,f . techn ..
Zweigbüro Straßburg eines größer .
Industrieuntern , in angen Dauerst ,
ges . H mi-t Lebensl ., Zeugnisab¬
schrift . , Referenz ., Lichtbild an Ala
Anzeigen 1886/2, Straßburg/Elsaß .

Bürokraft , firm in all . vork . Büroarb .,
Buchhaltung , Lohn - u . Steuerwesen ,
von größ . Sägewerk im Albtal zu
sofortigem Eintritt gesucht . Bew er -
bungen unt . 15382 Führer -Verl . Khe .

Telefonistin , tücht . u . besternpfohl . f.
Telefon - u . Empfangsbüro , mit be¬
sten Umgangsformen , In Dauerstell ,
sof . ges . Ausführt , schritt !. EI mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
HolteI „ Der Quellenhof " und alte
badische Weinstube „ Im süßen
Löchel " , Baden - Baden .

Direktlens Sekretärin , langjähr ., sucht
sich zu verändern . E3 mit Gehalts
eng , u . BR 352 Führ .-Verl . Bruchsal

Kontoristin , perf .. 30 3., mit allen Bü¬
roarbelten bestens vertr ., firm In
Buchhaltung , bilanzsicher , sucht z
15. 4. oder 1 5., nur In Bruchsal ,
entsprechenden Vertrauensposten
E3 15606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskraft , weibl ., zuverl ., gleich
welchen Alters , auch für Nachtein¬
satz , für leicht . Telefondienst ges .
Bew erb . unt . 15674 Führer -Verl . Khe .

Heimarbelt (Dscerbeschäft .) v . jung .
Frau ges . El 59801 Führer -Verl . Khe

Bürogehilfin sucht Halbtags stelle In
Bühl für sofort . EI 2694 Führer -Ver -
lag Bühl - Baden .

Büroposten von D ges ., Registratur ,Telefon , Kartei , gute Handschrift
EI 59802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen u. Mädchen , ganz - od . halbt .,
ebenso Helm arbeite rinnen , für sof .
gesucht .

" El 59813 Führer -Verl . Khe .

Telefonistin od . Fernsprecherin sucht
Stellun g . El 15471 Führer -Verl . Khe .

Frauen f . leichte sitzende Fabrikation
g es . Khe ., Moltkestr . 81, Hths . II .

Sprechstundenhilfe mit teebn Kennt¬
nissen sucht Stelle bei Dentist od
Zahnarzt . Ei 59810 Führ .-Verl . Khe .

Bretten . Personen , einige , auch für
halbt ., für angen . Arbeit , ges . Gg
Ammann , Bretten , Welßhoferstr . 6Z

Kinderschwester , mit guten Zeugnis¬
sen , sucht selbständige Stellung ,
® 59949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfllchtiahrmädchen sucht Stelle auf 1
Ann ! o spät 5? 15626 FiVhr.-V. Khe

Schneiderinnen , halb . od . ganz . Tag ,
ges . Zu erfr . 8082 Führ .-V. Bühl -Bad

Praxisjiilfe , ausgeblld ., gesucht . Dr .
Carl Spelerer , Khe ., Rief stahlst r . 1.

Sprechstundenhilfe , ärztl ., auch An
lernilng gesucht . Dr . med . Mauer¬
mann , Kendenich über Bonn/Rhein

Krankenschwester oder Pflegerin für
ält . Dame in Apothekenheush . ges
E3 60052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziershose (Gr . 58) u . Degen , Inf .,
gesucht . Fr . Elise Killet , Spöck üb .
Bruchsal , Waldstr . 10

Militärhose , lang , für Infant ., f. mei¬
nen Sohn dringend gesucht . E3 u .
59385 Führer -Verlag Karlsruh e .

Pflegerin , zuverl ., für 90J$hr . Herrn
(Fabrikant ) ges ., welche die Pflege
u . den Haushalt unt Beigabe einer
Hilfe übernimmt . EI an Direktor
Otto FHesen , Grünstadt/Westmark
Weinstraße Süd 29.

Brautkleid , weiß , mit Unterkleid , zu
kaufen oder zu 'elhen gesucht .
C3 5964? Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin od . ktnderlb . Fräul
gewissenh . u . sauber , zu Kindern
nach Lehr i Schwarzwald gesucht .
Bewerb . unt . 15477 Führer -Verl . Khe .

Servlerfrlttleln und Hausmädchen In
gute Gaststätte gesucht , sof . oder
später . Ritter , Ettlingen .

Brautkleid , weiß , Gr . 47/44 , mit Zub .,
Schuhe , Gr . 38^ ., zu leihen oder
zu kauf , ges . El 59664 F.-V. Karlsr

1—1 Krankenschwester -Kleider , Gr .
42/44 ges ta L 1*4568 Führ .-V. Khe .

J Kommunion -Anzüge u . 2 Kn.-Hem¬
den für 11—1? jähr . Jungen v . kin¬
derreicher Familie gesucht . EI tint .L 14588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeltskleider sucht Gärtner dring . ,
Gr . 1.55, auch elnz Stücke , Är -
beltsschuhe Nr . 47 u . Ledergama¬
schen . EI 59468 Führer -Verl . Karlsr .

Haushälterin für frauenlos . Haushalt
nach Karlsruhe gesucht . EI 597*87
Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin gesucht für Haush . und
Feldbau . Kräft ., unabh . Frau , 25—35
3. alt , mögl . vom Lande . Evtl . spät .
Heirat . EI L 14595 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin f . frauenlos . Landhaush .
gesucht , ta 15607 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Fräulein , zuverl ., zur Führg .
des Haushalts einer ält . Derne ges .
Anrufrag . bei Eiermann , Durlach ,
Lußstraße 7, Ruf 400 .

Beiköchin , Küchen -, Zimmer - u . Haus¬
mädchen für sofort od . später ges .
Sanitätsrat Dr . C Römer s Sana¬
torium Hirsau . Ruf 439 Calw .

Mädchen , Jung u . zuveri ., in Gesch .-
Haushalt m Kindern gesucht . Wöss ,
Rastatt , Rheinstr . 11. Ruf 2046.

Mädchen , zuverlässig , sauber , sofort
oder später gesucht . G3 Ge 365S
Führer -Verlag Gernsbach .

Hausgehilfin , erwachs . Pers , zum 1
Apri l ges G3 an Frau DIehm . Ra -
statt , Ludwlg -Wilhelm -Str .7 . Ruf 2088.

Hausgehilfin , selbst . (Gartenarb . er¬
wünscht ) v . Geschäftshaushalt sof .
oder später gesucht . EI RA 788
Führer -Verlag Rastatt .

Hausgehilfin , die an selbst . Arbelten
gewöhnt u . gut kochen kann , In
Geschäftshaush , ges E3 an Frau
Lisa Gärtner , Wiesental bei Wag¬
häusel , Mannheimer Straße 17.

Hausgehilfin , tücht ., selbständ ., d . zu
Hause schlafen k ., z . 1. 4. od . spät .
ges . H RA 770 Führer -Vefl . Rastatt

Halbtagshilfe in Haush . nach Durladf
gesucht . Bl 59785 Führer -Verl . Khe .

Haush . Lehrmädchen od Pfiichtlahr -
mädch . gesucht . E3 BA 2835 Führer .
Vertag Baden -Baden

Pfllchtiahrmädchen gesucht Vorzust
zwlsch . 12 u . 14 Uhr bei Wendel
Karlsruhe , KalseraHee 123.

Pfllchtiahrmädchen zu Kindern f. Ge¬
schäft shaush . auf dem Lande auf
1. Mai oder 1. Juni 1944 gesucht .

15174 Füiver -Verlag Karlsruhe
Pfllchtiahrmädchen auf 1. 4. gesucht .

Dr . Roth , B.-Baden , Pr .-Welmarstr . 5.
Pflichtjahrmädchen auf 1. April ges

Frau Herb , Loffenau , Ob . Porfstr .42
Frau od . Fräulein zur Mithilfe Im

Haush . ges . S B 15665 Führ .-V. Khe .
Frau , zuverl ., pünktl ., für Büroreinig ,

auf einige Stund , tägl . ab 16.30 Uhr
ges . Meld , an Franck u . Kathrelner
GmbH .,Khe .-Rheinhafen , Werftstr .12.

Frau zum Reinigen von Praxisräumen
gesucht . Karlsruhe , Kaiserstr . 52, III

Frau , ält ., zuverl ., zum Reinigen der
Büroräume sow . für Ausgänge tags¬
über gesucht . Dauerstell . EI 59895
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau wöchtl . imal f . 3 ZI. n . Ettlg .
ges . Ganze , Khe ., Gottesauerstr . 4 .

Putzfrau sofort gesucht . E3 15887 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe ,

Lehrmädchen für Verkauf auf Ostern
1944 ges . Bew . mit selbstgeschr .
Lebensl . nebst Zeugnisabschr . sof .
an Gemeinschaftswerk Versorgungs¬
ring Mittelbaden GmbH ., Karlsruhe ,
Roonstraße 28. Personalabteilung

Stellen - Gesuche
H« n , « rt <«1>, früher I. elg . Geichlift ,

Kielneisenwarenfaörlk , vielseitig In
mod . Buchha Itung . Kon ten rahmen
uiw ., mit für d . Leitung notwend
techn . Kenntnlss ., sucht Vertrauens
Stellung , bevorz . wo Letter fehlt
klein , od . mlttl . Betriebe , evtl Be
telltgung . EI 15297 Führer -Verl . Kh ?

Kaufmann , tücht .̂ sucht Vertret . gl .
weich . Art . ta 69707 Führ.-Verl . Khe .

Lagerführer , 33 3. alt , mit langer
Praxis , gut . Schulbildung u . Erfahr .
In sozialrechtl . Fragen , sucht zum
1. 3. neuen , selbst , u . verantwor
tungsvoll . Wirkungskreis . Freigabe
ges . C3 u . AB 422 Hermann Ruetz Jr .,
Anzei g enm ltt l.. Stut t g art -De g e rlo ch

Mann , zuverl . , 43 J., schöne Hand
schritt , sucht Stelle als Portier ,
Werkschutz , auch in Registratur od
als Werk schreib . EI 59792 F.-V. Khe

Lehrlingsstelle als techn . Zeichner
von 14Jährigem Jungen gesucht .
CS 59795 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Junge , fleiß ., brav , sucht auf Ostern
Kochlehrstelle . EI 15636 F.-V. Khe

Bäckerlehrstelle in Gernsbach oder
Umgeb . a . 1. April ges . E ? Ge 3654
Führer -Verlag Ger nsbach .

Nutz - u. Fahrkuh , gr ., stark , zu ver -
kaufen . Staufenberg , Bau * Nr . 142.

Kaufgesuche
Eigentumsuniform für Offlz . d Luftw

auch Einzelst ., dring . -ies . Gr . 1.8o!" an Th. Krepp , Walldorf/Baden

Offz .-Dolch (Luftw. ) gesucht . E. Steg -
n>eler , Karls -uhe , Scblllerstr . 11.

Offiziersdolch für meinen Mann ges
EI BA 2784 Führ .-Verl . Bad -Baden .

Brautkleid , weißes , zu kauf , gesucht ,EI 59510 Führer ^Verlag Karlsruhe . Zimmer , gut möbl ., mit Zentral heiz .,
Badben . , nur an berufstät . Herrn
»of . zu verm . Klippel , Khe . . Hans -
Sachs -Str . 1, KDW„ Mühlburg . Tor

Brautkleid , Gr . 42, dring , zu kauten
oder leihen ges . Cg 59756 F.-V. Khe .

Kommunlonkleld , weiß , für 11j . Mäd -
chen ge s . EI 59889 Führ .-Verl . Khe .

Kommunion Ansug für 12-Jährlg . ges
EI 59330 Führer -Verl e g Karlsruhe .

I Zimmer , teer , mit Bad - u . Küchen
ben mögl . an berufst . Frau für
65 WA zu vennleten . E rtansen ,
Kartsruhe , Kriegsstr . 166. pt ., Vdhs .

2 Zimmer , möbl ., mit Pension , T20 u .
100 0VH, zu vermlet . Vlnzen -z Kast '
ner , Karlsruhe , Gartenstr . 32, Hl

Unterwäsche , Kleider u . Schuhe für
Buben u . Mädchen Hn Alter von 11
Monaten bis 17 Jahren dring , ges .
E3 59890 Führer -Vertag Karlsruhe .

3—4 Zimmer , groß , leer , als Büro¬
räume auf der Kalserstr . 152 zu ver¬
mieten . EJ an Ruth Elseniohr -Kär -
eher , Karlsruhe , Kalserstr . 88,

Herd , weißer , gut erhalt ., gesucht
Ca H 14895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
59502 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
ta 59634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , nur gut erh ., gesucht
"
.

EI 59692 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , sehr gut erh ., gesucht

EI 59670 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , tadellos , gesucht . Su

59637 a . d . Führer -Vertag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh ., *ür sof . dring ,

ges . EI 59636 Führer -Verlag Karlsr .
Kinderwagen , gebr ., zu kaufen ges ,

E3 59840 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen dringend zu kauf , ges

E3 59832 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen dringen zu kauf , ges

EI 59831 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh , dring , ges

55 15482 Führer -Verlag Ka rl-sruhe .
Kinderwagen , gut erh . dring , gesucht""3 59513 Führer Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erhalt ., dring , ges .~3 59570 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen ges . ia 15346 F.-V. Khe .
Kinderwagen dring , ges , Preis bis

80 m . El 15391 Führ .-Verlag Karlsr .
Kinderwagen (Korb ) , gut erh ., dring ,

gesucht , Wanselmann , Gaggenau
Adolf -Hitler -Str . 31.

Kinderwagen sowie Sportwagen , gut
erh . ges E3 59773 Führ .-Verl . Karlsr .

Peddlgrohr Kinderwagen dring , ges
E3 59585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen und Kleinkinder .
Wäsche dringend gesucht . IS 15892
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen gesucht . E3 unter
59653 a . d . Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen dringend gesucht .
Volz , Karlsruhe , Forlenweg 1.

Korbkinderwagen , gut erh . dringend
ge ». Bl 59766 Führer -Verlag Karlsr .

Sportwagen u . Tralnlngsanz . f . 3-Jähr .
gesucht . Sophie Hächler , Vertriebs¬
stelle Lichtenau .

«( .-Sportwagen , gt . erh ., dring , ges
EI 59759 a . d . Führ .-Verl . Karlsruhe

K.-Sportwagen , gut erh ., dring , ge¬
sucht . El 59751 Führer -Verl » Karlsr .

Kindersportwagen , gut erhalt . , mögl .
Korbwagen ges . C3 59633 F.-V. Khe ,

Kindersportwagen , gut erhalten , ges
EZ 59629 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. -Sportwagen ges . EI 59672 F.-V. Khe .
Damen -Rad , au-ch oh . Bereifung , von

Kriegsversehrtem gesucht . E 60221
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl , gut erh . dring , ges .
SA 59569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier und Schülergeige zu kaufen
gesucht . EI 15933 Führpr -Verl . Khe .

Klavier für musikbegabt . Kind (Ort b .
Karlsruhe ) zu kaufen oder leihen
ges . Bl 15331 Führer -Verlag Karlsr .

Schreibmaschine für Kriegsvers . z . k
od . leih , ges . El 59643 F.-V. Khe .

Nähmaschine , gebr . z . kauf , gesucht .
E3 15457 Führer -Verlag Karlsruhe

Korkmaschine u . Seltz -Filter , neu od
gebr ., ges . El 15180 Führ .-V. Karlsr

1 Kreissäge , komb ., mit Fräs - und
Langlochbohrmaschine , womöglich
mit eingeb . Motor , 220/380 Volt ges .
Ferdinand Völkel , Schreinerei , Rülz -
hei m/West mark .

Kisten , leere , gesucht . Mindestgröße
70X 35 x 40 cm . J . Lang . Druckerei ,
Karlsruhe , Waldstr . 15

Brutapparat
'

WO V., Weetv »» l*tr „ »Or
50—100 Eier gesucht . Eduard Quack ,
Geflügelhof Forchhelm .

:lnspänn .-Lelt »rwagen,Häckselmasch
u . Mostfässer , 100—300 Liter , ges .
E3 Ke 4001 Führer -Verlag Kehl .

Tausch
Seidenstoff , 4 m bunt , gr . geblümt ,

90 cm breit , geg . glelchw ., einfb .
od . klein gemustert , zu tauschen .
C3 60320 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schw ., geboten . Ge¬
sucht . Kinderdreirad . EI 59348 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Rohrstiefel , braune , Gr . 39.
geboten , Herren -Anzug . Gr . 54/56 ,
gesucht . C3 60338 Führer -Verl . Khe .

Arbeitsschuhe , gut erh ., Gr . 42. geb
Gesucht Fahrraddecken , 28 X IV»,

60243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Zugochsen , 2 Stck ., ca . 1? u. 16 Ztr.

2- bzw . 3V»Jährig , zu verkaufen
Rastat », Poststraße 12. Ruf 2752.

Ochse , 2V,jährig , zu ver 'kf . Otters -

_ weier (Weier ) Haus Nr . 305.
Kühe u . Kalbinnen , ein Transport , ist

eingetroffen . Hermann Heck , Gag -
genau -Ottenau . Ruf 471.

* utz - u. Fahrkuh , gut , zu verkauten
Steinmauern , Gartenstraße 9

Nutz - u. Fahrkuh , gut , mit Kalb , zu
verkaufen . Neibshelm , Haupt str .61 .

Nutz - u. Schaffkuh , unter 2 die Wahl ,
umstdsh .zu vk .Ubstadt .Welhererst .1s

Nutz . u . Sattelkuh , prima , 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Iffezheim
Hügelsheimer Straße 324.

Nutzkuh , gut , mit d 4. Kalb , 39 Wo
chen trächt . zu verkaufen . Bruch -
hausen , Wilhelmstraße 6.

Schaffkuh , 36 Woch . trächtig , zu ver -
kaufen . Odenheim , Hauptsir . 322.

Kälberkühe . Jg ., unt . 2 d . Wahl , zu
verk . G . K., Loffenau , Gartenstr . 13

Rind , trächtig , verkauft :
Hauptstraße 150.

Neu reut ,

1 Hahn , 1 Huhn , Zwerglangschhahn ,
zu verk . Fritz Mehr , Mlngolshelm

Zu vermieten
Zimmer , schön , auf 1. 4. zu verm . Ab

6 Uhr . Hautsch , Khe ., Kronen str . 51
Zimmer , leer , Preis 15 Ml , zu verm .

Auer . Karlsruhe , Schi Her str . 20, I.
Zimmer , m&bHert , zu vermlet . Karls¬

ruhe , Moningerstraße . Zu erfragen
Karlsruhe , Stefanlenstr . 49, I .

Zimmer , s . gjt ausgestattet . Bad u .
Telefon , auf 1. April 1944 zu verm .
Haldlmann , Karlsruhe , Leopoldstr .
Nr . Ta (Kalserplat z) .

Zimmer , leer , 30 gm , mit Küchenben .,
1. Stock , Stb ., 25 M , zu vm , Alban
Johnlgk , Khe .,Redtenbacherstr .11,11.

Mans .-Zimmer , heizbar , möbl . (ohne
Bett ) , Weststadt , an Frau od . Frl
ah Zug . E3 60074 FOhrenVertag Khe ,

1—2 Man «.-Zimmer kl ... In Elnf .-Haus
In Kleinstadt an elnz . Dame zu ver¬
mieten . Evtl . Mithilfe Im Haushalt ,
a BA 2825 Führer -Vertag B.-Baden .

4 Z.-Wohnung , Zährlngerstr . 82, auf
1. 4. 44 zu vm . Näh . b . A Reimann .
Hausverw .Khe .,Kalserstr .211.Ruf 2280.

Laden mit Nebenräum . Kalserstr ., un¬
mittelbar beim Adolf -Hltler -Platz , f.
Lager od . Büro geeign ., auf sofort
zu vermieten . Preis 100 W . Näh . :
Verwaltung Walt . Leonardlc , Karls -
ruhe , AmaMenstr . 29 . Ruf 188.

2 Räume , Südweststadt Khe ., zu ver¬
mieten zum Unterst , von Möbeln ,
evtl . auch für Büro zwecke . Gertrud
Welß ,Lö rr a ch - St etten .Zep pe 1Ins t r .■45.

2 Bürogebäude , zum Teil größere ,
mit Tresor , Lager , für gewerbliche
Zwecke , sof . bezieht ? ., an Schnell¬
zugstation am Oberrhein , zu ver¬
mlet . durch : Immob .-Wehrle , Frei -
bürg Im Breisgau . Ruf 7029 .

Werkstattgebäude mit Garage , zirka
8X17 m , Scheune u . gr . Lagerplatz ,
an Land str . gelegen . Jedoch ohne
Gl ^ isanschl ., ab 1.4. In Oberhausen ,
Station Waghäusel , zu vermieten .
Anfr . unt . 16009 Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer gesucht . Weststadt . El 60017

Führer -Vertag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., m . Köchgelegenheit

zum 15. 3. von Witwe mit 3Jähr !g .
Kind ges . EI Z15119 F.-V. Karlsr .

Zimmer , möbl ., für Facharbeiter In
Rastatt gesucht . El an Emst Lettz ,
G .m .b .H., Rastatt .

Zimmer , möbl ., sof . gesucht . E3 an
die Studentenführung des Bad .
Staatstechnlk ., Khe . . Moltkestr . 9 .

Zimmer , gut möbl ., mit Dampfheiz .,
fließ kalt , und warm . Wasser zum
15. 3. ges . ^ 15524 F.-V. Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Frl. (Techn .
Hochsch .) sof . o . 1. April , mögl . m
Zentralhz ., ges . Bl 60135 F.-V. Khe

_ — —
Zimmer , möbl ., vom 17. 3. bis 15. 4

v . Beamten ges . EI 15301 F.-V. Khe ,
Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben .,

von berufst . Frau »of . dring , ges .
E3 60210 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auf sof . od . später
in Rastatt , Karlsruhe oder Umgeb .
in ruh ., gepflegt . Haushalt , wenn
möglich mit Kochgelegenheit ges

RA 756 Füh rer -Verlag Rastatt .
Zimmer , schön möbl . (Nähe Bahnhof )

gesucht von Reichsbahnbeamten .
ia 60162 Führer-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . für uns . Künstler lfd .
gesucht . Central -Palast -Betr . Kurt
Vollmer , Karlsruhe , Passage 20,

Zimmer , möbl . , m . sep .Eing ., evtl . m .
Küchenben . u . Heiz ., von Angesrt
gesucht . E3 60014 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , mit Küchenben . , von
ruh ., ält . Dame In Khe . od . Umg .
ges . E3 Postlag . 1384, Gaggen au

Zimmer , schön möbl . , heizb ., in Um¬
geb . Karlsruhe sof . od . spät , von
Herrn ges . C3 60281 Führer -Verl . Khe

Zimmer mit Küchenben ., v . berufstät .
Fräulein sof . Nähe Hauptpost ges
EI 60159 Führer -Verlqg Karlsruhe .

Zimmer mit Kochgelegenh . von Jüng .
Frau mit 2 Kindern Im Schwarzwald
ges . EI 59875 Führer -Verlag Karlsr .

Zimmer , nett möbl ., mit etw . Küchen¬
benützung , von berufst . Frau ge ».
El 60095 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , freu ndl . möbl ., von Beamten
Nähe Karlstor ges ., ab 1. 4. 44 od .
früher , ta 60168 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , einf . möbl .. helzb . u . hell
mögl . Waldhornstr ., von ält . Herrn
gesucht . El 60198 Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., mögl . sep . Elng . ,
In Bahnhofnähe , von Beamten ges .
Preis • ta 60194 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., von Apotheker
Nähe Karlstor oder Hauptpost ges .
Bl 60130 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer oder möbl .. In Rastatt
od . Umgeb . v . Herrn zu miet . ges .
C3 RA Ä1 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möW . od . feer , v . berufst ,
ält . Dame in Gernsbach ges . Unter¬
richte auch in Hai . Sprache u . Klav .
El Ge 3667 Führer -Verl . Gernsbach .

Zimmer , freu ndl . möbl ., baldigst in
Mühl bürg od . Daxlanden gesucht .
EI an Ing . Ruppenthal .Kandel -West -
mark , Bismarckstraße 19.

Zimmer , gut möbl ., evtl . 1 Wohn - u
1 Schlafzimmer , mit Bad u . Telefon -
benütz ., mögl . Zentralhz ., sof . ges .
E ] 60091 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer u. Küche zu miet . ges . Fleig
Karlsruhe , Philippstr . 3. bei Röhn .

Wohn , und Schlafzimmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit , gesucht . El 60104
Führer -Verlag Karlsruhe

1 Zimmer u . Küche , qleich welcher
Gegend , von Frl . mit Kind sof . ge -
sucht . EI 8090 Führ er -Ver lag Bühl

1 Z.-Wohng . , möbl ., evtl . mit Bad .
mögl .Mühlbg .ges . EI 60093 F.-V.Khe .

1—2 'Zimmer , möbl ., mit Küchenben
von 2 Schwestern in gutem Hause
auf Kriegsdauer in ruh . Geg . des
Schwarzw ., Nordbaden usw . ges .
Wäsche wird gestellt . EI unt . 15491
an den Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Z.-Wohng ., npöbl ., mit Küchen¬
benützung von Jg . Frau dring , ges .
E ] 60209 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , schön , mit fl . Wasser ,im Zentrum (Dauermieter ) für unser .
Geschäftsführer sof . ges . W.Allrath ,
Zentral -Palast , Khe ., Kaiser -Passage

2 Zimmer , einf . möbl ., mit Küchen -
benütz ., eig . Geschirr u . Wäsche
vorhanden In Karlsruhe od . Vorort
von Beamtenfamille gesucht . El u .
59829 Füh rer -Verlag Karls ruhe

2 Zimmer , leer , mit fließ . Wasser u .
Zentral heiz ., evtl . mit Verpflegung ,
gesucht . EE360021 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , leer m. Küche od . Koch¬
gelegenh . von berufstätigem Frl . I.
gt . Hause ges . El 59899 F.-V. Khe .

2 Zimmer , möbl . (2 Betten ) in Bad¬
ner Land (Karlsruhe nicht ) gesucht .
E3 BA 2848 Füh rer -Verlag B.-Baden

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
od . möbl . 2 Z.-Wohng . von ruhig .,
berufst . Ehepaar zu miet . gesucht .
E*3 59992 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche dring , ges ., mögl .
Vorderhaus . E3 60172 Führ .-Verl . Khe ,

2 Zimmer mit Küche od . Bad , teil
möbl .. In Ein - od . Zweifamilienhaus
(Untermiete ) , in Ettlingen gesucht .
S 60063 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . baldmögl . Weststd . od .
Stadtm . ges . EI 60Ö12 Führ .-V Khe .

2-Z. Wohn . m . Zubeh . auf d . Lande
Nähe Achern —Oberkirch —Kehl von
älterem Ehepaar gesucht . E3 unter
BA 2814 Führer -Verlag B.-Baden

2—S-Z.-Wohn ., möbl ., außerh . Karls
ruhe zu mieten gesucht . EI unter
59819 an den Führer -Verlag Karlsr .

S-Z.-Wohn . m. kpl . Einriebt ., od . leer
od . Teilwohnung In Karlsruhe od .
Umg . ges . EI BA 2810 F.-V. B.-Bad

— . Z.-Wohng ., sch &n , dring , ges .,
mögl . m . Bad . El 60188 Führ .-V. Khe

3—4 Zimmer od . Wohng . In Kleinst
oder auf dem Lande , von Dame zu
mie ten , auch He/s zu kaufen ges
Bl 60056 Führer -Verleg Karleruhe

5—4 Z.-Wohnung zu mieten gesucht .
gg 16039 Führer -Verleg Karlsruhe .

Unterstellgelegenhelt für Schrank u
Sofa od . kleiner , leerer , zum Schla
fen geeign . Raum von » lt . Witwe
In Umgebung von Karlsruhe ges .
EI 59851 a . d . Führer -Vertag Karlsr .

Unterstellraum , kl ., trock ., Nähe Khe
gesucht , ta 60204 Führer -Verl . Khe .

Raum , gedeckter , zum Unterst , von
2 Zugmasch .. Mindesthöhe 2.70 m,
Nähe mein . Gesch ., sofort gesucht .
Ludw . Maler , Möbeltransport , Khe . ,
Sofien str . 89, Ruf 437

Räume , hell , helzb (100—200 gm ) für
wichtigen Betrieb gesucht . El 16038
Führer -Ver lag Karlsruhe

Laboratoriumsräume , 100—200 gm , für
wicht . Forschung » laboratorlum I. B.¬
Baden od . Umgeb . zu mieten ges .
<3 BA 2831 Führer -Verlag B.-Baden .

Fabrlkationsraum , etwa 350—500 chm
groß , sof . zu mieten , evtl . zu kauf ,
gesucht . Ruh . Störungsfr . Betrieb .
Auch kl . Orte mit Bahnst , kommen
in Frage . EI 15798 Führ .-Verl . Khe

Lagerhallen . In der näh od . weit .
Umg . von Khe ., mit gut . Zufahrts¬
möglichkeit , mögl . nahem Gleis¬
anschluß , für Einlagerung von Leb .-
mitte In und Lebensmittel Zwischen¬
produkten geeign ., ?of . oder spät .
ges . E3 15462 Führer -Verl . Karlsruhe .

Garage für stHlg . Auto , in Durlach ,
mögl . Nähe Bergwaid o . Rlttnertstr .
zu miet . ges . EI 60164 F.-V. Khe .

Garage für 5 To Lkw Bahnhofsnähe
gesucht . Tack , Karlsruhe , Ruf 7219.

Wohnungstausch
1 Zimmer (Mar » -Wohng .) ml1 Keller

u . Speicher , gute Lage Südstadl ,
gegen eben « . , evtl . 1 Z.-Wohng .,
mit Zub « h . , von Früul . Lag » gl « lch -
gültig . ^ « P50 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohng . milt Bad u . Tbggi » . In
Rastatt g« bot . Suche 5 Z -Wohn , da -
»eltost . s RA 791 Führ .-Verl . Rastatt

I z . -Wohn ., gr ., m . Bad , West »t .,part .,
geboten . Gesucht Id . 3 Z.-Wohn .
mit Bad , 2. oder 3. Stock . ® <0105
Führer -Verlag Karlsruhe
Z.-Wohng . in ruhig gel . Ort ges
Gebot . 4 Z. mit Bad u . Zentralhz .,
In Karlsruhe , gut « Lage . El %60102
Füttrer -V>erlag Karlsruhe .

J Z.-Wohng . mit Bad , Ballt , u . Mans .
geg . gr . 3—4 Z.-Wohng . mit Bad ,
Balk . od . Gartentoenütz . iu tausch .
13 BA 2820 Führer -Verlag B -Baden

3 Z.-Wohng . in schön , freier Lage in
Rastatt geb . Such ® da ». 3 od . kl . 4
Z.-Wohn . g RA 786 Führ .-V. Rastatt

5 Z.-Wohng ., schön , mit Man »., SUd -
«tadt gebot . Ges . 2 Z.-Wohng . Mit -
telstad ». Bl 59?M Führer -Verl . Khe .

J Z.-Wohng . , sehr schön , »orwi ., ger .,
mit Ver ., Balk ., Mans . u . Keiler ,
55 TM, gegen ebensolche 4—5 Z.-
Wohng . mit Bad zu tauschen ges
B 60249 Fiihter -Verlaq Karlsruhe .

3 Z,-Wohng ., gerüum ., mit Zubeh , In
freier Lage In Offenburg geboten .
Ges . ebenda od . Lhngeb . 2—3 Zlm .
mit Bad . auch Hausgrunds +ück mit
Garten In Dauerpactvt od . zu kaut !
S 4528 Führer -Verlag Offenfcwg .

I Z.-Wohng . , elng . Bad , Diel « , gr .
Veranda . 2- Famllien -Haus , In Gerns¬
bach geboten . Suche gleich « od .
gr . 2 Z.-Wolwg ., mögl . Heiz ., Ifl
Baden -Baden , Heidelberg , Durlach
od . Khe ., Weststadt od . Hardtwald
gegend . C3 15995 Führer -Verl . Khe .

J— » Z. Wohng . dring , ges . Geboten
2 Z.-Wohng . , gr .. roH Badezimmer .
13 <0189 Führer -Verlag Karlsruhe .

J—4 Z.-Wohn . mit Bad , Kammer usw
In Ludwlgsbg ., Freuden * tadt , Calw
oder Karlsruh « gebot . Ges . gleich -
wert . Wohn . In Herrenalb . Albtal
od Ort In Umg . El 15774 F.-V. Khe

3—4 Z.-Wohng ! In liindl . Geg ges .
Biete geräum . Landhaus , möbl ., ifi
Obb . E3 Ge 3650 F.-V. Gern »bach .

I—4 Z.-Wohng . In B.-Baden gesucht .
Biete In Ratfall 3 Z.-Wohng . mit
Mansarde und Garten . El RA 792
Führer -Verlag Rastati

5—5 Z.-Wohng . In Ettlingen od Nühe
gesucht . Biete 4 Zimmer -Wohnung
In Düs «eldorf -Gerre »*ielm . El 157m
Führer -Verlag Kar)» ruhe .

4 Z- Wohng . mit oH . Korrrf, In 8traß -
l»urg , geg . 4—$ Z -Wohng . lo der
Se -g-er d̂ von Baden -Baden gesucht .
Bl Ke 4248 Führer -Verlag Kehl .

4-Z.-Wohn ., eleg ., beste Lage , gr .
Zimmer , Zentral +ieiz ., Bad , Aufzug ,
Miete 155 WH geb ., gesucht gleich¬
wertige 2—S-Zimmer -Wohn . Bl unt ,
15616 a . d . Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . , schön , Bismarckstr , mit
Zentralheiz ., Bad , Bal«kon , geboten .
Gesucht Einfamilienhaus i. ± Hardt .
Waldsiedlung (Mitglied ) od Umg
von Khe . El 60160 Führar -Verl . Khe ,

PAll . 2.15 , ,Sensit . -Prox . Catllla ". *
Ab morg . „ Gefährlicher Frühling " ,

PAll . Frühvor * t. : 10.30 „ Nippen " . Le¬
ben und Seele der japanisch . Well
erst , in d . elndrucks . Bild . d . Fl IM».

4 Z.-Wohng . mit Bad u . Kam ., Balk .
Zubeh . etc . , in best . Lage Mün¬
chen « (Leopoldstr .) gebot . Gesucht
4 Z.-Wohng . in B.-Baden od . Umg
C3 Postlagerkarte 018 Baden -Baden

4 Z.-Wohng . mit Veranda - In Kaisers¬
lautern (Pfalz ) geg . 4 Z.-Wohng . in
Mittel - od . Südbaden zu tauschen .
Adr . erfr . unt . 16047 Führ .-Verl . Khe .

Frankfurt/M . — B. Baden . 4 Z -Wohng
mit Bad , H« lzg . , Mans .. Balk ., in
Westend , geg . gl . 3—4 Z.-Wohng .
In B.-Baden od . Umgeb . gesucht .
E3 BA 2851 Führer -Verlag B.-Baden

Kreis Karlsruhe , Brachial od . Bretten
4—5 Z.-Wohng ges . Gebot . In Ulm
a . D., Im Stadtzentrum , geräumige
3 Z.-Wohng . El 15763 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohng . mit Zentralhz . u. Zubeh .
in Karlsruhe gebot . 3 Z.-Wohng . m
Bad In Karlsruhe gesucht . K 60122
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohn . m . Zubeh . u . Ztr.-Hz. geb .,
3 Z.-Wohng . mit Zubeh . (Bad ) ges .
H 60256 Führer -Verlag Karlsruhe .

RESI. Unsterblicher Walter . 2.15,
4.30, 6,45 . — 4.30, 6.45 numeriert .

UFA. 2.00
"

4.15, 6 45 Uhr . Letzte Tage .
„ Die beiden Schwestern ". *

UFA. So . 11 U. letzte Wiederholung :
Nlppon » wilde Adler . Da » Hohelied
von Japans Fl,|« gergel »t .

CAPITOL . 2.00, 4.15, 6.45 „ Ein Mann f.
m.Frau " . M .Schneider , j .Riemann .* * 1

CAPITOl . So . 10.30 : Da » groSe El»,
400 km k Hundeschlitten . A. Wege -
ners l-etzte Fahrt .

ATLANTIK. „ Hab mich lleb ".* * Ab 2 50.
KAMMER. 2.50, 4.45, 7.00, lud >06 . •
RHEINGOLD. ..Man rede mir nickt

von Liebs ." 2.50 Uhr . • •
SCHAUBURG . „ Zirkus Ren, " . 2.»
Durlach . Skala . „ Rote Orchideen . "

Durlach . M.T. 10.30 Uhr : GefaeiiwaH »
WB 1. Aö 2.16 : Der weifte Traum . ♦

Durla ch . Kall . Die golden » tplnne . *

Bruchsal . lentral -Theeter . 22. 5., 1§ .SD
Wiederarufführuog des „ Flhn <Hr
Nation " Die Entlassung . Vorverfcf .
b . Hutgesch . Fr. Göckel . r+ch -
str . u . Papierw .-G'esch . A. KMn .
Kalserstr . Einheitspreis 50 Rpf .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsr . . Koch¬

st r. 1. Ru«f 2013, bei d . Ka-iserallee .
Anmeld . für die Osterhausen jetzt .

Prlv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
slr .j . Ruf 8601. Neo>e Tages - und
Abervdik . . Anrneld . für d . MürrkuTse
sof . erb .- ebenso f. d . nach Ostern
beginnend . Haibjahrkurse f. Pflicht -
Jahrenllassene .

Konzerte
Staatl . Hochschule für Musik KIm *

22. 3 , 15.30 Uhr , im Festsaal dnr
Le+i rerbl Idungsamialt , Risir*a rckstr .
Nr . 10, Abschlufikoniert der Stud .
mit Werken v . Fr . Schubert , >oh .
Brehms , Max Reger u . Fr. Phitlpp .
Gäste bei freiem Eintritt w+lllcomfln .

Wirtschaftsoberschule Karlsruhe , vrel
jährige Aufbauform (Kl. 6, 7 u . 8)
auf eine AI Ige meint ) i i-duiig . wie
sie durch den erfolgr . Besuch d>er
5. Kl . einer Oberschule erworben
wird . Schuljahrbteginn 13. 4. 1944
Anmeldung zur Aufnahme für Kra¬
ben u . M&dchen tägl . bis 51. 3.
im Schulhau -s Zirkel 21.
Aufnahmebedingung : Nachweis d
KenfYtoiss 'tande * der föroft . Kl̂ s-e
einer deutschen Oberschule dch .'

Verseirungsreugmi s nach c êr
6. Kl. od . durch bes . Aufnahme¬
prüfung . Schüler u . Schülerinnen
der Höh . Schulen erhalten das Ver¬
setzung s zeug mls In die 6. Klasse
zw . Uebertr . in die Wirtschafts¬
oberschule schon an Ostern 1944,
wenn Führg . u . Leistung es gestatt
Lehrplan u. Berechtigungen : Die
Wirtschaftsoberschule führt In drei¬
jährig . Lehrgang bei gründlicher
Ausbild . In allen Wirtschaft !. Fä¬
chern sow . in Deutsch , Geschichte .
Biologie , Fremdsprachen , Mathe¬
matik , Chemie und Physik zum
Wlrtscbaftsabltur , das zum wirt -
sctvaffcswHseeooh . StwcJhim an den
deutschen Universitäten u . Hoch¬
schulen berechtlg -t . Das Studium
kann abgescM . werden mit der
Prüfung als Dli»l .-Volkswirt . Dtpi .-
Kauf mann oder Dipl .-Hwidelsfeh rer
und mit Promotionen (Dr . rer . pol .
Dr. rer . oec .) . Dipl .-Volkswirte
sind Ober d . Weg des R«eglerungs -
ref . u . Reglerungsass . aur stadtl .
Laufbahn des Verwaltung *juris ten
zugelassen . Mit Gen . des Dekans
der zuständig , rechtsw +ssenschaftl .
Fakultät berechtigt das Wirtschafts -
abitur auch zum Studium der
Rocht s wissen seh . für den Beruf e
Rechtswissenschaftlers Im Bereich
der freien Wirtschaft sowie zur
Promotion zum Dr . jur . Dem Inh .
des Abschlußzeugnisses ein . Wirt¬
schaftsoberschule steht die Offi -
zl ersl autbahn und die zu dem kauf -
mä nn Isch . Re Ichsbaolcdi en st offe n .
Die Wirtschaftsoberschule gibt die
geeignete Vorbildung für leitende
Angestellte und Beamte Im Han¬
del , in der Industrie , In den Ban -
ken u . In der Verwaltg . Der Leiter .

Bruchsal . Höh . Handelsschule , Auf¬
nahmeprüfung für die Schüler der
Höh . Handelsschule In Bruchsal a .
21. März , 8 Uhr . Mitzubringen Ist
das letzte Schulzeugnis . Für Mäd *
chen die Bescheinigung des Ar-
beitsamtes über d . afegel . Pflicht ] .

Höhere Handelsschule Rastatt Auf
nähme für das Schuljahr 1944/45
Montag , 20. 3.. u . Dienstag , 21. 5 ,
jeweils von 8—12.30 u . 15—16 Uhr .
Bei der Anmeldung Ist das letzte
Schul zeug n . vor zu leg . Der Direktor .

Verloren
Briefmappe m. Kennkarte u . sonst ,

wicht . Papieren verloren . Abzug .
geg Belohn . Im Führer -Verl . Khe .

Geidmäppchen m. größ . Geldbetrag
liegen geblieben . Internationale
Apotheke , Karlsruhe . Kalserstr . 80.

Reisemarken im Briefumschlag verl .
von Weltzlenstr . bis Erbprirrzenstr .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Brille (helles Gestell ) am 17. März
verloren , zw . Klaupiechtstr . und
Wauptbahnhof . Abzugeb . : EiSinger ,
Karlsruhe , Klauprechtstr . 19.

Schlüsselbund mit 10 Schlüss . Haupt¬
post — Rathaus — Oststadt verl .
Abz . b . 81ädl . Fuodb .Khe . geg .Bei .

Vermischtes
Wer bringt 5 abgeschlagene Möbel «,

stücke nach Greffem , Kreis Bühl .
El 60158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft über Kriegsdauer sucht
zuverl . Ehep . ( Ing .) In Ort an Bahn¬
linie Herrenato oder ittersbach
E3 597IS Füh rer -Ver tag Karlsruhe .

Frau m. 2 Kind . (4 u . 7 3.) s . vorüb .-
gehend Unterk . Nähe B.-Baden od .
Rasta -t-t . Näharb . u . etwas Hausarb .
kann übern , werden . Elg . Wäsche
vorh . GE3 BA 2809 Führer -V. B.-Bad .

Theater
Staatilh . 19. 3., 17 U., 3. Luttsp .-Zykl .

Der «eure Tani . Z2. 3., 16.00, 71. Mi .
Schwan v. Petaro u . O. Schlcchl .
Kl. Th. 22.3., 16.00 : Ständch . b .Nacht

Thealer Strasburg . Große » Hau ».
19. 3., 13.30, „ Der Zigeunerbaren " .
16.30 IHir : , ,Wa » Ihr wollt " . — 21.
3., 18.30 Ut>r : Er. tatJfKihr . l „ Klr .
• chen fllr Rom ". — 22. 3., 16 Uhr :
„ Der Zigeunerbaron " . — 23. 3.,
18.30 Uhr : „ Kirtchen (Ur Rom " . —
25. 3., 18 Uhr : „ Saliburger Noll -
kerln " . — 2i . 3 , 11 Uhr : In der
Wandelhalle : Sta » t*» chaiwpleler P
Hoffmahn liest Briefe Jur>qer OeuV
»eher . 13.30 Uhr : „ Saliburger Nok -
kerln " . — 27. 3., 18 Uhr „ Salzbur
ger Nockerln " . Klein . Hau « (Burg
tor »laden ) . 19. 3 , 1S.30 Uhr : „ Sun
ler Nachmittag der Terra - P» n>
kun »t" . — 20. 3„ 19 LHh : „ llechl
In Dunkelbach ". — 22. 3„ 16.30 Uhr :
„ Minna von Barnhelm " . — 23 3.,
16.30 Uhr : „ Die Entlührung au » dem
Serail " . — 25. 3 14 Uhr : „ Minna
von Barnhelm " . 18 Uhr : „ Minna von
Barnhelm " . — 24.3., 18 Uhr : „ Minna
von Barnhelm ".

Filmtheater
* Jugendliche Ober 14 Jahre zugel

♦♦ Jugendliche nicht iugela »een
GLORIA. ! ,« , 4.50, 4.4S U 0 . T»d >e -

chowa , S . Breuer , W. Marlon „ Ge -
(Bhrllcher Frühling " . * Ufo -Fllm um
eine vergnügl . Uefee »g * »dvlchte .

t Beethoven -Koniert : Wervilirvg -Quar¬
tett am 26. März , 14.30 Uhr , Pt4eÄ -
rlchshol , Khe . Streichquartette : e -
moll Op . 18 Nr . 4. F-dur Op . 135,
B-dw Op . 18 Nr i . Karten v . 1.20
(Stud .) bis 5.50 m bei Kurt Nev -
feldt , Waldstr . 81 (10- 12 u . 3- «) ,
H. Maurer , Kalser »tr . 209 (9—11) , to -
wie am Koorert -Sorvrvtsq ab 14 Uhr
Karl -Friedrl ? h- StraOe 28, beim Saal¬
eingang . Einzige Anzeige ,

Veranstaltungen
Karlsruhe . Schaukochen : Von Klößen

aller Art ! 22. März , 15 U-hr, Im Vor»
tragsraum , Kaiser str . 101. Kostpro¬
ben . Teller u . Lötfei mitbringen .
Beratung sIs . des Dt . Frauerwerke ».
Beratungsstelle der St * dt . Werke .

Schiller -Rezitation Asta SUdhaus (Ber¬
lin ) . 25. März . 17.15 Uhr . Künsller ^
haus . Der Taucher , Die Kraniche
des Ibykus , Kassandra und viele
andere Gedichte , sowie Briete
Schillers . Karten v . 1.50 (Stud .) bl «
5.50 JVH bei Kurl Neufeldt und
H. Maurer . Einzige Anzeige .

COLOSSEUM . Heute Nachm .-VortlelL
16.30 ; Abendvorst m44 dem Pracht -
ppogr . : Zum Prtlhllngtanfg . K. 14.10 .

CENTRAL-PAIAST . 15 30 Nachrn .-Vöfw
Stellung . 1̂ .15 unser Variet ^ schau ,

REGINA Khe . 19.30, M». u. So . « JO
Uhr : „ Bunte » FrUhllngirolgoa " .

B.-Baden . Btider . u. KurverwelteM .
Kurhaus — Gartemaal . Mitte .. 22.
M8it , 19 U„ Farbllchtbllder -Veitmg
Max Rleple „ Alpenwelt — Wwder -
welt " . ihtVi . M 1 —, 2^— u. I .— i
MHgl . de » KuMurrlng » v . Wehm »̂
Ar»̂ iv6rlge 20 '/> Er.ntlMgung . —
Kl. Theater . So .. 24 Marz . W S U„
&a*t»p . d . Theater » d . Stadt Straft -
berg „ Die EntlOhrung au » de «
Serail " . Kom , Oper von W. A. Mo -
zart . Blntr . WH 2.06 W» 10.OS. POr
obl 'ge VerarMtaltg . beg . der Vor -
verk . heute Sonntag , 19. März , 9.®
Uhr, an d . Kurhausk . Am 1. Vorver -
ka« t»tag (19. MSrr ) körvnen fem -
nründl . VorbeHellwgen nicht ent -
qegengeaorrnDen werden .

K. d. F.- Veranstaltungen
Raitatt . KdF. Kunst -Amateure . FOr

Theater , Getang , Tanz , Instrumen¬
talmusik Begabte , ebenso artlst .
teTOhmgal . Herren u . vaimen könn .

sich beim „ FreizeMsludio " der
NSG . KdF . rur Mitwlrlcung b . V»
amstiaJt 'ungen verschied . Art meld .
Be« starker kürw +l. Veranlagung
u . Eigrvur »g is1 die Förderung d ».
Kräfte vorgesehen Bewerb . an d .
NSG . KdF ., Kreisdienststelle Ra¬
statt , Ad .-HMer -StnaOe 72.

Oatchäflllehm
Emp -fehlungen

Kinderlaufgitter eingetroffen . Klnder -
wagenhaus Chri »tmar »n , Karlsruhe ,
Ka'lserstrafte 135.

Betten , und alles wj » da »u gehört ,
für Erwachsene und Kinder . Willy
Brohm , Spezialgeschitte in Karl » -
ruhe : am WeKjerpl . u . KaHer »tr . 64.

Matratzen , 3teilig , und Schlafdecken
Jederzeit lieferbar . Textllheu * loh .
Hertenstein , Inh , BudoH Kutterer ,
Karlsruhe . HerrertttraCe 25

Matratzen , «teil ., u för Kindertatten ,
für Fliegergesch . sof . Heferb . Fad ».
geschäft Kachur , Khe ., Kal »erstr . 19.

Wir Ubernehmen Umarbeitung en ■.
Instandsetzen v . Gardinen u . lieber -
gardinen , in fachmännisch geleite¬
ter Werkst * tte . Paul Schute , Kerle -
ruhe , Kaiserstrafte 197.

Haben Sie rep .-bed . Trikotagen , I . B.
Urvterhefhden , Unterhosen , Hemd¬
hosen , Schlüpfer und Unterkleider
für groß u . klein ? Dann bringen Sie
diese zu Textifhao « 3oh Herten »-
stein , Inh . Rudolf Kutterer . Karl »
ruhe , Horrenstrafre 2S.

Staatl . Lotterie -Einnahme BregeniM ,
Karlsruhe , KalseraHee . Ecke Har »
Sachs -Str .. 14. April Spielbeginn .

Ihre Etagenhelzg . wird für ca 5 Pfg .
Gas ohne Holz angefeuert .
Nopper . Karlsruhe , Klo »e «lr . 1 .

GEGEN FXUINIS , FRASS UND FEUER
schützt da » Holz : Carl G . Woetvrle ,
Karlsruhe , Sllcher »tr . 25, Ruf 2M4.
Tarnung u . ImprSgrvlerurtg (45075)

Fotokopien , orlglnalgetr Wiedergabe
aller Schrlft »tUcke , wichtige Briefe ,
Dokumente u»w . Llchtpau » Thoma -
Emli Niedermayer Ktv» ., Sofien -
»traBe 115, Ruf 5024.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Schauer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7SM.

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wüsche HTIberg , Sofien -
Ecke WaldttraBe , Karlsruhe .

Volksbank Durlach e .G .m.b .H. Untere
orderttl . Generalversammlung findet
am Montao , den 27. März 1944,
abend » 4 Uhr , im Gasthaus zuW
Kranz mit folg . Tagesordnung statt :
1. Geschäftsbericht des Vorstände ».
2. Revls .-Bericht des Aufslchtsra -te ».
3. Genehmigung d . Jahre *rechnui >g

»owie Entlastung de » Vor »tande »
und Auttichtsrafes .

4. Verteilung des Reingewinne ».
5. Wahl in den Autslchtsrat .
Wir laden hierzu unsere MitgMedef
höflichst ein . Durlach , 19. Mürz 194«.
Per Vorstand .

Sümtl . Isolierungen Wenden proradl
u . sauber ausgeführt . Otto Wefft ,
Kork , IsoJ . f . Würm » u. KiWwdli

Verdunklungirollo » au » Papier rrM
Schnureufrollung , Kenn -Nr . RL S—<w
14 S, Vertrieb gem . I • Uffl »dHlt » >
gesetz genehmigt , itsUt »» rle » i
müßig ab 1000 Stück m » wer Gröft «
fOr den wktrttpen
Prlmex -Fobrfk K.-O ., Gro6fertlgun <j»»
Stätten fllr Rollo », laurahlltt » 01 %̂
BahnhofstraBe 2. Ruf 23 230.
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